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Der Kronprinz von Rumänien

mit dem Großkreuz des Ordens vom Deutschen Adler ansse -
zeicknet .

Bukarest , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Führer
bat Kronprinz Michael von Rumänien das Großkreuz des
Ordens vom Deutschen Adler verliehen .

Moskau verlangt absolute Gleichberechtigung
Moskau , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) Die sowjetamtliche

„ Jsweftija " verössentlicht heute einen hochoffiziösen Leit¬
artikel „ 3ut internationalen Lage

"
, der den Moskauer

Standpunkt in bezug aus die gegenwärtigen Paktverhand -

lungen endgültig drlegt uni zugleich als Antwort aus die

gestrige Unterhauserklärung Chamberlains zu bewerten ist .

Die in diesem Artikel enthaltenen Ausführungen lassen
keinen Zweifel darüber , daß die Sowjetregierung einzig
und allein auf der Basis der absoluten
Gegenseitigkeit , d . h . gleichberechtigter Beistands -

Verpflichtungen zwischen Frankreich , England , der Sowjet¬
union und eventuell noch Polen , der von London geführten
Einkreisungsfront beitrete « würde .

as . Berlin , 11 . Mai . Sn dem südfranzösischen Ort
Bayonne , unweir der spanischen Grenze , sind etwa 1000
Lastwagen eingetrofsen , die nach Spanien weitergesandt
werden sollen . Es handelt sich dabei um Wagen , die die
roten Milizen zur Flucht benutzten und die bisher in

Frankreich zurückgehalten wurden . Diese Meldung verdient

insofern Beachtung , als sie andere Meldungen bestätigt , nach
denen sich Frankreich langsam auf die Verpflichtungen
besinnt , die es Spanien gegenüber übernahm . Die spanische
Presse hat ja wiederholt sehr lebhaft darüber geklagt , daß
Frankreich bisher weder das von den Roten verschleppte
Kriegsmaterial noch die spanischen Fischereifahrzeuge zu¬
rückerstattet habe . Spanien hat auch keinen Zweifel daran

gelaßen , datz ein solches Verhalten Frankreichs nicht
ohne Einfluß auf das Verhältnis zwischen
Madrid und Paris bleiben könne . Die sehr
energische Sprache der spanischen Blätter haben ihre
Wirkung nicht verfehlt . Die Franzosen haben nunmehr zu¬
gestanden , datz das Abkommen über die Rückgabe des Kriegs¬
materials und der Fischerflotte beschleunigt durchgeführt
werden soll . Dieses französische Einlenken Spanien gegen¬
über soll auf ein Eingreifen D a l a d i e r s erfolgt fein ,
der ein gutes nachbarliches Verhältnis zu Spanien erstrebe ,
wovon in der Tat bisher kaum etwas zu spüren war . Rach
anderen Darstellungen soll London in Paris auf eine Ver¬

ständigung mit Spanien gedrängt haben , zumal die Spanier
bereits wegen der Nichteinhaltung der übernommenen Ver -

Weitere deutsche Hilfsaktionen .

Berlin , 10 . Mai . Nachdem im Rahmen der Hilfsaktion
deutscher Organisationen für die spanische Bevölkerung am
5 . Mai eine Sendung von 100 Tonnen Haferflocken auf
dem Dampfer „Palos " in Hamburg mit Bestimmung Bilbao
verladen wurde , werden am 11 . Mai weitere 47 Tonnen
Haferflocken und 80 Tonnen Weizenmehl von dem
Dampfer „ Stahleck " der Hansa -Linie für denselben Be¬

stimmungsort übernommen . 11 Tonnen Haferflocken und
290 Tonnen Weizenmehl werden von dem Dampfer

„ Catania " der Sloman -Linie nach Cartagena verladen .
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nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
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Paris gibt endlich spanisches Eigentum zurück
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)

pflichtungen durch Frankreich mit dem Abbruch der

diplomatischen Beziehungen zu Paris gedroht
hatten . England hol demgegenüber in Paris zu verstehen
gegeben , daß die rasche Erfüllung der französisch - spanischen
Vereinbarung im gemeinsamen Snteresie Englands und

Frankreichs liege . Inwieweit diese Darstellung richtig ist ,
ist schwer nachzuprüsen . Wenn aber jetzt tatsächlich Frank¬
reich Burgos gegenüber einlenkt und geraubtes und ver¬
schlepptes Gut zurückgibt — man spricht auch von der Rück¬

gabe des von den Roten geraubten Goldes — so kann es sich
schwerlich die besondere Liebe der Spanier erwerben , denn
Frankreich holt damit nur sehr verspätet und nur unter
Druck das nach , was es längst hätte tun müssen .
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Größere Anzeigen müssen spätesten » einen Tag vor dem Erschelnungstage aufgegeben werden .

Die Japaner schaffen Ordnung in Schanghai .

Schanghai , 10 . Mai . ( Ostasiendienst des DRV .) Nach¬
dem die Japaner mehrfach angekündigt hatten , sie könnten

es nicht länger hinnehmen , datz di « Internationale Nieder -

lasiung in Schaüghai einen Mittelpunkt japanfeind¬
licher Umtriebe bilde , haben sie jetzt zum ersten Male

energisch durchgegriffen . Am Dienstag schritt ein japa¬

nisches Überfallkommando ohne vorherige Benachrichtigung
der internationalen Polizeibehörden zur Verhaftung
einer chinesischen Ban .de , die ihr Hauptquartier in

einem jüdischen Lokal hatte . Die Japaner fuhren
mit drei Militärkraftwagen vor , überwältigten die

Chinesen und sührten fünf gefesselt in ein Gefängnis im

besetzten Stadtteil Hongkew ab . Das entschlosiene Vorgehen
der Japaner hat in den internationalen Kreisen starken
Eindruck gemacht .

des Durchsickerns in Moskau auszu setzen . Be¬

merkenswert ist nun aber , datz man der „ Times " ohne wei¬

teres entnehmen kann , welche Gründe England zu einiger

Einsicht in den Verhandlungen mit den Sowjets veran¬

lassen . Es ist das die Rücksicht auf den Fernen
Osten . Man will das augenblicklich schon ohnehin nicht
sehr gute englisch -japanische Verhältnis keiner weiteren Be¬

lastungsprobe aussetzen . Der japanische Außenminister
Art t a aber hat , wie der Tokioer Korrespondent der

„ Times " meldet , sich bei einer offiziellen Veranstaltung
dahin geäußert , daß Japan ein ,

Bündnis zwischen
Großbritannien und Sowjetrutzland auch
dann nicht auf die leichte Schulter nehmen könne ,
wenn es sich nicht auf den Fernen Osten beziehen sollte .

Diese Äußerung erfolgte , nachdem der britische Botschafter
in einer Unterredung dem japanischen Außenminister er¬

klärt hatte , daß England nicht beabsichtige , ein uneinge¬

schränktes Bündnis mit den Sowjets einzugehen . Daß die

„ Times " mit der Haltung Japans garntcht einverstanden
ist , sei nur nebenbei erwähnt . Das englische Blatt vermag
seine Verstimmung über die japanische Äußerung nicht zu
verbergen und sagt höchst übellaunisch , dieses Beispiel zeige ,
wie die Antikominternmächte einander be¬

hilflich sein könnten . Jedenfalls ist damit eine der

Klippen aufgezeigt . die in den englisch - sowjetrussischen Ver¬

handlungen umschifft werden müssen .

Eindeutige Antwort .

„ Faschistische Parteimitglieder trinken keinen Kaffee !" —

Erne Kampfmaßnahme gegen verständnislose Prodnktrons -
länder .

Rom , 10 . Mai . 2m faschistischen Amtsblatt fordert

Parteisekretär Statace sämtliche Parteimitglieder auf ,
keinen Kaffee zu trinken ober den Verbrauch auf
ein Mindestmaß zu beschränken . „ Auf diese Weise

"
, so be¬

gründet Minister Statace seine Anordnung „ werden wrr

jene Länder hereinlegen , die für ihren Kaffee nicht durch

unsere Waren , sondern durch unser Geld bezahlt werden

nwllen .
"

1939 nicht mehr 1914 .

W . A . Lloyd George , von dem niemand , sagen kann , datz
er ein Freund Deutschlands sei , hat in diesen Tagen im

Unterhaus , wie wir bereits berichteten , darauf hingewiefen ,

datz sich die Lage gegen 1914 sehr erheblich ge -

ändert habe . Auf der anderen Seite , so meinte er ,

ständen Millionen von Deutschen und das italienische Heer ,
die zusammen rein zahlenmäßig stärker seien als die Eng¬
länder , Franzosen und Polen zusammen und die überdies

auch noch besser diszipliniert seien und über eine größere

Erfahrung verfügten . Des weiteren hat Lloyd George

darauf aufmerksam gemacht , datz Frankretch jetzt inet

Grenzen habe , d . h . daß es notfalls nicht nur seine Grenze

gegen Deutschland schützen müsse , sondern auch die Grenzen

gegen Italien und gegen Spanien . Auch in den Kolonien

fei
'

die Lage heute wesentlich anders , und ganz besonders

im Fernen
'

Osten würde es angesichts der Haltung Japans
weder den Engländern noch den Franzosen möglich lern ,

Truppen fortzuziehen . Vielleicht hätte der englische Redner

auch noch darauf verweisen können , daß die Franzosen

sich sehr große Kopfschmerzen um die Verbindung des

Mutterlandes mit dem Kolonialreich , dem Menschen -

reservoir der französischen Arme « ,, machen und er hätte auch

noch Stimmen englischer Sachverständiger anführen können ,
die sich sehr skeptisch über den Wert manchen englischen

Flottenstützpunktes angesichts der heutigen Entwicklung der

Luftwaffe äußern .
Alles das erschöpft aber doch keineswegs das Thema

von der veränderten Lage . 3n feiner Wilhelmshavener
Rede hat der Führer ganz unzweideutig zum Ausdruck

gebracht , daß das nationalsozialistische Deutschland einer

Einkreisungspolitik nicht tatenlos zusehen wird , wie es das

Deutschland von 1914 tat . Den Beweis hierfür haben die

Mailänder Besprechungen mit ihrem Beschluß ,
einen umfassenden politischen und militätischen Pakt zwi¬

schen Deutschland und Italien abzuschlietzen , sehr prompt

geliefert . Nun ist natürlich richtig , datz auch das Vor¬

kriegsdeutschland über eine ausgezeichnete Wehrmacht ver¬

fügte . 3m Borkriegsdeutschland hat jedoch das

Parlament die volle Ausnutzung • der deutschen Wehrkraft

verhindert . Wir brauchen nur daran zu erinnern , datz fiaj

militärische Sachverständige damals — und mit wollen in

diesem Zusammenhang nur den Namen Ludendorff nennen
— für die Verstärkung des Heeres und für die Schaffung
neuer Armeekorps aussprachen . Aus Furcht vor dem Par¬
lament sind solche Pläne zum Teil garnicht erst vorgebracht
worden , zum Teil sind sie stark verwässert worden . An

solchen Übeln krankt das Deutschland von heute nicht mehr .
Was wehrpolitisch notwendig ist , das wird auch unbedingt
durchgeführt . Darüber hat der Führer nie einen Zweifel

gelassen , und er hat der Welt erst am 1 . Mai erneut ver¬
kündet , datz er Deutschland mit allen Mitteln rüstet . Das

ist keine neue Parole , wie denn der Nationalsozialismus
sich ja nie auf Halbheiten eingelassen hak , sondern stets
kompromißlos seinen Weg ging . Wir wollen auch ge¬
rade in diesem Zusammenhang an die Worte erinnern , die

Großadmiral Raeder bei der Heldengedenkfeier am 12 . März
sprach und in denen ebenfalls der Wille , Deutschland
so stark wie möglich zu machen , klar zum Ausdruck
kam . Raeder verwies damals darauf , daß nach dem Willen
des Führers die deutsche Wehrmacht weiter verstärkt und

befähigt werde , ihrer Aufgabe , wie immer auch der

Rüstungsstand der anderen sein möge , stets gerecht zu wer¬
den . „ Wo ein Vorsprung erreicht wurde , wird er gehalten !
Wo eine Lücke auftreten sollte , wird sie geschloßen . Wo
ein Nachrüsten erforderlich ist , wird es in Angriff ge¬
nommen .

"
Datz diese Worte kein Bluff sind , dürfte auch

dem Ausland klar sein , dessen Militärattaches sich im

übrigen bei der großen Parade am Geburtstag des Führers
in Berlin davon überzeugen konnten , wie diese Worte in
die Tat umgesetzt werden .

So ist im nationalsozialistischen Deutschland eine

Wehrmacht dank der Tatkraft des Führers entstanden ,
die es uns heule ermöglicht , mit sehr großer Ruhe die Ent¬

Japans Warnung verstanden
England will mit dem Russenpart sein Verhältnis zu Tokio nicht gefährden .

Keine Spanienfahrl Görings .

Amtliche Richtigstellung von Kombinationen in der

Auslandspresie .

Berlin , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) 3n der Auslands¬

presse find Kombinationen über die völlig private

Seereise des Generalfeldmarschalls Göring im Mittel¬

meer entstanden , wonach der Eeneralseldmarschall angeb¬

lich beabsichtige , den in nächster Zeit stattsindenden großen

Paraden in Spanien beizuwohnen .

Demgegenüber wird amtlich mitgeteilt , daß General -

feldmarschall Göring im Anschluß an seinen Aufenthalt in

San Remo einer ihm seit langem von der Hamburg -

Amerika - Linie übermittelten Einladung gefolgt ist , an der

Jungfernfahrt ihres neuesten Motorschiffes „ Huascaran
" im

Mittelmeer teilzunehmen . Der Generalfeldmarschall be¬

findet sich zur Zeit aus der „ Huascaran " aus der Fahrt

längs der Äüjten des westlichen Mittelmeeres .

Er wird nach Abschluß der Seereise in den nächsten Tagen
von einem italienischen Hasen aus nach Berlin zurück¬

kehren . __ _ _ _

England sichert in Fernost .

Sämtliche Geschwader östlich Suez eine Einheit .

London , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie der Flotten¬

sachverständige des „ Daily Telegraph
" meldet , soll in der

nächsten Zeit eine Besprechung der Flakoffiziere und ihrer

Stäbe aller östlich von Suez stationierten britischen Ge¬

schwader in Singapore stattfinden . Es sei möglich , datz an

diesen Besprechungen auch die Kommandierenden der austra¬

lischen und neuseeländischen Geschwader teilnehmen werden .

Auf der Konferenz soll die Zusammenfassung der Verteidi -

gungsmatznahmen im Fernen Osten für den Kriegsfall
erörtert werden . , , .

Der Flottenkorrespondent des Blattes jagt in einem

weiteren Bericht , datz seinen 3nformationen nach bestimmte

britische Schlachtschiffe heute bereits für den Dienst im

Pazifischen Ozean bestimmt worden seien , sollte es zu einem

Kriege kommen . 3m Kriegsfälle würden sämtliche bri¬

tischen Geschwader östlich von Suez zu einer Einheit zu¬

sammengeschlossen werden .
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Chamberlain über das „ Mißverständnis "
.

London , 11 . Mai . Ministerpräsident Chamber¬
lain wurde Mittwochnachmittag int Unterhaus vom Oppo¬

sitionsvorsitzenden A11 l e e auf die am Dienstagabend in

Moskau ausgegebene Mitteilung zu den britischen Vor¬

schlägen hingewiesen und ersucht , eine Erklärung über die

sowjetrussischen Vorschläge und die Antwort der britischen

Regierung abzugeben . Chamberlain erwiderte , es scheine ,

daß die in Moskau ausgegebene Mitteilung zu den bri¬

tischen Vorschlägen auf ein „ Mißverständnis
" über die wirk¬

lichen Vorschläge zurückzuführen sei . Die britische Regie¬

rung habe kürttich eine best im mte Verpflichtung

gegenüber gewißen osteuropäischen Staaten über «

nommen und der Sowjetregierung vorgeschlagen , von sich
aus eine ähnliche Erklärung abzugeben . Fast gleich -

S
'
ftg habe die Sowjetregierung einen Plan vorge -

lagen . der sowohl umfassender als auch „ entschiedener
"

gewesen sei . Dieser Plan hätte jedoch zu erheblichen Schwie¬

rigkeiten führen müssen , die durch die neuen britischen Vor¬

schläge vermieden werden sollten . Der britische Botschafter
in Moskau habe vor zwei Tagen eine Besprechung mit

Molotow gehabt , bei der dieser versprochen habe , daß die

Sowjetregierung
' die britischen Vorschläge sorgfältig prüfen

werde . Man erwarte jetzt , fo schloß Chamberlain , auf ihre
Antwort .

*

as . Die Erklärungen , die Chamberlain gestern im

Unterhaus über die „ Mißverständnisse
"

zwischen
London und Moskau abgegeben hat , d . h . über den von

uns gestern gekennzeichneten Versuch Moskaus , feine

Hilfe für die englische Einkreisungspolitik h ö ch st t e u e r

zu verkaufen , hat neue Momente nicht zutage gefördert .

Es zeigt sich nur immer wieder , daß die englisch -sowjet -

russischen Verhandlungen sich nicht ganz leicht ge¬

stalten . Auch der neuerdings von den Sowjets in die

Debatte geworfene Vorschlag gemeinsamer Gene¬

ralstabsbesprechungen stößt in England auf wenig

Gegenliebe . Der diplomatische Korrespondent des Blattes

„ Star " schreibt dazu : „ Das englische Kriegsministerium

habe nicht die geringste Absicht , sich auf solche Besprechungen
einzulassen , denn es liege nicht im 3nte resse Eng¬

lands , militärische Geheimnisse der Gefahr
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den müssen und welche Zahl zur Sicherung der wirt¬

schaftlichen Belange zur Verfügung stehen . Der

Chef des Wehrwirtschaftsstabes im Oberkommando der

Wehrmacht , Generalmajor Thomas , hat gerade in diesen
Tagen festgestellt , daß das in der militärischen und wirt¬

schaftlichen Rüstung in den letzten fünf Jahren in Deutsch¬
land Geleistete eine Großtat ersten Ranges darstellt . Das
alles geschieht getreu dem Wort , das Eeneralfeldmarschall
Göring einst sprach : „ Der Friede wird durch ein scharfes
Schwert gesichert ! Ohne das scharfe Schwert zerbricht der

Friede !" '

Im gleichen Sinne wie bei uns wird auch in Italien

gearbeitet und auch dort legt man ja die gleiche Ruhe und

Sicherheit an den Tag wie in Deutschland . Die Welt weiß ,
was Mussolini für den Ausbau der italienischen Wehrmacht

getan hat und sie weiß , daß Abessinien und Albanien

Früchte dieses Ausbaues waren , was auch nicht einmal

Lloyd George zu leugnen wagte . In beiden Achsenmächten
ist also die Parole die gleiche und das Wort , das Musso¬
lini in diesen Tagen nach der großen Parade sprach : „ Die

Kraft unserer Waffen ist unzweifelhaft groß . Aber noch

größer ist die Entschlossenheit unserer Herzen , und , falls die
Stunde kommen sollte , werden wir es beweisen

"
, dieses

Wort gilt gleich in Italien wie in Deutschland und gibt
den Achsenmächten die Gewißheit , daß sie f ü r a l l e F ä l l e

gewaffnet sind , wobei schon diese Tatsache allein ein

ungeheures Plus in dem diplomatischen Ringen darstellt .
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Wicklung,zu verfolgen , die in allen demokratischen Ländern
soviel Unruhe erzeugt und dort schon Handel und Wandel

zu lähmen beginnt , so daß maßgebende Stellen des auslän¬

dischen Handeis sich zu Appellen an das Publikum , nicht mit

Käufen zurückzuhalten , wenden müssen . Wir alle wissen ,
daß die deutsche Politik kein anderes Ziel verfolgt , als den

Frieden der Gerechtigkeit zu sichern . Wir wissen
aber auch , daß dank der starken Befestigungen an Deutsch¬
lands Grenzen und dank der deutschen Wehrmacht jeder An¬

griff , der etwa von irgendeiner Seite auf Deutschland er¬
folgen sollte , zum Scheitern verurteilt ist .

Der Unterschied gegen 1914 liegt aber auch darin , daß
heute sich die nationalsozialistische Erkenntnis durchgesetzt
hat , nach der der Staat nur leben kann , wenn seine sämt¬
lichen Glieder wehrhaft eingestellt sind . Das nationalsozia -

liftische Deutschland hat die großen Aufgaben der

Wehrwirtschaft nicht vernachlässigt , und wir sind
sicher , daß in einem Ernstfälle nicht wieder ein Munitions¬

mangel die Operationen lähmen würde , der im Anfang
des Weltkrieges nur dadurch nicht so stark in die Erschei -

nung trat , weil auch die andere Seite unter diesem Mangel
litt . Nicht nur die Fragen der Rohstoffversorgung sind und
werden geklärt , nicht minder wird das wichtige wehrwirt -
schastliche Gebiet der Gesamtmenschenplanung behandelt , in
der klargestellt wird , wiewiel Menschen der Wehrmacht zum
Kampfe mit der Waffe zur Verfügung gestellt wer -
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Aussprache zwischen Prinzregent und Duce .

Flottenparade vor dem jugoslawischen Gast .
wt . Der jugoslawische Prinzregent Paul batte am

Mittwochnachmittag eine 40 Minuten dauernde Unter¬
redung mit dem Duce . Dieser Aussprache waren Be¬
ratungen zwischen dem jugoslawischen Außenminister und
Graf C i a n o vorausgegangen . Das Prinzregentenpaar
folgte dann der Einladung des italienischen Königs und
nahm anschließend , zusammen mit dem italienischen König ,
an einem Empfang auf dem Kapitol teil , den der Gou¬
verneur von Rom zu Ehren der hoben Gäste gab . Am
Abend fand ein Ealadiner im Quirinal statt . Der König
von Italien und Kaiser von Äthiopien verwies in seinem
Trinkspruch auf die gemeinsamen lebenswich¬
tigen Interessen Italiens und Jugo¬
slawiens . Er bezeichnete den entschlossenen Willen zur
Eintracht , der in dem Belgrader Pakt zum Ausdruck
komme , als die stchere Grundlage für einen dauerhaften
Frieden und für eine fruchtbare Zusammenarbeit der
beiden Staaten . Jugoslawien und Italien , so sagte der
Monarch , verbunden im gemeinsamen Willen , die Ord¬
nung und die Stabilität zu schützen und zu vertei¬
digen , sorgen damit nicht nur für den Wohlstand ihrer
Völker , sondern liefern , indem sie ihre Beziehungen zu den
Nachbarstaaten pflegen und vertiefen , einen weitgehen¬
den Beitrag zum Frieden und zur Befriedung

Europas . Die beiderseitigen Beweise der Sympathie und
Achtung , so sagte Hrinzregent Paul in seiner Antwort ,
stellten das beste Unterpfand dar für die Festigkeit des Ab¬
kommens , das die Freundschaft zwischen Jugoslawien und
Italien besiegelt habe . Unsere beiden Regierungen vertreten
die Grundsätze der Ordnung und Stabilität , indem sie rn
völliger Übereinstimmung an diesem nützlichen
und dauerhaften Werk arbeiten . Bei dieser Tätigkeit haben
sie immer die Vertiefung der guten Beziehungen mit den
benachbarten und befreundeten Staaten im Auge , ebenso wie
bie Aufrechterhaltung der Ruhe und des Friedens in Europa .

Heute Vormittag begab sich das jugoslawische Prinz¬
regentenpaar in Begleitung des Königs und,Kaisers Viktor
Emanuel HI . nach Neapel , um dort einer großen
Flottenparade beizuwohnen .

Der rumänische F i n a,n z m i n i st e r traf am Don¬
nerslagvormittag in der italienischen Hauptstadt ein . Er
wird währenb seines Aufenthaltes Besprechungen mit dem
italienischen Finanzminister , dem Landwirtschaftsminiiter
und dem Minister für Devisenbewirtschaftung haben . Die
römischen Morgenblätter widmen den Verhandlungen , die
einer weiteren Verbesierung der italienisch -rumänischen
Handelsbeziehungen dienen , große Aufmerksamkeit .

Einsatzbereitschaft der italienischen Marine .

„ liniere möglichen Gegner werden erkennen , wie hart unsere Kriegsmarine zu kämpfen weiß ."

Rom , 10 . Mai . Die faschistische Kammer hat am
Mittwochnachmittag den Voran sch l ag für die Kriegs¬
marine angenommen . Staatssekretär Admiral Eavag -
nari begründete den Voranschlag mit einer umfassenden
Darstellung über den Ausbau und die Schlagkraft der ita¬
lienischen Kriegsflotte .

In Italien sei heute jeder , so führte Admiral Cavag -
nari aus , davon überzeugt , daß eine große und mächtige
Kriegsmarine eine der Grundbedingungen für die Vertei¬
digung Italiens und für die Konsolidierung des Impe¬
riums bilde . Die Ereignisse der letzten Jahre hätten dies
wiederholt bewiesen und „ alle wahrscheinlichen und mög¬
lichen politischen Situationen , denen Italien in der un¬
mittelbaren oder weiteren Zukunst wird entgegentreten
müssen , zwingen es vor allem auf seine Stärke zur See
zählen zu können . Die Bauprogramme der letzten Jahre
seien entweder bereits Lurchgeführt oder in rascher Vollen¬
dung begriffen . Binnen kurzem wird Italien vier Groß -

kampfschisfe von je 35 000 Tonnen , vier
modernisierte Linienschiffe von je 26 000
Tonnen , 19 ^Schwere Kreuzer , 12 besonders
schnelle Leichte Kreuzer , 60 Hochseezerstörer ,
70 Torpedoboote und Avisos und eine Zahl von U -
Booten haben , die das Hundert weit übersteigt
sowie einige Flottillen Schnellboote „ MAS .

"
besitzen .

Darüber hinaus habe der Duce kürzlich eine weitere
Flottenverftärkung beschlossen , die demnächst in
Angriff genommen werde .

Der Staatssekretär beschäftigte sich sodann mit der
Einheit der Kommandos , die ebenfalls vom Duce

angeordnet wurde und die rasche Beweglichkeit der
Flotte garantiere und sich bereits bei zahlreichen Ge¬
legenheiten bewährt habe . Die jüngsten Ereignisse hätten
Italien gezwungen , seine Flotte für alle Möglichkeiten be¬
reit zu halten . Die Zusammenarbeit zwischen See - und
Luftflotte sei im » ergangenen Jahr noch weiter aus¬
gebaut worden , und die Tüchtigkeit und der Mut der italie¬
nischen Flieger sicherten jenes Zusammengehen zu Wasser
und in der Lust , das die unerläßliche Voraussetzung für ben

Erfolg bilde .
Zusammenfassend betonte der Staatssekretär , daß die

italienische Kriegsmarine in jeder Weise gerüstet und vor¬
bereitet sei und auch für den Fall eines langen Krie¬

ges über genügende Reserven verfüge . Dieses
alles erlaube Italien , gelassen und ruhig in die Zukunft
zu blicken . „ Die italienische Kriegsmarine weiß

"
, schloß der

Staatssekretär , „ daß ein immer möglicher internationaler
Konflikt , in den Italien verwickelt werden könnte , für ihre
Einheiten unb ihre Mannschaften eine harte Probe be¬
deuten würde . Aber das faschistische Italien kann gewiß
fein , daß das Ehrgefühl und die richtige Erkenntnis des

Einsatzes zur See und unter den Meeren nie fehlen wird .

Unsere möglichen Gegner werden erkennen , wie hart die

italienische Kriegsmarine zu kämpfen weiß .
"

Die Ausführungen des Staatssekretärs wurden mit

Ovationen für die italienische Kriegsmarine und den Duce

aufgenommen .

„ Heraus mit unseren Kolonien !
"

Aufruf von General Ritter von Evv zur Reichs -
Kolonialtagung in Wien .

Berlin , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) Zur Reichs -

Kolonialtagung , die in diesem Jahre in der Zeit vom
16 . bis 18 . Mai in Wien abgehalten wird , erlaßt,der
Bundesführer bes Reichs -Kolonialbundes , General Ritter
von Evv , folgenden Aufruf :

„ Die jährliche Tagung des Reichs -Kolonialbundes hat
die Aufgabe einer Rückschau auf die geleistete Arbeit und
einer erneuten Zusammenfassung, , aller Kräfte für das kom¬
mende Jahr auf das unveränderte Zieh Rückgabe
der geraubten Kolonien !

Wenn im vorigen Jahre Bremen , die Stadt am Meer ,
mit dem Blick über die See . in diesem Jahre Wien , die Stadt
im Südosten mit alter Kolonisatoren -Tätigkeit als Tagungs¬
ort gewählt wurde , so hat das feine gute Bedeutung . Sinnen »

tolonisation . die jahrhundertelang von und in,der Ostmark
getrieben wurde , und llberseekolonisation schließen , sich nicht
aus , sondern ergänzen sich ! Das Volk im Eroßdeutichen
Reick erhebt einmütig seine Stimme und folgt seinem Führer
im Kampf um Teilnahme am Raum unb an den Gütern
dieser Erde und um die vollkommene Wiederherstellung
seiner völkischen Ehre . •

, ■ , . , , ,
So begrüße ich die neuen Kampfer der heimgekehrten

Länder in unserer machtvollen kolonialen Kampffront mit
der Losung : „ Heraus mit unseren Kolonien !"

Moskauer Personalien .

Unterredung Potemkins mit Beck .
wt . Wie in Moskau amtlich bekanntgegeben wird , ist ein

gewisser I . T . Peresypkin zum Volkskommisiar für Post -
und Telegraphenwesen ernannt worden . Dadurch wird die
bereits vor einigen Monaten erfolgte Beseitigung des
früheren Postkommissars B e r m a n , der früher hohe Posten
im GPU - Avvarat bekleidete , bestätigt .

Die Sowjetregierung hat in Washington für ihren bis¬
herigen dortigen Geschäftsträger l ! m a n s k i das Agreement
als Botschafter beantragt . Damit wird die Behauptung .
Litwinow - Finkelstein solle diesen Posten übernehmen , bin -
fäll in .

Der stellvertretende sowjetrussiicke Außenkommissar
P o t e m k i n berührte auf seiner Rückreise nach Moskau
die polnische Hauptstadt , wo er eine lJ4ftünbigc Aus -
spräche mit Oberst $ c (f batte . In bet amtlichen
Verlautbarung wirb festgestellt , baß bet Besuch Potemkins
keinen offiziellen Charakter getragen habe .

Skandinavien betont
wt . Die demokratische Einkreisungsvolilik hat im Süd¬

osten . wie die Besuche des jugoslawischen Prinzregentenvaares
und des rumänischen Außenministers in Italien von neuem
beweisen , eine Niederlage erlitten . Die Verhandlungen mit
der Türkei , über die Chamberlain , irn Unterhaus verschiedent¬
lich gefragt wurde , kommen ebemalls nicht vom Fleck . Aber
auch im Nordosten Europas bat man die Pläne Londons
durchschaut . Auch hier sinb sie zum Scheitern verurteilt . Die
baltischen Staaten Estland und Lettland haben das
Angebot eines brutschen Nichtangriffspaktes herzlich begrüßt
und auch das dem baltischen Raum zuzurechnende Litauen
läßt keinen Zweifel darüber , daß es eine Politik der
unbedingten Neutralität führen . will . Diese Tat¬
sache wurde erst gestern wieder von dem litauischen Armee¬
chef unterstrichen .

Die Außenminister der vier skandinavischen Länder
Dänemark . Finnl and . Norwegen und Schwe¬
den . die aufgrund der deutschen Fühlungnahme in Stock¬
holm zu einem Gedankenaustausch zusammengekommen
waren . haben in einer amtlichen Verlautbarung erneut ihren

absolute Neutralität .

Willen hervorgehobrn . im Falle kriegerischer Verwicklungen
in Europa unbedingte Neutralität zu beobachten .
Die Außenminister begrüßen , so heißt es in dem Kom -
muniaue . Äußerungen von leiten jedes anderen Landes , die
Integrität und Unabhängigkeit der nordeuropäischen Län¬
der respektieren zu wollen , das heißt , konkreter gesprochen ,
auch bie deutsche Fühlungnahme wegen des eventuellen Ab¬
schlusses von Nichtangriffsverträgen zwischen dem Reich und
ihren Ländern . Eine endgültige Stellungnahme
ist nicht erfolgt . Sie liegt bei den einzelnen Regie¬
rungen . . L .

Das Osloer Blatt „ Tidens Tegn " verweist baraur . das
die Lage der einzelnen nordischen Länder verschieden sei .
Dänemark habe eine gemeinsame Grenze mit Deutschland ,
eine Tatsache , die eine natürliche Grundlage für den Ab¬
schluß eines Paktes bietet . Bei Finnland ergebe sich auch
ganz natürlich das Eingehen auf einen Nichtangrinsver -
trag mit dem Deutschen Reich . Norwegen wünsche nur eines ,
nämlich sich aus jeder Kombination der verschiedenen Groß¬
mächte herauszuhalten und seine vollkommene und unbe¬
dingte Neutralität zu wahren .

Donnerstag , 11 . Mai 1939 .

Einsicht und Hetze .

Kz . Es fehlte nicht an einsichtigen Köpfen , die die große
Bedeutung der Führer - Rede für den Frieden Europas richtig
einzuschätzen verstanden . Sie konnten jedoch ihre Stimme
in dem

'
Geschrei der unentwegten Kriegshetzer kaum zur

Geltung bringen . Die jüdische Hatzparöle , daß dem
mit Erfolgen gestückten Weg der nationalsozialistischen
Außenpolitik ein endgültiges Ende gesetzt werden müsse , ist
längst zum Leitmotiv der Demokratien geworden .
Dabei ist es den Herrn Demokraten gleichgültig , ob diese
deutschen Erfolge himmelschreiendes Unrecht auslöschen und
damit dem Frieden weit dienlicher sind als Allianzen , die
entgegen den natürlichen Gesetzen das formale Recht ver¬

teidigen sollen . Einen berufeneren Agitator für die Ällianz -
politik als Leon Blum , kann man sich schlecht denken . Er
bringt alle Voraussetzungen mit , seine jüdische Raffe , seine
demokratisch - parlamentarische Laufbahn . Er fand deshalb
auch in England freudige Aufnahme . Kurz nach
seiner Ankunft in London hatte er eine Unterredung mit
Mr . Eden . Gestern wurde er nach einer Aussprache mit
Churchill von dem englischen Außenminister Lord
Halifax empfangen . Schon daraus ist die enge Ver¬
bindung zu ersehen , die zwischen den inoffi¬
ziellen Kriegshetzern und der offiziellen
englischen Politik bestehen . Wir wollen nur hoffen ,
daß den außenpolitischen Exkursionen des früheren fran¬
zösischen Ministerpräsidenten derselbe Erfolg beschieden sein
wird , wie seiner volksfrontlichen Innenpolitik . Gerade
dieser Tage wurde aus Paris bekannt , daß die Sozialdemo¬
kratische Partei Frankreichs durch die Experimente ihres
Parteivorsitzenden Leon Blum über ein Drittel ihrer ein¬

geschriebenen Mitglieder verloren hat . Offenbar vertritt
man in Paris die Auffassung , daß ein Mann , der zur
positiven Aufbauarbeit nichts taugt , zur Kriegshetze immer

noch gut genug ist .
Nach englischen Blätterstimmen zu urteilen , sieht , Leon

Blum den Kernpunkt seiner Aufgabe , die er sich für die

Englandreise gestellt hat , in einer Propagierung der
Wehrpflichtidee . Er will seinen sozialdemokratischen
Kollegen jenseits des Kanals in das Gewissen reden und
ihnen klar machen , daß der Widerstand gegen die Einführung
der beschränkten Wehrpflicht in . England in der augen¬
blicklichen politischen Situation den Interessen der anti -
autoritären Front zuwiderläuft . Wie die Haltung der Ar¬
beiterpartei in der gestrigen Unterhausaussprache verrät ,
sind die englischen Gesinnungsgenossen bisher von den

Argumenten Blums noch nicht überzeugt worden . Sie hielten
ihre oppositionelle Einstellung aufrecht , trotzdem Chamberlain
darauf hinwies , daß es um so besser sei , je schneller
das Dienstpflichtgesetz in Anwendung gebracht werden könne .
Man dürfe auch nicht vergessen , wie sehr das Ausland die

Haltung Englands in dieser . Frage beobachte . Jegliche Ver¬

zögerung würde auf alle Fälle auf die Freunde Englands
einen sehr schlechten Eindruck machen . Dabei mag der
Premierminister an die „ garantierten

“ Staaten gedacht
haben , bie sich bieser Tage von Lloyb George darüber auf »
klären lassen mußten , daß England überhaupt nicht
in der Lage ist , die gegebenen Garantien zu
realisieren . Die Mehrheit des englischen Parlaments
ließ sich von den Erwägungen Chamberlains überzeugen
und beschloß , das Wehrpflichtgesetz im Eilver¬

fahren zu verabschieden . Die Freunde Leon Blums

dagegen verblieben in der Opposition .
Die Verteidigung des Unrechts , das hat der

Führer den Engländern und Franzosen bereits in seiner
großen Rede am 30 . Januar gesagt , ist ein teures , dabei

völlig unproduktives Geschäft . Schmerzlicher als die Ein¬
buße an Geld ist den Engländern , wie das lange Hin und
Her in der Wehrpflichtfrage zeigt , der Verlust an „ persön¬
licher Freiheit

"
. Aber all dieses wäre nicht nötig , wenn

man sich in London nicht weiter gegen die Einsicht sperrte ,
daß sich ein 80 - Millionenvolk im Herzen Europas nicht ent¬
rechten und in seinen wirtschaftlichen Entwicklungsmöglich¬
keiten beschneiden läßt . Der frühere französische Lusifahrt -

minister und Kammerabgeordnete Marcel Seat , der in
der letzten Zeit schon verschiedentlich durch seine vernünftigen
Äußerungen ausgefallen ist , befaßt sich in der Wochenschrift
„ Tribüne de France

" noch einmal mit der Führerrede unb
mit den „ oft jum Heulen dummen Kommen¬
taren der französischen Presse . . .

" Sei es
denn etwa , so sagt der frühere Minister , falsch , wenn der
Führer behauptet , daß unkluge Metzger im ge¬
quälten Fleisch Europas herum geschnitten
hätten , ohne sich darum zu kümmern , ob ihre abgetrennten
Stücke lebensfähig oder Monstrositäten sein würden ? Sei
es denn falsch , daß die großen „ Unterhändler " in Versailles
die wirtschaftlichen Wirklichkeiten völlig
ignorierten ? Auch nach einem neuen Kriege würde
es in Mitteleuropa nach wie vor hundert Millionen Men¬
schen geben , deren wirffchaftliche Voraussetzungen annormal
seien . D4at empfiehlt daher eine normale unb legitime
Verteilung der Güter dieser Erde , eine rationelle Aus¬

nutzung des Erdballes und Ausbeutung seiner Hilfsquellen ,
die

'
für alle ausreichend sei , ja ohne daß dabei jemand etwas

zu verlieren hätte . Wollte man diese sicherlich revo¬
lutionäre Anstrengung , die aber die einzige unb
wirkliche Friedensgarantie darstelle , einfach oermeigern ,
dann hieße das , auf jeden konstruktiven , dynamischen Geist
verzichten , also zugeben , daß die Demokratien in der Tat
die gesättigten Länder seien . Es fei geradezu irrsinnig , im
Osten ein „ Räderwerk de r Katastrophe " ein¬
richten zu wollen und sich darauf zu versteifen „ Unheil¬
automaten "

zu bauen , genau so wie es irrsinnig sei ,
täglich die französische öffentliche Meinung durch die

'
kom¬

munistische Agitation korrumpieren urtblien Einfluß Mos¬
kaus in den Staat einbringen zu lassen .

Leider findet die Stimme der Vernunft heute in Frank¬
reich und England nur geringen Widerhall . Die außer¬
ordentlich einsichtigen Ausführungen Ddats kommen nur in
einer kleineren Wochenschrift zur Geltung , während ein
Kriegshetzer vom Schlage Leon Blums von dem verantwort¬
lichen Leiter der Außenpolitik des englischen Empire
empfangert \ wird . Ein kennzeichnendes Beispiel für die
sture Kriegs - und Einkreifungspolitik der
Demokratien .

Anläßlich des Jahrestages der Gründung des italie¬

nischen Imperiums hat der Kaiser und König auch für
Albanien eine allgemeine Amnestie bei politischen

Vergehen erlassen .
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Wiesbadener Nachrichten
.

Himmelspost . . .

Mein Postkasten am Eattentor Lei der Ligusterhecke
wird nicht allzu häufig benützt . Wohl laufen Brieffendungen
recht zahlreich Lei mir em , aber der Postbote pflegt üblicher¬
weise den ansehnlichen Packen mir persönlich in die Hand
zu liefern . Und nur sein Stellvertreter schiebt manchmal die

Briefe , die Päckchen und Zeitungen in den sonst vernach -

läffigten Postkastenschlitz .
So kommt es , daß ich tagelang kaum in den Briefkasten

schaue . Nun heute gerade meine ich , an den kleinen Guck¬

löchern unten im Kasten eine Veränderung zu entdecken ;
vielleicht ist doch irgendetwas eingeworfen worden , wenn

auch nur eine beliebige Werbeschrift oder der Zettel eines
Bekannten , der mich bei seinem Besuch nicht amtraf . Und

ich öffne das Türchen . Da schlägt mir schwirrendes Flattern
entgegen , daß ich fast erschreckt, unwillkürlich einen Schritt
zurücktrete .

Mit freudiger Verwunderung betrachte ich den seltsamen
Briefkasteninhalt . Den Boden deckt eine gehäufte Schicht
von Moos und Grashalmen ; inmitten ist eine kleine Kuhle ,
da liegen weich in Federflaum gebettet fünf winzige , gelblich -

weitze , mit rostbraunen Flecken und Sprenkeln gezeichnete
Eilein . Eine Vogelfamilie hat sich den stillen Platz zur Wohn¬
statt auserkoren , wohl veranlaßt durch den Wohnungsmangel
der Höhlenbrüter , die gern in hohlen Baumstämmen nisten .
Statt dieser Baumruinen , von denen planmäßige Forst -

pflege nicht allzuviel übrig läßt , suchten sie Ersatz in der

Tieft des Postkastens , nun schreckhaft aufgestürt , mit

scheltendem Piepen und Zirpen durch die Zweige der Ahorn¬
bäume an der Straße kreisend .

Ihr armen verängstigten Vogeleltern aus dem Geschlecht
der zftrlichen Meisen , die ihr wohl meint , ein gefährlicher
Feind wolle euer kleines Glück vernichten , seid ohne Sorge !

Ich werde bedacht sein , euch nicht mehr , wie es absichtslos
geschah , zu erschrecken und aufzuscheuchen . Und von fern noch
beobachtend , sehe ich wft sie bald sich beruhigen , mit leisem
Trillerruf wieder näher zu dem Postkasten fliegen , und schon
schlüpft das eine der beiden Vöglein , wohl die Vogelmutter ,
in den Schlitz , das unterbrochene Brutgeschäft fortzusetzen .

Welche Freude wird sein , wenn in kurzer Zeit die

Jungen ausschlüpfen , im Dunkel des Kastens sich hungrig zu
den futterbringenden Schnäbeln emporrecken . Seltsame und

liebliche Post ist es , die der Briefkasten jetzt umschließt ,
junges , sonneseliges Glück . Ich entsinne mich ähnlicher ,
freundlicher Erinnerungen aus vergangenen Tagen : der

Schwalbennester unter vorspringendem Giebeldach , der

jungen Grünfinken , die ich auf einem Spazierweg entdeckte ,
in ein Astloch geduckt , dicht an der verkehrsreichen Fahr¬

straße , fast greifnah und durch ihre Schutzfarbe doch kaum

von der Baumrinde sich abhebend . Oder gar jenes rührende
und erschütternde Bild kommt mir ein , wie einst im Kriege
ein Rotkehlchen den zerschossenen Stahlhelm über dem Holz¬
kreuz eines Soldatengrabes sich als Nistplatz erwählte .
Ahnen des todbezwingenden , in seiner Schöpferkraft unsterb¬

lichen Werdens . . .
Dennoch , so ganz persönlich zum Geschenk gemacht dünkte

mich keines dieser Erlebnisse , wie mm das Meisenpaar sich

eigens in meinen Schutz begeben zu haben schien . Aus seiner

Vogelweite lichtblauen Äthers hatte es sich niedergelasien

gerade in die dunkle Höhlung meines Briefkastens am

Eartentor , eine Himmels post , hergeftndet aus der

ewigen Fülle der Schöpfung ; eine Himmelspost , die ich ganz
unverhofft im Brieftasten entdeckte wie eine gute , glück¬

bringende Nachricht , eine warme , herzerfüllende Freude .
H . L .

MveuMe MdettsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ M «i M
DAP. Kreis Wiesbaden , Luleenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 598 41
Sprechstunden des Kreleobmanne : Dienstage u. Freltsgsv . 16-18Uhr

Froher Feierabend .

Residenz -Theater .
Für das heute Abend im Residenz - Theater zur Aufführung
gelangende Schauspiel von Schwank -Telfan „ Erbe tm Blut
sind noch Karten erhältlich .

Lrtswattung W . - Waldftraße .

Freitag , 12 . Mai 1939 , Amtswalter -Sitzung . 19 .30 Uhr , a .
d . Dienststelle .
Ortswaltung W . - Rambach .

Freitag , 12 . Mai 1939 , „ Das deutsche Handwerk
" 21 .00 Uhr .

Fachschaftsappell , „ Zum Hirsch "
. Redner : Pg . Behringer .

16000 Glückshoffnungen
Jeder 10 . Einwohner beim Spiel , jeder 25 . ein Glückspilz .

Wer einen Treffer in der Lotterie macht , hat Glück .
Sokrates nennt das Glücksspielen eine „ Lust ohne Reue "

.
Goethe meint : „ Entbehre gern , was du nicht hast , aber
Reichtum ist eine leichtere Last

"
. Aus der ganzen Ent¬

wicklungsgeschichte des Lotteriewesens ergibt sich , daß die
Spiellust größer und beständiger geworden ist ; viele Spieler
sind Generationen hindurch ein und derselben Losnummer
treu geblieben . Nach der Zahl der nunmehr in der einzigen
deutschen Geldlotterie , der Reichslotterie , zum Aus¬
spiel gelangenden Lose von 1,2 Millionen oder etwa
8 Millionen Losteilen , meistens in Achteln gespielt , ent¬
fällt auf jeden 10 . Einwohner ein Los teil .

Und wieviel spielen in Wiesbaden um das Große
Los ? Da bei der Spftleigenart der Lotteriespieftr örtlich
nicht festzustellen ist , ob alle Wiesbadener Spieler auch in
unserer Stadt ihre Glücksnummer spielen und ausgesucht
haben , so kann nach der durchschnittlichen Spielbeteiligung
berechnet , geschätzt werden , daß von den Wiesbadener
Lotteriespielern etwa 16000 Losteile gespielt werden , zum
Teil auch mehrere von einem Spieler . Gehen wir dem
Nummerspiel zahlenmäßig weiter nach , so ergibt sich , daß
in jedem zweiten bis dritten Familienhaushalt das Glück
versucht wird ; vielfach wird untereinander oder in Gemein¬
schaft gespielt . Und die Gewimnaussichten ? Nach den in fünf
Klassen zur Ausspielung kommenden 480 000 Gewinnen
gewinnt jedes zweite bis dritte Los in drei Abteilungen ;
somit sind unter 100 Spielern etwa 40 Gewinner , wobei ein

Unterstützt „ Kraft durch Freude
" im Leistungstamps

der deutschen Betriebe .

in Wiesbaden .

— Bor der ersten Ziehung der Reichslotterie .

Gewinn durchschnittlich in sechs bis sieben Los - oder Gewinn¬
anteile zur Auszahlung gelangt . Auf die Bevölkerung ver¬
teilt , wäre demnach jeder 25 . Einwohner ein Glückspilz .

Fast jeder spielt mit irgendwelchen Eeheimnisien oder
Kunstgriffen sein Los , nach Auto - , Bank - oder errechneter
Nummer , nach Eeburts - oder Hochzeitsdaten , oder man wählt
„ Schöne Zahlen

" und errechnet Quersummen . Und wie steht
es mit dem Geheimnis der Zahlen ? Nun , wenn auch
ein Spieler in Schlesien mit Hilft eines alten Büchleins
„ Der Sinn der Zahlen

" eine Losnummer auf seine Person
errechnete und damit haushoch gewann , so ist dies leider
nur ein seltener Zufall ; ebenso wie kürzlich ein Berliner
Rechtsanwalt aus seine Autonummer einen großen Treffer
holte oder wie eine Frau in München von einer Losnummer
mit zwei Siebenern darin träumte — ein Los damit kaufte
und gewann . Aber auch ohne Zahlenmystik wird gewonnen .
Ein Arbeiter im Schwarzwald hörte im Rundfunk die
Ergebnisse und sagte dabei wie besessen : „ Jetzt kommt meine
Nummer !" — sie kam wirklich hoch heraus . Auch die Ein¬
sicht läßt gewinnen . So konnte sich eine Berlinerin nicht
entschließen , bis der Lotterieeinnehmer ärgerlich wurde und
sie doch wftder das erste Los nahm , mit dem sie die glückliche
Hand der Frau wieder bewies . Die Hartnäckigkeit eines
Mecklenburgers , der zwei Einzellose für ein bestelltes Ganzes
zurückwies , brachte ihn um einen Hauptgewinn . Dem
launischen Glück ist es wohl das Dümmste , seinen Willen
durchzusetzen . Doch ist es auch wieder sprichwörtlich , daß die
Dümmsten das größte Glück haben . Man kommt also aus
diesen wahren Spielbegebenheiten zu feinem
Spielsystem ; das Lotteriespiel bleibt eben ein Spiel des
Zufalls , bald dir , bald anderen schenkt es gefällig « Gunst .
Glückauf Fortuna !

Was bringt die Gau - Krrtturrvoche ?

Die Wiesbadener Veranstaltungen am Freitag .
Die Ausstellung „ Lebendiges Theater im Gau

Hessen - Nassau
" im Pauliuenschlößchen ist täglich von

10 bis 13 Uhr und von 16 bis 19 Uhr geöffnet . Zweimal am
Tage , und zwar um 11 und um 17 Uhr , läuft der Werk -
film der Städtischen Bühne Frankfurt a . M .
Um 20 Uhr beginnt im großen Saal de » Kurhauses das
Festkonzert der vereinigten Orchester des Deutschen
Theater » und des Kurhauses unter Leitung von Prof . Dr .
Dr . h . c . Peter Raabe , Präsident der Reichsmusikkammer ;
da » Konzert wird veranstaltet von der Städtischen Kurver¬
waltung in Verbindung mit dem Landesleitrr für Musil .

Zunächst die Haushattungsliste .

Bier Fragebogen für die Volk » ' , Beruf, - und Betriebs¬
zählung .

Mit dem folgenden Aufsatz setzen wir dir Reihe
unserer Erläuterungs -Artikel für die Ausfüllung der
Zählvaviere fort .

Das Urmaterial für das Zählungswerk
wird durch vier Fragebogen gewonnen :

1 . durch die Haushaltungslisten ( weiß ) ,
2 . durch die Ergänzungskarten für Angaben über Ab¬

stammung und Vorbildung ( weiß ) ,
3 . durch den Land - und Forstwirtfchaftsbogen ( grün ) ,
4 . durch die Fragebogen für nichtlandwirtschaftliche

Arbeitsstätten ( blau ) .
Diese Papiere sind den Grundstückseigentümern oder

deren Vertretern von den ehrenamtlichen Zählern bereits
zugestellt worden . Die Grundstückseigentümer oder deren
Vertreter sind verpflichtet , die Zählvaviere an die auf ihrem
Grundstück befindlichen Haushaltungen und Arbeitsstätten
auszuteilen . Wohnt weder der Hausbesitzer noch sein Ver¬
treter im Hause , haben die Zähler die Papiere einem im
Hause wohnenden Haushaltungsvorstand zugestellt , denn es
kann den Zählern bei ihrer vielen Arbeit nicht zugemutet
werden , den weitab von dem Häuft evohnenden Hausbesitzer
oder dessen Vertreter aufzusuchen . Der Haushaltungsvorstand ,
dem die Papiere zugestellt worden sind , ist dann nach der
Bekanntmachung des Herrn Oberbürgermeisters verpflichtet ,
die Zählvapierx an die Hausbewohner auszuteilen . Die
Austeilung muß bis spätestens 13 . Mai beendet sein .
Bei der Austeilung haben die Grundstückseigentümer ober
deren Vertreter die ihnen ebenfalls übergebene Grundstücks¬
liste nach den Erläuterungen und den gegebenen Muster¬

beispielen genau auszusüllen . Die Saushaltungs -
Vorstände und Arbeitsstätteninhaber sind ver¬
pflichtet , die Zählvaviere biszum ! 7 . Mail9 3 9 , mittags ,
auszufüllen und zur Abholung durch die ehrenamt¬
lichen Zähler bereitzuhatten .

Eine Haushaltungsliste ist von jeder selb¬
ständigen Haushaltung auszusüllen . gleichgültig , ob
sie eine eigene Wohnung hat oder in Untermiete wohnt . In
jeder bewohnten Wohnung muß also mindestens eine
HaushaltuMsliste ausgefüllt werden . Als Wohnung gilt
dabei ein Wohnraum ober eine Reibe von Wohnräumen , für
die ein selbständiger Mietvertrag besteht , ferner Eigentümer - ,
Dienst - und Freiwohnungen . Hinter einer Wohnungstür
können demnach auch mehrere Wohnungen liegen . Befindet
sich in einer Wohnung außer der Haushaltung des Haupt¬
mieters noch eine Untermieterhaushaltung , so ist auch von
dieser zweiten Haushaltung eine eigene Haushaltungsliste
auszusüllen also insbesondere von Ehepaaren mit eigener
Hauswirtschaft , aber ohne eigene Wohnung . Ehepaare , die
bei den Eltern wohnen und mit diesen einen gemeinsamen
Haushalt führen , sind aus der Saushaltungsliste der Eltern ,
aber durch einen Strich voneinander getrennt , auszuführen .

In Untermiete wohnende Einzelpersonen
( Zimmermieter . Schlafgänger usw .) haben im allgemeinen
keine Hausbaltungsliste auszufüllen , da sie vom Haupt -
inhaber der Wohnung in dessen Haushaltungsliste als Unter¬
mieter einzutragen sind . Ausnahmen können aber vor¬
kommen : ein solcher Fall liegt z. B . vor . wenn eine allein¬
stehende Frau einen vom Hauptinhaber der Wohnung voll¬
kommen getrennten eigenen Haushalt führt und ihren Wohn¬
raum überwiegend mit eigenen Möbeln eingerichtet hat .

Familien , die ständig in Gasthäusern . Pensionen und
bergt wohnen , gelten als Haushaltung im Sinne dieser
Zählung und haben gleichfalls — jede Familie für sich —
eine Liste auszusüllen . Kffrn .

— Platzkonzerte . Im Rahmen der Eaukulturwoche
sanden am Mittwochabend auf vier Plätzen unserer Stadt
Konzerte statt . So spielte auf dem Adolf - Hitler -

Platz der Musikzug des ff -Oberabschnitts Rhein und aus
dem Bose platz der Musikzug der Fliegerhorstkomman¬
dantur Wiesbaden -Erbenheim . Hier , wie an der Ring -
k i r ch e , wo die Kreiskapelle der NSDAP , ihre Weisen er¬
klingen ließ , drängten sich in dichtem Ring Mütter mit ihren
Kindern neben Volksgenossen , die eben von der Arbeit ge¬
kommen waren , dienstfreien Soldaten und jungen Mädels .
Schneidige Märsche waren auch vom Luisenplatz zu
hören . Hier war es der Eaumusikzug des Reichsarbeits¬
dienstes , der viele Zuhörer anlockte . In buntem Wechsel er¬
klangen Charakterstücke , Märsche und Tänze für eine Stunde
in den dem Abend sich zuneigenden Tag hinein und fanden
den Beifall der Zuhörer . e .

Berliner Theaterbrief .

Shakespeares Königsdrama „ Heinrich IV .
" wird

durch den zweiten Teil , den das Schillertheater zur Auf¬
führung brachte , zu einer großen Menschheitskomödie ergänzt
und erhöht . Das ernste Drama des Ehrgeizes und der
Staatsklugheit wetteifert mit der Komödie des fröhlichen
Lasters . Die beiden Handlungen laufen wie zwei Themen
in einem Musikstück nebeneinander her . Am Ende begegnen
sie sich . Der üppige Leichtsinn zerplatzt wie eine Seifenblase
an der barten Rüstung staatsmännischer Einsicht . Wir ver¬
stehen : Falstaff , diese heitere Ausgeburt des Chaos , bat nicht
mehr Raum in einem Staate , der von sittlichen Kräften der
Ordnung und der Rechtlichkeit gelenkt wird . Dock gehört ihm
unser Mitleid . Hier ist eines oer seltenen Momente wahr¬
hafter Tragikomik . Und hier gelangt auch Heinrich Georges
Kunst zu reichster Entfaltung . Diese Mischung von Gauner -
witz , Schlemmersucht und © utmütigfeit verklart sich . Seine
herzbrechende Enttäuschung , als ibn der gekrönte Heinz
zurückstößt , gewinnt alle Stufen der Tragik und zerstört doch
nicht die Einheit seines spaßigen Charakterbildes .

Das Wesen des Barocks spiegelt . sich nirgends drastischer
als in der Zweiseeleneinheit des iberischen Volkes . Aber auch
im einzelnen berühren sich die Gegensätze . .Lope de Vega ,
das Genie der Heiterkeit , das aus unerschöpflicher Phantgne
über 1500 Komödien der Mitwelt schenkte , war auch Verfasser
unzähliger „ Autos "

, blutrünstiger Tragödien und , theologi -
scher Abhandlungen aszetischen Inhalts , war tätiges Mit¬
glied der Inquisition und starb nach den Qualen der Selbst¬
geißelung ..... Die kluge Närrin ' ist em Stück na *
bet Konvention , mit „ stehenden Figuren . Aber es bat
lausend Einfälle , die bas Schema vergnüglich umianzeln . und
einen Einfall , der aus dem Wissen eines Dichterherzens
kommt . Ein einfältiges Ding von einem Mädchen gelangt
zum Bewußtsein seiner selbst , lernt seine weiblichen Gaben
und Waffen so klug zu gebrauchen , daß der EeMeiteste zum
Ratten wird . Reizend dazu der Kontrast einer Weltkundigen
und Gewitzten , die die Liebe verwirrt und unsicher macht . —

Lothar M ü t h e 1 s Regie wahrt bas Spielerische unb den
nationalen Charakter des Lustspiels , wie man es sich nicht
angenehmer wünschen kann . Keine parodistische Zutat zeigt

uns an . daß mit uns über die „ Primitivität
" jener Kunst er¬

haben dünken dürfen . Käthe Gold zeigt die Vielseitigkeit
ihres Talents in der schillernden Rolle der klugen Närrin .
Wie sie die Gestalt sich entwickeln läßt , ist bezaubernd .

Adelbert Alexander Zinn bat viel feingeschliffenen
Witz , und er bat eine Freude daran , die sich mitteilt . Et
dreht seine Pointen bin und her , kostet immer wieder die
Situation seines Lustspiels aus . Die Situation feiner
Komödie „ Die gute Sieben "

, die im Deutschen Theater
berousfam . ist auch wirklich originell . Der große Bernd Flor ,
der Filmstar , versammelt um sich den Flor seiner geschiedenen
Frauen , sechs an der Zahl . Kein eifersüchtiges Wort fällt
im trauten Vereine . Nur der Jüngstgeschiedenen hängt noch
ein Tränchen an der Wimper . Aber Bernds erste Stau weiß
auch sie mütterlich zu trösten , wie sie die anderen getröstet
hat im Lause von vielen Jahren . Mit Bernd , sagt sie . habe
es eine eigene Bewandtnis . Das Unwirkliche sei ihm . der
im Spiele , in der Phantasie lebt , das Wirkliche . So sei et
nicht imstande , richtig zu lieben , zu beiraten , die Ehe zu
lösen . Er sei ganz Lüge . Und dabei sei gerade er , weil der
Trug ( und Selbstbetrug ) seine wahre Natur , am wahrhaftig¬
sten . . . Das Stück gibt Variationen zu einem vielbenutzten
Thema , zur Tragikomik des Mimen . Aber mehr noch als
bet Mime gewinnt die Interpretin seiner lonbcrbaren
Eristenzmenschlichen Umriß : Katharina , deren lächelnde und
gütige Weisheit übet dem Softie schwebt und die dem
Alternden , immer noch Erlebnishungrigen Unerfüllbares mit
zarten Händen aus der Welt schafft . Hübschen Knuts
empfingen die vielen Figuren des Drumherum . Der ewige
Komödiant ist Theodor Loos . Ein feineres -jnitrument als
die bloß eitlen Mimen der einschlägigen Lustsplelgatiung .
Vielleicht schon zu vergeistigt für den Typus . Aber scharmant
bewegt er sich zwischen den Klippen seiner ehelichen Ver¬
gangenheit . Elisabeth Flickenschildt gibt Komödtenstil besten
Jahrgangs .

In den Kammerspielen wurde Maughams feinste
Komödie „ Der Stets , wieder aufgeführt . Das Stück
warnt die Jungen vor der unbedenklichenLeidenschaft , die ver¬
gängliches Glück für die Beständigkeit und Sicherheit der Ebe
eintauscht , und ist zugleich ein Bekenntnis zur Ehre des
Herzens und zeugt wider eine stumpfe gesellschaftliche Moral ,

wie sie für England beute noch charakteristisch ist . Elizabeth
ist Hilde K r a h 1 : mit dieser stolzen , feinen Haltung , die
wir an ihr lieben , mit dieser Aufgeschlossenheit eines freien
Menschen und diesem stillbewegenden Ausdruck weiblichen
Mitleids . , ,

Dem dänischen Lustspieldichter Svend R i n d o m hat ,
sagt er , die Liebe zum Hund , die Idee zu seinem Lustspiel
„ Der Triumph des Tobias "

gegeben , in dem ein
Mensch „ Io treu ist wie ein Hund gegen leinen Freund - - und
Io geduldig wie ein Hund

"
. Dieser Tobias , der kleine Schau¬

svieler , der über Anmelderollen noch nie hinausgelangt ist ,
läuft als lebendiger Schatten hinter seinem erfolggekrönten
Freund unb Kollegen her . Ein Hündchen , ja, , aber eines , das
den ,.kategorischen Jmveratio " als Marke trägt . Mit einem
rührenden Fanatismus legt er Fallschlingen , wenn der
Freund auf amoureuie Abwege gerät . Er rettet seine Seele
und eine glückliche Ebe , die der verwöhnte Örauenliebhng
zu zerstören droht , — Solange sich das Stückchen im Rahmen
des Schwankmäßigen bewegt , erfüllt cs ferne Aufgabe , gibt
es genug zum Lachen . Etwas fragwürdig erscheinen dagegen
die Bersuche psychologischer Motivierung . Doch sehen wir
bas Ganze durch eine burleske schauspielerische Leistung zu -
sammengehalten . Rudolf Platte ist das Original mit dem
moralischen Eifer . Er ist ebenso lustig , wem , er mit Finten
und Schlicken dem Treiben seines Freundes begegnet , roie
wenn er mit edlem Pathos aufbegehrt .

Florian Kienzl .

* Eröffnung einer große « Leonardo - da -Binci -Ausitellung
in Mailand . In Mailand wurde durch den Herzog von
Bergamo die große Leonardo - da - Vinci - Ausstellung und die
Ausstellung der italienischen Erfindungen eröffnet . An den
Eröffnungsfeierlichkeiten nahmen der deutsche Generalkonsul
und eine Abordnung von 12 deutschen Wissenschaftlern teil .
Der Präsident der Ausstellung . Marschall Badoglro , hob in
seiner Eröffnungsansprache die große Bedeutung de » . über¬
ragenden Univerfalgenies Leonardo da Vinci für die ge¬
samte Entwicklung unterer Zett hervor . Die angeschlosiene
Schau der italienischen Erfindungen zeigt die Nutzanwendung
und Weitergestaltung der Ideen Leonardos bis zu . den
neuesten technischen Errungenschaften im Zeichen des italieni¬
schen Autarkie - Programms .
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Stratzenreinigung und Müllabfuhr vorbildlich .

Wiesbaden besitzt die modernsten Einrichtungen und Fahrzeuge . — Ein Vormittag im Städtischen Fuhrpark .

Sch . In der letzten Sitzung der Ratsherren waren —
wie wir berichteten — auch Stratzenreinigung und
Müllabfuhr in Wiesbaden Gegenstand der Erörterung .
Fragen , über die in weiten Kreisen der Bevölkerung viel¬
fach noch Irrtümer und Vorurteile bestehen . Hier glaubt
man von den durch besondere Verhältnisse in einzelnen
Strotzen bedingten Zuständen auf die Gesamtorganisation
der Stratzenreinigung Rückschlüsse ziehen zu können , dort ist
der Einsatz der Kehrmaschinen unverständlich , oder die bei der
Schneebeseitigung des letzten Winters gemachten Erfahrungen
kommen wieder mal aufs Tapet . Um der Bevölkerung
einen möglichst erschöpfenden Überblick über die Organisation
der Stratzenreinigung und der Müllabfuhr in Wiesbaden
zu vermitteln , hatte die Stadtverwaltung für heute vormittag
zu einer Pressebesprechung im Städtischen Fuhrpark
eingeladen , in der der Amtsvorstand des Tiefbauamts , Bau¬
rat K o r n m e s s e r , und der Leiter der Reinigungsbetriebe .
Ingenieur Hardt , eingehende Ausführungen machten . Vor
allem kam immer wieder zum Ausdruck , daß die Mithilfe
der Bevölkerung für eine reibungslose Durchführung
der den Reinigungsbetrieben gestellten Aufgaben unerlätz -
lich ist .

+

140 000 Einwohner der Müllabfuhr angeschlossen .

, In früherer Zeit , heute zum Teil noch in den Vororten ,
hatte jeder Hausbesitzer für die Beseitigung seines Mülls
selbst zu sorgen . Bei der Anhäufung von Menschen in einer
größeren Stadt i |t die Beseitigung des Mülls eine volizei -
manig zu regelnde Angelegenheit der Allgemeinheit , die in
Rücksicht auf die Hygiene durch eine öffentliche Ein¬
richtung erfolgen mutz . Die Organisation und der Eeräte -
vark und das Ergebnis einer Entwicklung , bei der städtische
Erfahrung und technisches Können der Industrie Zusammen¬
wirken . ® te Muklbeseitigung obliegt der städtischen
Müllabfuhr an st alt als eines Teiles des Tiefbau¬
amtes . An die Wiesbadener Müllabfuhr sind rund 140 000
Einwohner angeschlossen . Die Einnahmen und Ausgaben be¬
tragen jährlich etwa 475 000 RM .

Wiesbaden war sieben Frankfurt a . M . eine der
ersten deutschen Städte , die eine staubfreie , hygienisch
einwandfrei Abfuhr mit neuzeitlichen Müllkraftwagen

einsührte .
Zurzeit stehen acht Wagenzur Verfügung und ein weiteres

Fahrzeug ist bestellt . Die Wagen haben Sonder -Einschütt -
vorrichtungen , in die die aufgestellten Ringtonnen — gegen¬
wärtig gibt es in unserer Stadt 19 000 solcher Mülltonnen —
vassen . Da das Heben und Einkivven der Tonnen eine sehr
schwere Arbeit ist , hat Wiesbaden als erste Stadt eine
mechanische Kippvorrichtung entwickelt , die bei
einem Teil der Wagen eingebaut ist . Die übrigen Wagen
haben Kippvorrichtungen , die inzwischen von anderer Seite
entworfen wurden und gewisse Vorteile aufweisen .

85 000 Kubikmeter Müll im Jahr .
Die Wagen haben für jeden Wochentag ihre bestimmte

Kursfahrt . Sie werden von 6 — 7 Mülladern begleitet , die
wechselseitig die Tonnen aus den Grundstücken holen , in die
Wagen kippen und die leeren Tonnen zurückbringen . Die Müll¬
wagen werden täglich 4 — 5mal beladen und aus den Müll -
Halden entleert . Es sind hierbei täglich etwa 600 Mülltonnen
in jeden Kurswagen zu kippen . Im Jahre werden in Wies¬
baden rund 40 000 000 Kilogramm Müll oder 85 000 Kubik¬
meter abgefahren . Die Abfuhr sperrigen Hausrats —
wie Kinderwagen , Matratzen usw . — erfolgt wöchentlich
einmal auf Bestellung und unentgeltlich . Es wird dringend
gebeten , hiervon Gebrauch zu machen und nicht das Gerümpel
in Feldwegen und Hecken abzulagern . Die Tonnen werden
von Zeit zu Zeit in einer besonderen Waschmaschine gründlich
gereinigt . Auch ihre Unterhaltung erfordert erhebliche
Arbeit und Kosten . Im allgemeinen ist eine Tonne nach 12
bis 15 Jahren verbraucht . Ihr Wert beträgt etwa 16 RM .

In Wiesbaden wird der Müll mit Vorliebe zum Auf -
fllllen alter Sandgruben und der Buhnen¬
felder am Rheinufer verwendet . Hierdurch wird
neues Land geschaffen , das nach überziehen mit einer dünnen
Erddecke urbar gemacht werden kann . Bisher wurden 170 000
Quadratmeter planiert Während des Ausfällens werden auf
den Abladestellen alle noch verwertbaren Stoffe ausgesucht ,
insbesondere alle Metalle . Glas . Stoffreste . Gummi . Leder
und dergl . Der monatliche Anfall des Altmaterials beträgt
im Durchschnitt 30 000 Kilogramm .

Eine weitere Mechanisierung des Betriebes ist kaum
noch möglich . Die Verwaltung bemüht sich jedoch , durch
die Verfeinerung der Organisation und die
Verbesserung der Geräte den Betrieb io wirtschaft¬
lich wie möglich zu gestalten . Die Stadtgemeinde hat mit
Rücksicht auf nationalvolitische Notwendigkeiten schon vor
Jahren den Antrieb der Müllfahrzeuge auf Holzgas und
später auf Flüssiggas eingerichtet .

Stratzenkehrichts besorgen können und deshalb nur in Ver¬
bindung mit Handarbeit aus besonders schmutzigen « tragen
eingesetzt werden können . Bei Regenwetter können die Kehr¬
maschinen nicht arbeiten : an ihre Stelle tritt das Svulgerat ,
das allerdings nur auf fugenlosen Straßendecken arbeiten
kann . Die Stadt hat drei Erotzraumsprengwagen ,
von denen zwei zum Spülen eingerichtet sind . d . b . den
Schmutz durch starken Wasserstrahl aus den Spüldmen losen
und durch Unterbau - und Anhängeschieber in die Sinkkasten
abstreichen . Das erforderliche « pülwasser wird in der
Hauptsache den Rohrleitungen entnommen , in denen die dem
Stadtgebiet zufließenden Bäche nach dem Bachkanal in der
Wilhelmstratze abgeleitet werden . Ein neues Waschgerat
( Eummi -Waschwalze ) soll noch im laufenden Jahre beschaut
werden . . ....

Die Kosten der Reinigung betragen lanrltm rd .
330 000 RM . Sie sind verhältnismäßig gering , trotz der An¬
forderung . die besonders im Kuroiertel an die Reinlichkeit
der Straßen gestellt werden müssen . Achtloses Wegwerfen
von Papier und anderen Abfällen erschwert und verteuert die
Reinigung . Die Stadtverwaltung hat 180 Pavrerkorbe

Diese beiden Schneepflüge werden bis zum Herbst angeschasst .
( Photo : Stadtverwaltung ) .
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ausgestellt und wird deren Zahl noch weiter vermehren , sodag
den Fußgängern säst überall Gelegenheit gegeben ist . den
Abfall in diese Körbe zu werfen . . .

Der von den Straßenreinigern ausgenommene Strayen -

kehricht wurde bisher mit den bekannten Handkarren tn
unterirdische Sammelbehälter abgefahren , öie an _ ver¬
schiedenen Stellen der Gehwege eingebaut sind . Der Inhalt
dieser Kehrichtgruben wurde von Zeit zu Zeit aur Pferde¬
wagen entleert und abgefahren . Neuerdings werden leichte
Lastkraftwagen eingesetzt , die den Straßenkehricht unmittel¬
bar aus den Kehrbezirken abfahren .

Die Reinigung der Sinkkästen .
Zur Reinigung der im Stadtbezirk vorhandenen 8000

Sinkkästen waren bislang laufend 3— 4 pferdebespannte

« in pch . _______ _ ___ __— ......... ...
lotgfänig aufnehmen und entfernen .

Kehrmaschine mit Staubsaugung . ( Moto : Espert . )

Schlammkarren mit je einem Fahrer und einem Arbeiter
erforderlich . Die ganze Arbeit wird nunmehr schneller . und

hygienischer durch einen Kraftwagen mit ausgebautem S r n k-
rastenentleerungsgerät oorgenommen . Durch eine
Luftpumpe wird im Schlammbehälter ein lustverdünnter
Raum erzeugt , in den der Schlamm der Sinkkästen durch einen
Verbindungsschlauch mit Rohrstutzen angesaugt wird . Das
Gerät reinigt im Jahr bei lOmonatlicher Arbeitszeit etwa
26 000 Sinkkästen , jeden Sinkkasten also mindestens dreimal .
Zwei moderne Schneepslüge bestellt .

heutigen Vollkommenheit entwickelt wurden , ist bestellt . Die
selbstausnehmenden Kehrmaschinen können in Verkehrsstratzen
nur nachts eingesetzt werden , da der Schmutz hauptsächlich
in den Fahrbahnrinnen liegt und tagsüber parkende Krait -
fafrfieuse dort die Maschinenarbeit unmöglich machen . Nur
in Straßen geringeren Verkehrs wird auch tagsüber die~ ~ '

iisuna durchgeführt . Die Anlieger dünen bei der
tyt Reinigung der Gehwege den Kehricht nicht
tr Nacht gekehrten Rinnen fegen , sondern müssen

Nur noch 75 Straßenkehrer .
Bei der Stratzenreinigung

ist es notwendig und auch möglich ,
in größerem Umfange den Betrieb
auf Maschinenarbeit umzu -
stellen und hierdurch Arbeitskräfte
für andere vottiringliche Arbeiten
frei zu machen . Die dem städtischen
Tiefbauamt angegliederte Straßen -
reinigungsanitalt hat in den Stadt¬
teilen Wiesbaden und Wiesbaden -
Biebrich 1 600 000 Quadratmeter
Fahrbaünflächen und Gehwege vor
städtischen Gebäuden und Anlagen
zu reinigen . Aus den Straßen der
Innenstadt und den Straßen
liärteien Verkehrs ist täglich eine
Hauptreinigung und eine Nach¬
reinigung vorzunehmen . Aus den
übrigen Straßen mutz eine täg¬
liche , auf . sehr ruhigen Straßen eine
wöchentliche Reinigung genügen .
Hierzu würden die vorhandenen
75 Straßenkehrer bei weitem nicht
ausreichen nachdem die Hilfe der
bisher zahlreich eingesetzten Vtlicht -
arbeiter dank der Beseitigung der
Arbeitslosigkeit nicht mehr not¬
wendig und möglich ilt

Deshalb hat die Stadtge¬
meinde als eine der ersten
deutschen Städte eine selbst -

ausnehmende Kehr¬
maschine mit Staub¬
saugung beschafft , die als
Hauptreinigung je Nackt etwa
35 Kilometer Straßen gründ¬

lich vom Schmutz befreit .
Eine zweite dieser Maschinen , die Die felbftaufuehmende
erst in der letzten Zeit zu ihrer

Daneben besM hie Stadt noch zwei Kehrmaschinen , die
« * So « t,MsakMrnfesen , nicht aber das Ausladen des

Der Schneefall des letzten Winters war ganz ab¬
norm : die Schneehöhe betrug zum Teil bis 50 Zentimeter

und war in den nördlichen Stadtteilen wesentlich hoher als
in Biebrich oder gar in Mainz . Erstmalig traten besondere
Schwierigkeiten dadurch ein . daß der in den letzten Jahren er¬
heblich verdichtete Krastfahrzeugverkehr den Schnee auf den

Fahrbahnen festdrückte , ehe seine Beseitigung möglich war . Die
vorhandenen Schneeräumer waren nicht in der Lage , den
festgefahrenen Schnee zu beseitigen . Die « tadtgememde bat
daher besonders schwere , neuzeitlicke ^ und von dem Eeneral -
inspektor erprobte Schneevflüge bestellt , die in
der Lage sind , sowohl erhebliche Sckneeniengen wie auch Hart
vereisten Schnee zu beseitigen bzw . von der »zahrbabn los¬
zubrechen und zur Seite zu schleudern . Die Gerate werden
im Herbst angeliefert . Zur Bekämpfung des Glatteises bat
die Berwaltung im letzten Jahre etwa 1200 Kubikmeter
Sand gestreut . Hierzu werden in der Hauptsache Streu¬
anhänger verwendet , von denen die Stadt vier etua besitzt .

Eine gute Cigarette

will mit Verstand

geraucht sein !

ATIKAH5ft

Bei Tanz und Spiel .

Ein dörflicher Eemeinschaftsabeud in Sonnenberg .

Im Rahmen der Eau - Kulturwoche Hessen -

Nassau führt die Kreisleitung Wiesbaden in Verbindung

mit dem HJ .- Bann 80 am Samstag , 13 . Mai , um 20 Uhr ,
in Wiesbaden - Sonnenberg (an der Hofwiese )

einen Dorfgemeinschastsabend durch . Der Abend , der alt

und jung bei frohem Spiel und Tanz vereinigen wird , fteht

folaendes Programm vor : 1 . SZ .-Fanfaren : Eröffnung ;

2 . Lied : „ Weit laßt die Fahnen wehen
" mit MZ .-Begleitung :

3 . Begrüßung durch den stellvertretenden Ortsgruppenleiter ;

4 Volkstanz — BDM . ; 5 . Lied — Jungmädel ; 6 . Lustige

Erzählungen „ Kromben "
, Spielschar Wiesbaden ; 7 . Sport —

HI . ; 8 . Gemeinsames Lied „ Auf der grünen Wiese
"

; 9 . Volks¬

tanz : „ Galopp
" — BDM . ; 10 . Rasenspiele — Jungvolk ,

11 Lied ' Der Kävt ' n !"
, gesungen von der gesamten Jugend

mit Spielschar ; 12 . „ Scharlade
" — Spielschar ; 13 . Abend¬

lieder — Jungmädels ; 14 . Fanfarenschlußmarsch .

Anschließend ist gemeinsamer Abmarsch nach dem Saal¬

bau .Nassauer Hof
"

. Hier werden unter Leitung alte deutsche

Tänze getanzt werden . Zwischendurch bringen HI . und

BDM . Einlagen . Die Bevölkerung von Wiesbaden ist zu

diesem Abend herzlich eingeladen .

Refideuz -Theater .

Der neue Sommerfahrplan .

Der „ Kleine amtliche Taschensahrplan für das Rhein -Main -

Eebiet " erschienen .

Der „ Kleine a m t l i che T a s ch e n fah r p l a n " der

Reichsbahndirektion Mainz für das Rhein -Main - Gebletz

gültig vom 15 . Mai bis 7 . Oktober 1939 , Druck und Verlag

der L . Schellenberg
'

schen Vuchdruckerei ,
WiesbadenerTagblat t “

, ist jetzt erschienen und in

den Buchhandlungen , Papiergeschäften , Zeitungsstanden und

Fahrkartenausgabestellen der Deutschen Relchsbahn erha t -

lich Auf 168 Seiten umsagt das handwerkliche Verkehrsbuch

nicht nur sämtliche Nah - und Fernverbindungen des rhein -

mainischen Gebietes , sondern auch eine Karte des Bezirks¬

netzes , der Fernverbindungen , ein Verzeichnis der Zug¬

abfahrten auf den Bahnhöfen Wiesbaden , Mainz , Darmstadt ,

Ludwigshafen , Bingerbrück und Mainz , ein Ortsverzeichnis ,

Preistafeln und vieles andere Wissenswerte mehr . Dazu

u a Fahrpläne der Klein - und Vorortsbahnen , der Kraft¬

wagenlinien , den Flugplan der Deutschen Hansa Fahrzeiten

der elektrischen Straßenbahnen , der Rheindampfschisse sowie

— für Wanderfreunde — ein Verzeichnis von Wegebezelch -

nungen .

denz -Theater . Donnerstag . 11 . Mai . 20 .00 bis

22 00 Uhr : Aus Anlaß der Eau -Kulturwoche Gastspiel

der Rhein - Mainischen Landesbühne „ Erbe im Blut . von

F . H . Schwank -Telian . reitag 12 . Mai 20 .00 bi -

22 30 Uhr : Vorstellung für ine Wehrmacht „ Bob macht

Kurhaus ^ Freitag , ~ 12 . Mai . 14 .30 Uhr : Gesellfchafts -

ivaziergang nach Fastinerle — Schutzenbaus . Messpunkt
am Hauvtoortal des Kurhauses . Im Kurbaus -Welmaal .
16 .30 — 18 .30 Ubr : Tanztee . 21 Uhr : Tanz - und Unter¬

haltungskonzert . Kapelle Eugen Kuhlmann . Tau ) -

flcutfpiel : Utfuln unb Socttfnnt Tcieicbnci . Eintritt .ftei -
20 Uhr großer Saal : Festkonzert ber SBctcintötcn

Orchester des Deutschen Theaters und des Kurhauses

Leitung - Prof . Dr . Dr . b . c . Peter Raabe , Weber .

Ouvertüre zu „ Oberon
"

; Trenkner : Variationen und

Fuge Über ein eigenes Thema : Brahms . Zweite

Sinfonie . Eintrittspreis : 1 —
ii

"
ni .T3; -AA

Brunnenkolonnadc . F rertag . 12 Mai . 11 Ubr . tfiub -

konzert , ausgefuhrt von der Kapelle Baitian . Kur -

Scala -Variete
^ ^

Mai -Variets -Festiviele mit Oskar Albrecht

und acht Attraktionen bester deutscher VarietSkumt .

Film -Theater .
Walhalla : „ Parkstrage 13 .

Auf ber Bühne : Micky tanzt rn der Luft .

Ufa -Palast : „ Der Gouverneur
"

.
Thalia : „ Das Abenteuer geht weit « "

.

Film -Palast : „ Das unsterbliche Herz
"

Eapiiol : „ Die Nacht der Entscheidung
Apollo : „ Fracht von Baltimore "

.
Urania : „ Zum Tanzen geboren

"
.

Luna : „ Verklungene Melodie "
.

Olympia : „ Diskretion — Ehrensache
'
,

Union : » Die große Fahrt ." .

Kraftwagen prallten gegeneinander . In der engen Lang -

Qaüe kam es am Mittwochvormittag bei starkem Fährverkehr

zu einem Zusammenprall zweier Kraftwagen , die in gleicht
Richtung fuhren und von denen einer den anderen möglichst

schnell überholen wollte . Es entstand glücklicherweise nur

Sachschaden .

Theater « Kurhaus • Film3
Deutsches Theater . Donnerstaa . 11 . Mai . 19 .00 bis gegen

22 .45 Uhr : „ Faust II . Teil .
" St . -R . C 31 , —

g re 11 ag ,
12 . Mai . 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Das kleine Hofkonzert .
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Das Beamtentum in der Reichsidee
Dr . Bäumler und Dr . Kreisler fpracken vor dem

Beamtenkorvs .

Frankfurt a . M . 10 . Mai . Auf der Haupttagung beim
Heneralavvell der deutschen Beamten in Frankfurt a . M .
wracken am Mittwoch Reichsamtsleiter llniversitätsvrofesfor
Dr Alfred Bäumler und der Staatssekretär im Reichsjustiz -
ministerium Dr . Roland Freisler . Professor Dr . Bäumler
zeigt » in seinem Vortrag die Grundzüge der bistorischen
Wandlung vom Reichsgedanken zur Staatsidee auf . um ab -
jchlietzend darzustellen , inwieweit sich aus ^ dem Zusammen -
icöiuB beider die das heutige deutsche Beamtentum bestim¬
menden Wesensmomente ergeben .

Staatssekretär Dr . Freisler stellte an der Entwick¬
lung des germanisch - oreuhisch -deutschen Amtsträgertums
dar . welcher Wille das Beamtentum im Grobdeutschen Reich
Adolf Hitlers beseelt . Das neue Reich der Deutschen trägt
in sich die sittlichen Kräfte und Grundlagen des germanischen
Heerstaates , die Hoch - Zeit des deutschen Lehensreiches und
die Blüte preußischer Ptlichtgebundenheit . Es ballt dies zu
einer Einheit bewußten Handelns und damit unbegrenzter
Einsatzbereitschaft zusammen . Organe dieses Reiches lind die
deutschen Beamten . Das Amt ist das Lehen , der Dienst und
die Ehre , die der «yübrer ihnen gab . Wie das Reich seinen
ständmen volltischen Bekenntnis - und Willensimvuls durch
das Volk selbst , d . 6 . durch seine vom Führer geschaffene
politische Bewegung empfangt , muh auch der Beamte in

Treue zum Führer in dieser politiicken Bewegung mit -
marschieren . Als Gefolgsmann des tiuhrers wird der
Beamte Diener des Volkes selbst sein . Entlcheidend für t6n
ist nur der Wille des Führers . dessen autoritäre Äußerungen
wie Leuchtfeuer die Richtung der Reichserkenntnisse weilen .
Er braucht dazu seine Fachkenntnisse . Sie muhen heute am
ein Höchstmaß von Vollkommenheit gesteigert werden , denn
die Arbeit des Beamten finde ein reales Ergebnis nur in
seiner Leistung . Fachkenntnisse bilden aber keinen « onde ^
bereich , den man von volitischen Grundanschauungen durch
eine Chinesische Mauer trennen könne . Darum hat das
nationalsozialistische Beamtengesetz kein Gdeal der Neutrali¬
tät . sondern das Ideal mutigen , einsatzbereiten , Kamvier -
iums . Ein von solchem Willen getragener Dienst nt feine
Ehre .

Altstadt - Volksfest .
Ein Volksfest , das die auswärtigen Teilnehmer an der

Reichstagung der Beamten mit ihren tyrannurter Kame¬
raden für einige fröhliche Stunden zusammeniuhrte . sand
am Mittwochabend auf dem Römcrberg und aut den um¬
liegenden historischen Plätzen und Straßen statt und onen -
harte gleichzeitig den auswärtigen Beamten die Schönheiten
der Frankfurter Altstadt . Auf allen Plätzen tnber Um¬
gebung des Römerberges , am Fabrtor . dem «tunninger -
vlätzchen . dem HLbnermarkt u !w . ertönten die lustigen
Melodien von Musikkapellen . Als die Dunkelheit herein¬
brach . erstrahlte der „ Eiserne Steg " in Festbeleuchtung, , und
auf dem Main kreuzten eine Unzahl hüblch geschmückter
Boote .

— Auch die Bahnhofsanlage im Blütenschmuck . Die lang¬
gestreckten Bahnhof sanlaigen sind jetzt das Ziel zahlreicher
Spaziergänger , die sich an dem Blühen und Grünen erfreuen .
Diese Anlagen zeigen stch in voller Pracht . Schon wird der
erste Grasschnitt vorgenommen , und Bäume und Sträucher
haben « in festliches Blütenkleid angelegt . Vor allem sind
die rot blühenden Tulpen , die auf langen Stengeln den
übrigen Blumenschmuck überragen , sehr dekorativ . Daneben
sinden wir noch Stiefmütterchen in vielen Schattierungen ,
die lieblichen Vergihmeinnicht -Blumen sowie Arabis . Auch
die blutenden Herzen haben sich bereits voll entfaltet , ebenso
verschiedene Azaleem -Ärten und andere Standen , sowie
Mauergewächse , so daß die Anlage ein abwechslungsreiches
bild bietet .

— Die Nassauische Familieugeschichtliche Vereinigung
veranstaltete im überfiillten Saal der Burg zu Wiesbaden -
Sonnenberg ihre Mai - Zusammenkunft — anstelle des früher
üblichen Ausflugs in die weitere Umgebung — unter Vor¬
sitz von Oberbergrat Bellinger . Die Veranstaltung galt
einer Ehrung des früheren Vorsitzers Rudolf Dietz , des
bekannten nassauischen Mundartdichters . Er stand nach der
Begrüßung mit seinem schlicht anheimelnden , von Humor
und Ursprünglichkeit gewürzten Vortrag über : „ Familien -
geschichtliches aus meinen Mundartgedichten

" im Mittel¬
punkt des Abends . Eine köstliche Auslese von 50 aus 1000
Gedichten bekamen die gespannt lauschenden Teilnehmer zu
hören , vom Dichter selbst vorgetragen und mit verbindenden
Überleitungen versehen . Geburtshaus und Geburtsort ,
Eltern , Dorfkirche , Straf ; enttarnen , Schulhaus , Ehe und

Kinderglück , Häuslichkeit , Kindergedichte aus Kriegs - und

Nachkriegszeit ; alte , treue Freunde , Friedhof — alles war
nacheinander in der liebevoll zusammengestellten Sammlung
vertreten . Des Dichters Leben ward in großen , aber auch
intimen Zügen aufgerollt . Seine Heimatliebe , vom Geburts¬
ort bis ins große Vaterland reichend , trat in ihrer besinnlich

Bom Schiersteiner Hafen - und Backfischfest
werden nun schon Einzelheiten bekannt .

Die erste Kunde von der Absicht , im Hafen und am
Strand des fröhlichen Fischerdorfes Schierstein ein sommer¬

liches Rheinfest zu veranstalten , hat bereits allseitige Zu¬
stimmung ausgelöst . Eigentlich liegt ja nichts näher , als

dieser Gedanke . Und doch muß man erst daraus kommen .
Die Zweiggruppe Schierstein des Wiesbadener Kur - und

Verkehrsvereins wird also am 8 . und 9 . Juli ein Hasen -

und Backfischfest veranstalten , dessen Programm uns etwas

wahrlich nicht Alltägliches verspricht .
Zum Wochenende wird abends die Hafenstrahe

illuminiert sein , wenn bei öffentlichem Konzert der We in -

brunnen feierlich eröffnet wird . Der Sonntagvormittag
wird mit der Aufstellung der Festteilnehmer am Hasen und

mit der Anfahrt und Gruppierung aller Wasserfahrzeuge
beginnen Die Boote , Rachen , Kähne und Gondeln werden

nach Böllerschüssen , Flaggenhissung und Ansprache unter den

Klängen der Musik zur Rundfahrt starten . Der Back -

sischrnarkt wird von Volkstänzen und Chorgesang

schauenden oder scheltenden Eigenart deutlich hervor . Sein

Fühlen und Denken , jeweils in überquellenden Augenblicken
und Stimmungen lebendig aufgebrochen , tat sich auf . Der

ganze Dietz , wie seine Freunde ihn seit Jahren kennen , nahm

gefangen . Fräulein Else Nolte und Frau Thomae , begleitet
von Pfarrer Steubing , sangen Dietzsche Lieder , vertont von

Aletter und Thomae . Eine seltene Feierstunde war den

Teilnehmern beschieden .
— . Zauberschau Marvelli "

. „ Die Magie , ist die einzige
Täuschung , die nicht enttäuscht "

, sagt Marvelli . Und er hat
recht , wenigstens insoweit , als sich dieser « atz aut die
Zauberkünste eines Marvelli bezieht . Denn Marvelli und
seine Magie enttäuschen nie . Er ist nicht nur ein Zauber¬
künstler icklechthin , sondern ein wahrer Künstler seines
Metiers . Seine fesselnden Darbietungen linb wohl das
Vollendetste , was auf dem Gebiete der Taschensvielerkunst

Wissbaden - Diebvich .

Vorgärten an der Nassauer Straße . Bis vor noch nicht

allzu langer Zeit wurde allgemein die Ansicht vertreten ,

daß die Vorgärten , weil sie ja jeweils Eigentum der dazu

gehörigen Hausbesitzer sind , mit möglichst dicken Eisen¬

stäben oder zumindest doch Lattengittern zu umkleiden seien .

Gewiß , dem Hauseigentümer gehören die Blumen und

Sträucher , aber dem Vorübergehenden braucht deshalb ihr

Anblick nicht vorenthalten zu werden . Besonders schöne

Vorgärten finden wir in der neueren Hälfte der Nassauer

Straße . Hier leuchtet zwischen Tulpen und Goldlack , Stief¬

mütterchen und Tränendem Herzen der weiße Stern der

Narzisse , entfaltet sich die Apfelblüte neben dem Flieder
und schimmern in mildem Blau von der Hauswand die

Glycinen . Jeder dieser kleinen Vorgärten bietet ein an¬

begleitet sein . Turnerische Vorführungen und vor allen

Dingen das mannigfach bunte Leben auf dem Hasen werden

die Stunden mit froher Kurzweil füllen . Schaubilder von
Ruderern , Paddlern und Schwimmern , Motorbooten ,
Wellenreitern und Seglern werden zum D r e i b o r d -

rennen der Fischer , zum Fischerstechen und

humoristischen Wasserspielen überleiten . Zum Abend wird

ein großer Fischzug die Fischer im Hafen vereinen . Und

immer wird Volksbelustigung aller Art die Stunden würzen ,
Tanz im Freien und in den festlich geschmückten Sälen

Schiersteins die rheinfrohe Gemeinschaft umschlingen .

Mit Eintritt der Dämmerung erstrahlt die Hafenstraße
im Lichterschmuck , ein Lampionkorso der Wasser¬
fahrzeuge umfährt die Turnerpyramide auf der Hafen -

tribüne . Dann werden Kunst - und Reigenschwimmer im

Scheinwerferlicht , die Serenade der Paddler und die an -

gestrahlten Tanzvorführungen im Hafen zum Massenchor mit

Musik , zur bengalischen Beleuchtung und dem abschließenden
Prunk - Feuerwerk überleiten . Als Weltbad - Vorort der Eroß -

gemeinde Wiesbaden wird das lustige Fischerdorf Schierstein
eine neue Tradition schaffen .
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gezeigt werden kann . Er kann auf die verwirrende Vielfalt

geheunnisvoller Avvarate verzichten , mit der stch die Aurmerk -

lamteit des Publikums so leicht ablenken , bzw auf das Un¬

wesentliche konzentrieren laßt . Marvellis Zauberkunst ist im

wesentlichen eine Sache der Geschicklichkeit seiner vande . deren

Funktion auf das Höchste ausgebildet ist . lowie eine An¬

gelegenheit scharfsinnig durchdachter Zaubertricks . die sein

versönlichstes Geheimnis bleiben . , Es ist immer nneber e,n

Genuß seiner Arbeit , bei der kein Fehler unterlaufen bart

zuzusehen und sich von ihm binkers Licht führen zu , lasten

Sein Sviel mit den vier Kugeln , tn einer Sand das indische

Nadelwunder , der Seiltrick , . seine verblufiend gelckickken

Kartenmanivulationen und die Sacke mit denbrennenben

Zigaretten die er dutzendweise aus ber . Luft greift und nach

ein paar Zügen wieder verschwinden laßt , sind Wunder der

Geschicklichkeit , die über die übliche TaMnsvlelerkunst weit

hinausragen . Eine . Reihe von neuen tricks . die unter

Assistenz des Publikums zur Ausführung kamen , fesselte

be onders die Aufmerksamkeit ber zahlreich anmeienben

Amateure der schwarzen Kunst . Der bis aut den letzten Platz

besetzte kleine Saal des Kurhauses stand völlig im Panne ter

liebenswürdigen Darbietungen Marvellis . besten teuflische

Kunst allen Anwesenden ein himmluches Vergnügen bereitete .
g .

Man kann jetzt auf 2 Arten braun werden :

1. Allmählich an die Sonne gewöh¬
nen , was das vernünftigste ist.
Dann nimmt man NIVEA-CREME!

2 . Lange in der Sonne bleiben und
- schnell braun werden ! Dann
braucht man NIVEA -ULTRA-OL
mit dem verstärkten Lichtschutz .

— Internationales Tanzturnier in Wiesbaden . Auch zu
dem diesjährigen Turnier am Samstag dieser Woche , das

einen gesellschaftlichen Höhepunkt im Rahmen von Wies -

babens Maiwochen bildet , haben wieder die besten Tanz¬

paare des Sn - und Auslandes ihre Nennung abgegeben . Bis

jetzt liegen Nennungen vor aus : Belgien , Dänemark , Deut ' di :

land , England , Frankreich , Italien , Norwegen , Schweiz . Der

Präsident des Reichsverbandes zur Pflege des Gesellschafts -

lanzes , Dipl . - Jng . Büchler , ist bereits in Wiesbaden ein -

getroffen , um die Vorbereitungen zu treffen .

Kleiner amtlicher Taschenfahrplan
Rhein - Main ist erschienen • Erhältlich in allen ein¬

schlägigen Geschäften , an den Schaltern ™ ♦ va
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus Kiwi * 3V KIQ .

beres Bild . Unerhört vielfältig und farbig flammt es zwi¬

schen den Steinen hervor und macht dem zur oder von ter

Arbeit gehenden Volksgenossen den Weg hell und das

Tagewerk licht . Da rankt sich der Efeu an den grauen

Hauswänden hoch , und zwischen grünen Kräutern breitet

der Zwergphlox sein zartes Blütengespinst hin . Zwar sind

die japanischen Kirschblüten der Straßenbäume schon leise

am Verwelken , aber dafür ist jeder der kleinen liebevoll

gehaltenen Vorgärten ein Wunder für sich , und alle zu¬

sammen legen ein aus hundert Farben gewirktes duftendes

Band lebendigen Blühens zwischen Bürgersteig und hell¬

graue Hauswand .

Ein Haus angefahren . An der Kreuzung Weiher - ,

Bachgasse und Bleichstraße streifte ein hoher Viehtransport¬

wagen das Dach eines kleinen Hauses , bas leicht beschädigt
wurde . Der Fahrer hatte die nötige Vorsicht außer acht

gelassen .
Straßenangleichung . Dort , wo als Verlängerung ter

Nassauer Straße ursprünglich die Simrockstraße vorgesehen

war , wird gegenwärtig das Bankett des Bürgersteiges dem

Zug der hier von der Hindenburg - Allee ausgehenden

RittershausstraßSf angeglichen .

WiesbadenDierstadk .

Motorrad gegen Radfahrer . Ecke Rathaus - und Kirch -

straße stießen ein Motorrad und ein Radfahrer zusammen .
Das Fahrrad wurde beschädigt . Personen tarnen nicht zu

Schaden . Die Schulbfrage ist noch nicht geklärt .

204
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Damit

Tlus Gau und Provinz
der Bauhäusler ,

Taunus und Rfieingau

Architektur der Gegenwart
als Ausdruck des nordischen Gedankens .

An . Stelle des verhinderten Redners Robert Scholz
'
be¬

grüßte Dr . 5 iH . der Leiter der Volksbildungsstätte , den
Redner des Abends Prof . Dr . Schrader ( Heidelberg ) , der
über „ Architektur der Gegenwart " sprach .

ANTISETIN bester Mottenschutz
r -------- - - ■ Erhältlich in allen Drogerien .

Veranstaltungen der Gau - Rulturrvoche .

Wilhelm Müller - Scheld
über die Reichsfilmakademie

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

Im Rahmen der Gau - Kulturwoche des Gaues Hessen -
Nassau sprach in der großen © au,Äulturfunbgebun _g im
Saalbau in Frankfurt nach den herzlichen Begrüßnngs -
roorten des Gaupvopagandaleiters Stühr der Präsident
der Reichsfilmakademie Wilhelm Müller - Scheld über

Uraufführung „ (Erbe im Vlut «

in Worms .
Im

.Städtischen Spiel - und Festspielhaus in Worms
wurde im Rahmen der Gau - Kulturwoche das Schauspiel

1 Um " cDOn Schwank - Telfan von der
Rhein - Mainrschen Buhn « nraufgeführt . Die Uraufführung

brachte dem Werk einen vollen Erfolg und den Besucher «
ein großes Erlebnis , das in feiner Eindringlichkeit besonder ,
stark war , weil der Zuschauer Zeuge einer zeitgemäßen
Abhandlung wurde . Das Schauspiel stellt eine der bedeutend¬
sten völkischen Gesundheitsforderungen des Nationalsozialis¬
mus dem Leben gegenüber , in den Mittelpunkt de ,
Geschehens : Kampf den Erbkrankheiten . Es ist gewiß nicht
leicht , ein solches Thema ohne den Ausdruck der Tendenz
zu gestalten und die sicherlich immer harten Erkenntnisse
und Forderungen , die der Arzt erbkranken Menschen zu
eröffnen hat , in einem Schauspiel einerseits erträglich fü *
das Publikum und andererseits wirklichkeitsnah zu formen .
Die gute schauspielerische Leistung bewährter Kräfte der
Rhein - Mainischen Landesbühne verhalf dem Autor zu
seinem Wormser Erfolg .

Das Stück wird heute abend von derselben Bühn « im
Residenz -Theater Wiesbaden gegeben .

von einem Passanten eine Ohrfeige verletzt worden , daß
es links ein Knallauge gab . Auf die Klage des Vaters des
Jungen stand zunächst ein Mann vor Gericht , der seine Un¬
schuld beteuerte und zu 25 RM . Geldstrafe verurteilt wurde .
Auf seine Berufung erfolgte seine Freisprechung , denn es
gestand ein neu als Zeuge ermittelter Mann , daß er die
Ohrfeige verabfolgt habe . Gegen diesen Zeugen kam es dann
zur Anklage . Der Einzelrichter verurteilte ibn wegen Über¬
schreitung des Züchtigungsrechts zu 20 RRl . Geldstrafe . Der
Verurteilte legte Berufung ein , über die letzt die Vierte
Strafkammer zu entscheiden hatte . Die Verhandlung dauerte
nur kürz und endete mit der Einstellung des Verfahrens
wegen Geringfügigkeit .

Mutter ging mit ihrem vierjährige « Kind i « den Tod .

= Heidelberg . 10 . Mai . Seit dem 24 . Avril war die im
Stadtteil vandichubsheim wohnende 38jährige Frau Käthe
K . mit ihrem vier Jahre alten Jungen vermtßt worden .
Rach einem von ihr hinterlasienen Brief an ihren Mann
war anzunehmen . daß Re freiwillig in den Tod gegangen ist .
Nunmehr wurden die Leichen der beiden Vermißten beim
Schwabenheimer Hof aus dem Neckarkanal gezogen . Die Frau
batte den Jungen mit einer Schnur an ihrem Arm fett »
gebunden .

Er ging davon aus . daß die Architektur den Raum zu
schaffen habe für die Kunst . Er stellte an den Anfang seiner
von Lichtbildern reich gestützten Ausführungen die einmal in
einem Konglomerat von Gefühlen versinkende , dann wieder
auf den nackten Kubus , die Wohnkombination der Bauhäusler ,
also auf angewandte Geometrie , anstatt auf Architektur hin -
zielende Haltlosigkeit : hier regierte der Verstand , war die
Phantasie ausgeschaltet . In überzeugender Weise stellte der
Redner diesen Bestrebungen ein russisches Plakat an die
Seite , in der bis ins Letzte sich gesichtslose Leidenschaft und
gesichtsloser Rhythmus dokumentierte . Über den endlosen
Reihen erhebt sich wie ein Schemen und selber ohne Gesicht
der Führende . Beinah « an das Ende seiner Ausführungen
verwies alsdann Prof . Schrader eine Plastik Ernst Barlachs ,
künstlerisch geprägter Ausdruck dieser Auffassung , jedoch er¬
schütternd verwerflich , eine verhüllte Frauengeltalt . welche
uns die Arme mit fordernder Gebärde entgegenstreckt .
Dazwischen aber erhob sich das Gedankengebäude des Vor¬
tragenden in seinen logischen und strengen Linien Die Gegen¬
wart prägte wieder — seit anderthalb Jahrhunderten — in
sakralen , unseren Toten und dem Gedanken des Opfers ge¬
weihten Bauten , Werke von gemeinschaftsbildender Kraft .
Das Tannenbergdenkmal , das Ehrenmal in München , die
Bauten am Königlichen Platz in der Hauptstadt der Bewegung ,
die Reichsvarteitagsbauten in Nürnberg in ihrer grasartig
klaren Gesamtplanung , die Anlagen des Reichssportfeldes in
Berlin . Währeich übersteigertes Pathos immer da einzusetzen
pflegt , wo die Haltungslosigkeit verdeckt werden soll , kann
man eine neue Bewegung einzig nur aus dem Gesamtgeist
verstehen , der sie durchdringt . Von hier aus gesehen gewinnt
eine Anlage , wie der Königliche Platz in München , eilt seine
innere Größe , denn neben den Bauten der Arbeit steht die
Stätte der Besinnung , die Ewige Wache . Und immer erneut
tritt der Tod dem Leben gegenüber . Kurz ging hierbei der
Redner out die Entstehung der Luitvoldarena in Nürnberg
ein . die sich aus einem lotenmal für die Helden des Welt¬
krieges mr Feierstätte für die Nation entwickelte , indem
diesem Mal gegenüber die Fahnentürme aufwuchsen , welche
die Symbole des Lebens tragen . Dazwischen aber führt ein
gepflasterter Weg zum Mal der Toten . Ähnlich und doch
anders ist die Gesamtplanung der Parteitagsbauten und Auf¬
marschfelder gedacht . Ihre Achse bildet eine breite Straße
und deren Verlängerung führt auf die alte Burg zu . die als
ein Symbol vervflichteist >er Vergangenheit in den Blickpunkt
der Angetretenen tritt . Hier offenbart das Volk architektur -
schaffende Macht , denn es will diele Räume . Räume wie bte
Zevoelinwiese . über der bei der Kundgebung der Politischen
Leiter der Strahlendom der Scheinwerfer sich fügt , das März¬
feld . das für die Vorführungen der Wehrmacht bestimmt ist .
Nicht anders ist es bei den ausgedehnten Sportanlagen tn
Berlin . Die kreisrunde Arena des Reichssportfeldes wurde
aufgebrochen . In jene Lücke aber fügt sich der Langemarck -
turm . So vergab man auch hier nicht der Toten , deren Opfer
einen neuen sinn in unser Leben trug . Drei Plastiken stellte
Prof . Schrader an das Ende feiner Ausführungen , eine Figur
aus dem Reichssportfeld . die nirgends anders stehen kann als
dort , die ortlosc Schöpfung Ernst Barlachs , die wir schon er¬
wähnten — denn das Schicksal der Bildenden Kunst war , da «
sie ortlos geworden — und das Gefallenendenkmal der
Höchster Farbwerke . Es ähnelt dem in München : mit dem
Unterschied , daß hier die stellvertretend für die Namen an den
Wänden stehende Gestalt nicht schläft , das Gewehr im Arm .
sondern zur Arbeit schreitet , int Begriffe ist . ihr Tagwerk zu
tun „ So werden unsere Toten Macht tm Leben , die
Lebenden wieder und wieder Volk werden zu lassen "

, sagte
Prof . Dr . Schrader am Schluß feines eineinviertelstündlichen
Vortrages , hinter dem unausgesprochen die Forderung stand ,
daß jedes Kunstwerk aus einer Haltung geboren fein und ein
Gesicht tragen müsse , das Gesicht eben unserer nordischen
Raue . Wir aber erkennen weiter , daß wir an einem Ab -

S gestanden haben , dem die östliche Welt Rußlands ver -
ist und dem die westliche Welt noch zutaumelt , »mb .

die Aufgaben unb Ziel « der von ihm eingerichteten unb
geleiteten Akademie . Durch einen Erlaß des Führers vom
18 . März 1938 wurde bi « deutsche Filmakademie gegründet
mit der klar umriffenen Aufgabe , den Nachwuchs der Film¬
schaffenden heranzubilden . Die Tatsache , daß im letzten Jahr
430 Millionen Besucher die deutschen Kinos besucht
haben und daß in höchstens zwei Jahren 600 Millionen jähr¬
lich die Filme sehen werden , verpflichtet zur höchsten Leistung .
Damit hat die Filmkunst eine Tiefen - und Breitenwirkung
wie keine andere . Kunst . Ein Vergleich mit dem Drama zeigt ,
daß ein gutes Drama in zwei bis drei Jahren vielleicht von
500 000 bis 1000 000 Menschen besucht wird , während ein
durchschnittlicher Film in einem Jahr eine Besucherzahl auf¬
weist , die die des Dramas um ein Vielfaches übersteigt . Die
Erfahrung , daß man mit einem Film das Volk bis in die
letzten Teile erfassen kann , macht den Film nicht nur zu
einem kulturellen Ausdrucksmittel , sondern auch zu einem

wichtigen Erziehungsmittel . Gerade hier sieht Müller - Scheld
noch ein riesengroßes Aufgabengebiet des Films , der in Zu¬
kunft weit mehr als bisher zur Aufklärung der Volksgenossen
eingesetzt werden soll .

Für jeden Film gilt , was man von jedem Buch sagen
kann : wenn es auch nicht gut ober schlecht macht , besser ober
schlechter macht es doch . Der Redner gab dann einen Über¬
blick über die Geschichte des Films , der erst seit der Macht¬
übernahme zum ersten Male ein Programm und eine Auf¬
gabe erhalten hat . Die restlose Umgestaltung des Films
bezeichnet Müller - Scheld als eine Frage der Persönlich¬
keiten , die den neuen deutschen Film schaffen werden . Auf¬
gabe der Filmakademie wird es fein , diese Persönlichkeiten
auszubilden und auszusuchen .

Der durchschnittliche Lichtspieltheaterbesucher kennt
meist , nur die Darsteller und weiß wenig von den übrigen
Filmschaffenden . Müller - Scheld zählte 23 Berufs -
gruppen auf , di « an einem Film tätig sind , darunter die
wichtigsten Lektoren , Dramaturg , Komponist , Darsteller ,
Architekt , Filmautor , Spielleiter , Schnittmeister , Trick -

Zeitgenössische Aainnrernrusik in Main ;
Im Rahmen der Gaukulturwoche veranstaltete die RS »

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " einen Abend mit zeit¬
genössischer Kammermusik int kleinen Saal der Mainzer
Liedertafel . , Zum Vortrag gelangten Werke von Mar
Travv . Lothar Wtndsverger ( t 1935 ) und Sans Oskar
Siege . Die Sonatine a -moll von Trapp verbindet barockes
dtgurenfDiel mit impressionistischer Klangtönung und wurde
von der Pianistin Mia Rübl ilüfiia und durchsichtig vor ,
getragen . Tiefer im romantischen Erdreich entspringt „ Der
mythische Brunnen von Lothar Windsperger , dem
früheren Leiter der Mainzer Musikhochschule . Es ist ein

äner , Tonmeister , Kostümzeichner . Kameramann , Film -
hterstatter , Produktionsleiter , Werbeleiter und Theater¬

leiter . Alle Berufe der Filmschaffenden sind wichtig unb
nur , wenn alle zusammen das Beste leisten , wird eine , ein¬
wandfreie Filmgestaltung gewährleistet sein . Dabei betonte
der Präsident die Bedeutung des sehr zu Unrecht miß¬
achteten Filmautors und erklärte , daß er die Erneuerung
des Films in erster Linie vom Manuskript , also vom
Autor erwarte . Auch auf die Ausbildung geeigneter
Filmkomponisten werde besonderer Wert gelegt
werden . So wird jeder Berufsgruppe in der Filmakademie
ber Platz eingeräumt werden , der ihr zukommt . Daneben wird
die Filmakademie ihre Hauptaufgabe darin erblicken , dafür
Sorge zu tragen , daß durch geeignete Vorbildung unb
Schulung ber Film wahrhaft von nationalsozialistischem
Gedankengut durchdrungen wird . Di « pädagogische Methode
in ber Fumakademie wird versuchen , vor allem Wiffens -
mbstanZ zu vermitteln . Die Filmakademie wird in drei
Fakultäten gegliedert fein , in bte filmkünstterifch « , zu deren
Leiter Wolfgang Liebeneiner berufen worben ist in
bie filmtechnische und die filmwirtschastliche Fakultät , die
alle von besten Fachkennern geleitet werden . Der Studien -
plan gliedert sich in vier Semester , auf bie bie Arbeit sich
so verteilt , daß im ersten Semester ein Überblick über die
Entstehung eines Filmes gegeben wird , dem zweiten Semester
bleibt das speziell « Fachstudium Vorbehalten , bas dritte
Semester bringt die praktifche Arbeit unb im vierten
Semester wirb von allen Studierenden der Akademie gemein¬
sam ein Film gedreht , ber vom Stoff bis zum fertigen Film
restlos tn der Filmakademie entsteht . Der Sitz der Film -
akademi « ist Babelsberg , wo zwei Ateliers , ein großes
Theater mit vier Vorführmöglichkeiten ein Gemeinschafts¬
haus und die übrigen Baulichkeiten ber Akademie entstehen
Zur Zeit hat die Akademie ihre Arbeit Bereits behelfsmäßig
tn 50 anderen Räumen ausgenommen . Die ungemein leben ,
argen , klaren unb von einem fanatischen Willen getragenen
Ausführungen Wilhelm Müller - Schelds wurden mit

Beifall aufgenommen und hinterließen in allen
rerlnehmern bte Überzeugung , daß hier ein Mann seine
Arbeit begonnen hat , der mit einem unbeugsamen Willen
etnerg roßen Begeisterung und letztem Einsatz bereit ist , den
deutschen Ftlm zum besten der Welt zu machen r

Zyklus . von sieben stark expressiven Klavierstücken , für deren
gehaltliche Zuordnung die Untertitel wie „ Sehnsucht und
Kampf "

. „ Gluten und Flammen " bezeichnend sind , und für
die,der Pianistin leider nicht das ausreichende Instrument zu
Gebote stand . Von dem eigenwüchsigen , kaum durch herkömm¬
liche Formmtttel gebändigten Ausdruckswillen Windspergers
tunbeje ferner eine „ Ode c -moll " für Bratsche allein , die
von Elisabeth Kramer mit sicherer Bogenführung und
sonorem Ton vorgetragen wurde . Beide Künstlerinnen setzten
sich am Schluß des Abends für die Sonate C -dur für
Violine und Klavier des in Mainz wirkenden Hans Oskar
Htege ein . die den Klang beider Instrumente recht glücklich
bindet . Die charaktervolle , weitschrittige Melodik Hieges
war schon vorher in vier Liedern aufgefallen , an denen
Slttneltefe Land zettel ihre Musikalität und die Aus¬
geglichenheit ihres tragfähigen Soprans fehl überzeugend
ausweifen konnte . , am Flügel vom Komponisten feinfühlig
begleitet . Die klein « , aber aufmerksame Hörerschaft spendete
herzlichen Beifall . Dr . Wolfgang Stephan .

Main und Necftan .

Raubüberfall auf ein Juwelengeschäft . — Die Inhaberin
schwer verletzt . — Der Täter verhaftet .

— Frankfurt a . M « 10 . Mai . Am Mittwochvormiitag
kurz vor 9 Uhr betrat ein junger Mann ein Juwelengeschäft
in der Kaiserstraße 42 . Als die Inhaberin , eine Frau
Preutenborbeck , erschien , wurde sie von dem Mann mit einem
Eisenrohr niedergeschlagen . Auf die Hilferufe der

Überfallenen eilten Passanten hinzu , die den Täter über¬

wältigten und ihn dem Überfallkommando übergaben .
Die schwerverletzte Frau wurde von ber Rettungs¬

wache in ein Krankenhaus gebracht . Bei dem Täter handelt

es sich um einen 24jährigen jungen Mann , der die Tat schon

am Tage vorher geplant unb sich bte Örtlichkeit genau an¬

gesehen hatte .
Bier Prozeffe um eine Ohrfeige .

— Frankfurt a . M ., 10 . Mai . Es war die vierte , aber
keineswegs die letzte Gerichtssitzung , die sich mit der Ge¬
schichte einer Ohrfeige befaßte und Mittwoch vor der Kleinen
Strafkammer stattfand . Es sind in der gleichen Sache noch
weitere Prozeße in Aussicht unb anhängig . Einem zwölf¬
jährigen Buben , ber sich im Stadtteil Sachsenhausen mit
Karneraben herumbalgte unb mit Eernüseresten warf , war

Im Rahmen der Gau -Kulturwoche .
Bad Schmalbach , 10 . Mai . Am Dienstagabend veran -

italtete die Kreisleitung der NSDAP , im Rahmen der Gau -
Kulturwoche eine Feierstunde im Kurhaus . Programm -
trager waren die hiesige Feldmeisterschule unb ber Mustk -
»ug ber SA .- Stanbarte 224 . Kreisleiter Gackle eröffnete
den Abend durch eine kernige Ansprache , in der er bie Be¬
deutung der Gau -Kulturwoche kennzeichnete unb bann bas
deutsche Volkslied , dem der Abend ja gewidmet war , charak -
teriherte . Jede Kultur ist völkisch , rassisch gebunden . Unb
unser Volkslied ist , wie unser deutsches Märchen , ber Aus¬
druck der deutschen Seele , des deutschen Charakters , des beut »

unb darum von unschätzbarem Kulturwert .
In Wort und Klang und Sang wurde daraufhin dieses
Volksgut bargebracht .

— Oberjosbach , 10 . Mai . 3m Saalbau Emmelheinz fand
ein von der gesamten Einwohnerschaft gutbesuchter
„ Rekrutenball " der Jahrgange 1906 und 1907 statt .

) ( Eltville , 10 . Mai . Ihre silberne Hochzeit feierten bie
Eheleute Georg Kopp , Bechtermünzstraße . — Aus ber Aus¬
stellung „ Kunsthandwerkliches Schaffen im Rheingau " an¬
läßlich ber Gau -Kulturwoche sind Kunstschlossermeister Anton
Bettendorf und Kunstmaler Walter H e l m r i ch die
Vertreter unserer Stadt .

= Riidesheim , 11 . Mai . Heute , am 11 . Mai , feiern die
Eheleute Schlossermeister Heinrich Sichler und Frau
Elisabeth , geh . Lill , ihre goldene Hochzeit . Liebler gilt im
Rheingan als der Altmeister des Schlosserhandwerks . Er
übernahm schon aus den Händen seines Vaters das elterliche
Geschäft und schwingt noch den Hammer als ehrbarer zünf¬
tiger Meister . Er steht im 77 .. seine Gattin im 79 . Lebens -
iabr . Herr Siebter ist Mitbegründer der Nationalsozia¬
listischen Marinekameradschaft Rübesheim , früherer Marine¬
verein . — Seinen 83 . Geburtstag feiert heute Donnerstag
Tunchermelster Wilhelm Habicht . — 2 5 jähriges
Dienstiubiläum bei ber Reichsbahn feierte am 10 . Mai
Sabeidjaffner Michael Sauft . Ihm wurde gleichzeitig das
Treudlenst - Ebrenzeichen verlieben . — Ihre silberne Hochzeit
feiern am Freitag , 12 . Mai . Tünchermeister W . Magnus
und Frau Christine , geb . Baumgärtner . — m . Rüdesheim
empfing feine erste Reichssiegerin im Reichsberufswettkamvf .
<yrl . Else Schmid t , die Kindergärtnerin in Geisenheim
ist , und darum beim Eintreffen am Rüdesheimer Bahnhof
auch von der Geisenheimer Jungmäbelgruvve mit Blumen
begrüßt wurde .

Xus den Pfalz .

Aus Eifersucht bie Geliebte unb sich selbst erschossen .
— Kaiserslautern , 10 . Mai . In ber Klosterstraße hat sich

nachts eine blutige Eifersuchtstat abgespielt , der zwei junge
Menschen zum Opfer fielen . Im Verlaufe einer Aus -

einanberietzung erschoß der 27 Jahre alte Fritz Jakobs seine

Geliebte , bie 22jährige Elfriebe Eberle . Das Mäbchen war

sofort tot . Der Täter richtete bann bie Waffe gegen sich

selbst unb mürbe in schwerverletztem Zustanb ins Kranken¬

haus gebracht , wo er kurz barauf starb .

Mil 6 enk v - Vleichsoda weicht man Wasche ein ? Einweichen fMnt

dm Waschgut und erspart Reiben und Mrstenl
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Zum Jubiläumsfpiel gegen Wacker Wien .

Sir haben Ravid gesehen und uns an seinem Können
ht . Nun dürfen wir eine Mannschaft bewundern , die

in der Tabelle der letzten Meisterschaftsrunde sich vor Ravid
und nur ganz knapp hinter dem Ostmarkmeister Admira
plaziert bat : Wacker Wien 1908 . Die Mannschaft hat lange
an der Tabellenspitze gestanden , sie ist erst ganz am Schluß
der Runde , sehr geschwächt durch Svielerausfälle infolge von

Schlingen , dem Endspurt des heutigen Meisters Admira
en . Die Resultate sprechen eine Sprache für sich :

Ravid 4 :3 . 0 :0 : Austri 2 :1 , 5 :2 ; Vienna 1 :1 , 6 :3 :
Admira 2 :3 , 2 :4 ; Wiener Sportklub 0 :1 , 2 :0 ; Amateure -
3tat 2 :1 . 1 :2 ; Grazer Sportklub 4 :2 , 2 :1 ; Amateure - Steyr
7 :0 , 4 :2 ; Wacker Wiener -Neustadt 2 :0 , 6 :1 .

Das Gesamtergebnis ist 18 Spiele , davon 12 gewonnen ,
2 unentschieden und 4 verloren bei 52 :27 Toren . Das will
etwas herben in dem bekanntlich sehr starken Gau Ostmark .
Die Elf wird hier in folgender Aufstellung antreten :

« immermann : Artner , Buchberger : Ksander , Pekarek ,
kahal ; Zischek , Hönig , Reitermaier , Walzhofer ,

Sarsoun .
Der Rechtsaußen Zischek hat nicht weniger als

46 Mal das Trikot der österreichischen Nationalmannschaft
getragen , er gehörte zu jener Länderelf . der der Ehrentitel
„ Wundermannschaft " gegeben wurde . Auch der Linksinnen
Walzhofer hat sein Land achtmal vertreten . Er ist ein
technisch und taktisch hervorragend begabter Mann mit einem
Bombenschuß . Tormann Zimmermann begleitete die
deutsche . Auswahl im letzten Herbst auf den Balkan ; der
großartige Mittelläufer Pekarek ist vom Reichstrainer
Herberger schon wiederholt zu Kursen herangezogen worden
und steht in dessen Notizbuch an vorderster Stelle . Für
einen der zukunftsreichsten Spieler halten berufene Kritiker
den Rechtsinnen Hönig , und ähnlich verhält es sich mit
dem jungen Mittelstürmer R e i t e r m a y e r . Die Wacker -
Elf ist jedoch in erster Linie deshalb zur Mannschaft des
groben Erfolges geworden , weil ihre Gesamtleistung , eben
die Mannschaftsarbeit , so stark ausgeprägt wie es selten an¬
zutreffen ist . Wacker ift eine hervorragende Kombinations¬
mannschaft und darüber hinaus verbindet sie mit dem
Wtener Stil der Schönheit und Eleganz eine für Donau -
Verhältnisse seltene Schnelligkeit und Wucht . Durch diese
Stil - Mischung ist Wacker zweifellos die interessanteste Ost¬
mark - Elf , und der SV . Wiesbaden konnte bestimmt keinen
würdlgeren Abschluß seines Jubiläums finden als ein Spiel
gegen Wacker Wien .

3aal [ poetmeifterfdjaften der § 3 *

im Bann und Jungbann 80 .
Erwartungsvoll » sehen die Radsportfreunde des Kreises

Wiesbaden den Saalsportmeifterschaften der HI ., die am
Sonntag in W .- Erbenheim zum Austrag tommen , entgegen .
Im vergangenen Jahre waren die Saalmeisterschaften der
HI . noch eine sehr dürftige - Angelegenheit . Dies hat sich
gewaltig geändert . Im Bann 80 gibt es heute über sechzig
aktive Saalsportler . die sich nunmehr gegenüberstehen .

Den Anfang machen die Radballspiele r . Das
Jungvolk wird in drei Spielen den Jungbannmeister er¬
mitteln ( Meyer/Wittlich Evple/Jöch , und Weckmann/Mübl -
haus ) . Acht Mannschaften der HI . bewerben sich dann um
den Titel eines Bannmeistcrs . 2n der Serie 1 treffen
Dörr/Löb 9/80 . Fraund/Liesenseld 12/80 und Menz/Schmidt
Bann 80 aufeinander . Fraund/Liesenfeld waren die Sieger
in den Rundekämpfen . die während des Winters aus¬
getragen wurden , sie haben aber in Menz/Schmidt starke
Konkurrenz erhalten . Die Serie 2 umfaßt vier Mann¬
schaften : Eavv/Evvle 12/80 . Priester/Hölzel Bann 80 .
Dörr/Clemenz 9/80 und Eisinger/Brühl 12/80 . Priester /
Hölzel und Dörr/Elemenz müßten hier die Besten sein . Die
Sieger der beiden Serien , sowie der 1 . und 2 . der Hoffnungs¬
runde bestreiten die Endrunde , in der dann der Bannmeister
des Bannes 80 ermittelt wird . Der Sieger dieser Eruvvc
tritt mit der Mannschaft Matio / Heinz 9/80 nochmals an ,
da diese in der Gruppe 1 im Alleingang steht .

Der Nachmittag ift der hohen Schule des Saalsportes
gewidmet . Sier letten die Mannschaften des Bannes 166 ,
der radivortlich vom Bann 80 mitbetrcut wird , die Kämvfe
ein . Koch/Reith - Flörsheim und Keil/Becht sowie Schnei¬
der/Bernhardt - Naurod svielen hier um den Titel eines
Bannmetsters im Radball . Im Erupvenfahrcn steht Naurod
im Alleingang . Das Erupvenfahren des Bannes 80 ist
ebenfalls sehr gut besetzt : 11/80 Erbenheim , 22/80 Dotz -
beiin und zwei Mannschaften der Ges . 12/80 Bierstadt .
Kling/Wtlhelm . 22/80 Dotzheim . MLblhaus/Sternberger
12/80 . Georuder Epple 12/80 Bicrstadt und Scheerer/Roth
11/80 Erbenheim . sind die Konkurrenten im Kunstfahren
Die beiden Erbenheimer dürften wohl durch die Schule
Dorr/Merten die besten Leute sein .

Gaufachamtsleiter Stein hat die Leitung der Reigen
und Kunstreiyen . „Eefolgschaftsführer Rudolf Schmidt die
der Radballspiele übernommen .

Schön -Wiesbaden gegen Lesueur -Frankreich .
Am Sonntag , dem 21 . Mai . finden die ersten Steher -

Rennen im Frankfurter Sportfeld statt . Im kleinen und

großen Eröfsnungsvreis über 20 bzw . 80 Kilometer treffen
sich internationale Fahrer von Ruf . Bereits verpflichtet
sind : der vorjährige deutsche Meister und Bahnmatador
Adolf Schön , der Franzose Lesueur und der bekannte Ber¬
liner Hoffmann . Die Verhandlungen mit drei weiteren
Fahrern stehen vor dem Abschluß . Schön bat am ver¬
gangenen Sonntag in Nürnberg Lohmann einen groben
Kampf geliefert und nur mit Radlänge verloren .

Wiesbadener auswärts erfolgreich .

Wie schon gemeldet , gelang es Adi Traudes am letzten
Sonntag in Schweinfurt , einen sehr schönen Sieg tm dortigen
Jubiläumsrennen ( Klasse A ) herauszufahren . Am gleichen
Tage weilten eine Reihe Wiesbadener Fahrer vom Reichs¬
bahn - T S V . heim „ Straßenpreis von Deidesheim .
Auch hier gab sich alles , was einen Namen hat , vom Gau
Südwest ein Stelldichein . Der junge Paul Götz vom Reichs -

bahn -TSV . fuhr ein taktisch großes Rennen und schlug im
Endspurt alle seine Gegner sehr sicher . Die weiteren Fahrer
des Reichsbahn - TSV ., Black , Lehmler und K . Schmidt , kamen
auf dem 5 ., 8 . und 9 . Platz ein .

Lehm , Sand , Wasser — so ist die Ostpreußenfahrt .

‘♦'Ä ' J

• A

Die Ostpreußen -Zuverlässigkeitsfahrt wurde am Mitt¬

woch mit der ersten Etappe von Königsberg nach Lyck
über 358 Kilometer in Angriff genommen . Von den
400 gemeldeten Teilnehmern fanden sich 358 in Königs¬

berg ein . Einen großen Teil der Fahrt machte Korps¬
führer Hühnlein mit . Am ersten Tag ^ gab es nur

wenige Ausfälle .
( Photo : Dr . Paul Wolff u . Tritschler , Opel — M .)

Wiesbadener Lichtspiele *

* Walhalla -Theater . In Filmbearbeitung erscheint das
vielerorts , seinerzeit auch hier in Wiesbaden erfolgreich
ausgeführte Kriminalstück „ P a r k st r a ß e 13 von Axel
Soers , dem erprobten Bühnenautor und Sckauspleler -
Regisieur am Deutschen Theater . Durch seine spannung -
geladene Handlung ist das Spiel zur Wirkmig auf der
Leinwand ja besonders geeignet : und die htittergrundlge
Stimmung , die geheimen Zusammenhänge und Beziehungen
zwischen den Menschen , die immer rätselhafter stch verwirren¬
den Schicksalsfäden weiß der Spielleiter Jürgen v . Alten
zu .kräftiger Steigerung zu nützen . Eine frohe Gesellschaft
füllt das gastliche Haus der schönen Witwe Evelyne Schratt .
Verschiedene der Gäste verehren , still oder schwärmerisch , die
Hausfrau . Man erfährt , daß ihre beiden Manner unter
seltsamen Umständen starben . Ein Ervrester bat aus drau
Evelyne irgendein schuldhaftes Geheimnis berausgelockt und
fordert in erregtem Auftritt nun ihre Hand . Ein . fremder
schleicht scheu ums Haus , verschafft sich heimlich Eingang .
Plötzlich ist wertvoller Schmuck verschwunden , aber tn die
Aufregung fällt schlimmere Kunde : jener Bewerber , der
Evelynes Liebe erpressen wollte , wird ermordet aufgefunden .
Acht Personen im Haus , die zur Tat in Beziehung stehen
können , kommen auf die Liste der Verdächtigen . Zu oberst
steht Mieke , der Juwelendieb , von Kurt Vespermann
ganz echt und nicht ohne drastischen Humor verkörpert als
wohlbekannter Polizeikunde . Ihm folgt Nordau . der Schau¬
spieler ( Hans Brausewetter ) , der durch sein Benehmen
nach dem Mord Argwohn erregt . Oder sollte man Molander .

<3n Rütje .

Dr Webner - Wiesbaden wurde vom Datschen
Schützenverband in die Nationalmannschaft ( Freie Pistole )

eingereiht .
Deutschlands Hockey - Elf zum Länderkamvi

gegen die Schweiz am 14 . Mai in Zürich lautet : Gilbert ;
Dr . Bleßmann . Preuß ; Rothkoos . Müller , Raack : Sufsmann l

Baum . Kubitzki , Euntz . Meßner . Ersatzspieler rst Wrnckhardt .

Kamvfausgabe .

Schwarze Figuren — Blaue Partei .

Weibe Figuren - Rote Partei .

Beide Parteien haben nach zähem Ringen große Ver¬

luste , namentlich in den schweren Waffen , davongetragen ,

es gelingt aber Blau , mit beträchtlichen Kräften in das rote

Aufmarschgebiet einzudringen . Noch leistet Rot verzweifelten

Widerstand , schlieblich gelingt es aber der blauen Artillerie ,
in das Widerstandszentrum der roten Partei Bresche zu

schlagen und mit dem vierten Zuge nach folgender Stellung

den Sieg zu erringen :
Blau : J e5 . » 10 ; H kl : P 19 , klO ; A gl ; F Ml .
Rot : J e9 . d3 , L9 ; H gll : P c3 : A d5 .

J = Infanterie , H = Hauptfigur .
p — Panzerkampswagen , A — Artillerie , F — Flieger .

Rot muß sich der Einschließung entziehen . Wurde ieyt

Rot von A d5 nach d6 gehen , um die Diagonale o5 — g9

für die blaue Artillerie zu sperren , so wurde Blau mit

seinem Panzerwagen ig das Feld t9 besetzen , wodurch

entweder Rot H gll oder J c9 verloren Hinge . Deshalb

zieht Rot : A d5 — d9
2 Blau : A c5 — g9 . . . . . . . . -

Blau setzt seinen Vormarsch in die feindliche Sauvt -

stellung fort . Rot bringt seine Artillerie d9 als Flak

für seine Hauptfigur in Stellung .
Rot : A d9 — fll

3 . Blau : P i9 — hlO , , .
Blau nimmt seine Panzerwagenabteilung aus „ der

Hauvtstellung . um seiner Infanterie e5 das Einrucken
ermöglichen . Rot bat jetzt keine Derteidigungsmog -

lichkeit mehr . Rot : . . . beliebig
4 . Blau : J e5 — 19 „ . „

Diesen Siegeszug . mit dem Blau mit 5 Erbmassen ( dar¬

unter 2 Jnfanteriefiguren ) tn das rote Aufmarschgebiet
eingedrungen ist , vermochte Rot nicht zu verhindern .

tz? « ftaSÄiÄJS
tat zutrauen ? Dann ist Frau Evelyne selbst ( von Olga
Tschechowa in ihrer retten Kunst und vollendeten Anmut

gegeben ) ober ihre Freundin , die etwas zweiielbaste Ba¬
ronin ( eine feine Studie von Hilde Hrl d e bran d t ) : wem
Dr Elken , der Hausarzt , väterlich besorgter Freund ( Theo¬
dor Loos ) , mehr als er verrät , und was hat es mit dem

selbst die Untersuchung führenden Kriminalrat ( Ernst
Dumckc ) aus sich ? Aber auch der Diener Fedor . etn

emigrierter Russe ( Alexander Engel ) bat mtt dem Er¬
mordeten eine heftige Auseinandersetzung gehabt . Die

Rätselfrage um den Täter , der geschickte , logisch folgerichtige
Ausbau , die psychologisch interessante Aufklärung lesielt im

Film nickt minder als im Bühnenstück . Mit seinen bild -

mäßig herausgebolten Wirkungen , seiner , ausgezeichneten
Besetzung wird der Film den Theaterersolg zweisellos er¬
reichen . wenn nicht noch übertreffen , und auch wer das,Stuck
kennt wird es in andersartiger Gestaltung gern noch einmal
miterleben . Boran gebt ein urkomischer Kurznlm „ D e r
Anten nendraht ^ mit dem derbwüchsigen Komikervaar
Karl Valentin und Licll Karlstadt : vor allem
Valentin weiß als Ausbilfsinwizient tm Genberaum Lach¬
stürme zu entfesseln . „ Riesenschtff — Rlesenstadt

heißt der Film einer Amerlkareise der „ Bremen '
. der zu¬

gleich knappen Querschnitt durch den wilden . Taumel New
Yorker Lebens zeigt . Miß Micky darf ft » bet ihrem
Bühnengastsviel wirklich als „ Tänzerin in der Lutt bezeich¬
nen . ihre Darbietungen

'
am schwebenden Trapez sind ebenso

beherrscht , mutig und gewandt wie von ausgesprochen tänze¬
rischer Grazie . Heinrich Leis .

machiMen Herren

WIESBADEN

Dm ist des Schöne an den neuen NORDWEST Herrenschuhen ;

sie sind nicht nur schön in Formen und Farben , gediegen in

Material und Arbeit - sie sind vor allem leicht , also wie ge¬

schaffen für Sie zu Pfingsten und zum Sommerl

SCHUHHAUS

Hoti - West

NORD - WEST

FINKO CO

O

c
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Residenz - Theater

MOTTEN ?
Dann schnell zu uns ! Bratschollen 50 $Merlans 35 $

UnsereMittel töten sie !

Vervielfältigungs - Apparat

film - pnlnfl

Emil Birkenstock , Bürobedarf , Wiesbaden , Oranienstraße 55 , Ruf 257 48

5

ÄLerchslendev

V-

RH. 119 .50
Zu besichtige * Im Adler , Bauer , Victoria

und gute Spezialräder
sowie sämtliches Zubehör

vom altbekannten Fachgeschäft

Alexi
Michelsberg 9

Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
- .50 , - .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 RM .

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 12 . Mai

freier Verkauf ab 13 Ubr .
Stadt . Schlacktbofverwaltung

Wiesbaden .

Sonntag 4 Uhr :

Familien - Vorstellung !

Vorverk . : 11 - 1 u . 4 -7 Scala - Kasse

76.- 84.- 98.- »3 .

19,50 24.- 29.50
M -

LhaisÄCM «

22.- 30.- 44.- 13 .

Der Post - Sportverein Wiesbaden e . V .
hält am Samstag , 13 . Mai 1939 , um 20 Uhr
im kleinen Saale des Restaurant „ Wartburg “

Schwalbacher Straße 51 seine

Jahreshauptversammlung
mit satzungsmäßiger Tagesordnung ab , zu der
die Mitglieder freundl . eingeladen sind .

Der Vereinsführer gez . Stoepel .

ORMIG “

Das unsterbliche
stm
Regie : Veit Harlan

Zwei Welten stehen

sich unversöhnlich

gegenüber .

Die Idee siegt ,

die Tat entscheidet

Freitag , 12 . Mai , Samstag , 13 . Mai und

Sonntag 14 . Mai , 20 Uhr

Der Lustspielerfolg

Bob macht sich

gesund
von Axel I v e r s

Steinbutt , Seezungen , Rotzungen , billigst
Lebendf rischer Zander , Hechte , Bresetn , Backfische

Lebende Barben , Schleie , Forellen

Rotfl . Salm im Ausschnitt 1/2 kg 3 . -

■' ' ' In unseren Bratereien . ...... -

Gebratene Fische tu jeder Tageszeit I

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

Täglich 8. 15 VARIETE Ruf 25950

Nur noch 5 Tage !

Oskar Albrecht
Deutschlands großer Humorist

konferiert die glanzvollen

MAI - VARIETE -

FESTSPIELE
9 Attraktionen bester deutscher

Variete - Kunst !

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

dus &unftei - Detektei ,

(Uoff $ Aun
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

Heute frisch vom Fang empfehlen :

Schellfisch • Kabeljau • Seelachs

y2 kg o .K . 39 $ 35 $ 32 $
im Ausschnitt geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet und Gräten . . ohneK 42 - 60 $

la Isländer Schellfische iiSltpf 45 $

Lebendfrische Esbjerger

Angelschellfische 2 — 4pfündig Vz kg SS
Esbjerger Angelkabeljau hochfeine Qual . , RTA

küchenfertig im Ausschnitt , ohne Abfall . - Vz kg 1 V $

Feinster
’
LT ^ Jj

'
L - - 2 / i . Ausschnitt -

großer U . ßUUUll ohne Abfall JeZU

Auskünfte f
v . a . Plätzen d . Welt ®

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 255 85

51S CHE
"

stets frisch und

Täglich frische Zufuhr in Eis ! Ausgesucht beste Qualitäten !

Schnellste Beförderung in Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen
und fachm . Behandlung bieten auch an warmen Tagen die

■ ■ & F04F afa - V* * ■ ■ ■

99

arbeitet ohne Farbe , ohne Schablone , ohne jede Masse .

Eignet sich für Zeichnungen , Maschinen - und Handschrift usw .

Si . ai . Ormig - Sonderschau

Olympia - Laden
IIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Kirchgasse 22 Ruf 27105

Geräucherte und marinierte Fische

in großer Auswahl täglich frisch !

1 Beste Emdener Vollheringe - Feinste Matjesheringe Z

6 Fettheringsfilet Stück 6 $ , große Matjesfilet Stück IS $ Z

0 Beachten Sie uns er e Aus la gen ! 9

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM

Meviel
SraUorten

sind seit 1893sufge-
täuchtund wiederver¬

schwunden? Immer
noch bewehrt sich
heute wie damals

„ Kuhfus
Grahambrot

“

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraße6 u .
Rheinstraße 69

Freitag , 12 . Mai 1939 .
5.00 Konzert . 5 .50 Bauer , merk '

aus ! 6 .00 Morgenlied
— Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .25 Mutter turnt und spielt mit
dem Kind . —

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Eesundheitsappcll ! 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55
Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14.00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Märchen¬
bilderbuch .

16 .00 Zwei Stunden im Rhythmus der Freude . 18 .00
Zwischen Enkel und Ahn . 18 .15 Sport der Woche
und für den Sonntag . 18 .30 Allerlei Volksmusik .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
20 .00 Nachrichten . Anschließend : Hier spricht die
Reichsgartenschau .

20 .15 Deutsches Handwerk in deutschen Landen . Ringsdg .
zum Handwerkertag . 21 .15 Musik um das deutsche
Handwerk . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Sonderwetterdienst des NS .-Fliegerkorps , Nach¬
richten , Sport . 22 .15 Gespräch mit dem Präsidenten
der Reichsmusikkammer , Professor Dr . Peter
Raabe . 22 .30 Anläßlich der Gau -Kulturwoche :
Festkonzert des Städtischen Kurorchesters Wies¬
baden . 24 .00 Konzert .

H » K R u s o u
"

beseitigt radikal den

plxwurm
gibt u umdowrHion (jlang

In W.-Dotzheim : Drog .K.Römer , Schierst .Str .5

Fachdrogisten
Jiinke

Kais .- Friedr .- Ring 30

^ fickel ^ jschhalle ^ l
6rabenstr . 16,Tel . 28 Z6I/2
Moritzsfr . 28,Tel . 27590

i . Wörthstr . 24,Tel . 27591

am Dienstag , 16 . Mai , von 10 — 19 Uhr

im Taunus - Hotel , Wiesbaden

Inter¬

nationales

Tam - Turnier
ti5 * V? •

C

* eZ
/

/ AU <5 *

V/ / ' Z
’

A?
" Ad

S - . X

g/ J -

/ <• ' <r

20 Minuten

anständiger Regen . . .

und das 20 Tage im Monat , das genügt ,
um auch den dicksten Mantelstoff gründlich
aufzuweichen , ganz zu schweigen davon , datz
das Trocknen mehrere Tage dauert . Des¬
halb empfehlen wir Ihnen bei der An¬
schaffung eines Mantels besonders die
wasserabftotzend . imprägnierte Ware mit
der elastischen Wollhaareinlage von

Gut . aber nicht teuer !

Reugasse , Ecke Ellenbogemgalle .

Ein Hühnerauge verursacht Streit
in der Straßenbahn .

Die Straßenbahn war ein bißchen plötzlich durch
die Kurve gefahren . Die Fahrgäste kamen ins Purzeln ,
und der kleine dicke Herr hatte dem anderen „ auf
die Hühneraugen getreten

"
. Schon war der Krach

da , und der Schaffner hatte alle Mühe , die beiden

Kampfhähne zu beschwichtigen . Mußte das sein ?

Nein , das mußte nicht sein ! Mit Elastocorn wäre

jener Herr seine Hühneraugen längst losgeworden .
Eine Schachtel Elastocorn kostet 50 Pf . Sie ist erhält¬
lich inApptheken , Drogerien und Sanitätsgeschäften .

ELASTOCORN

^ jmkATu Sul ■

; fiAute . daxarCJtodi \
flnrteZqLjüx . 'lijL

CTagblathöonntag & usgabe

— — — — —

Grabenstraße 26 / Ruf 23895

Barrabatt , auch Teilzahlung

Ehestandsdarlehen

REPARATUR - WERKSTÄTTEN

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzsfr . 50 , Tel . 255 84

_____ _ Neu ! ______

Zwetschenkuchen
aus eisgekühlten irischen Zwefschen

Bäckerei ßOSSOng Cafe
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Ruf 2 87 87 Friedrichstr . 29

Deutsche Kohle Lenz & Co

.Wiesbadener Tagblatt "Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen ii

zende

Trachtenjäckchen
u . Pullover
I ■> m i. a O a r A ii e xi/ n kl * ----

Reizende

Auswahlgroßeri n

| Luisenpl . 4Maniküre !

Salon Degenhardt

• frtttelsflsttiianm <W
Kirchgasse 11Ruf 26205

Große Auswahl

öffenflicheMahnung !
Statt besonderer Anzeige .

im 59 . Lebensjahr .

Wiesb .-Sonnenberg , den 10 . Mai 1939 .

13 . Mai , mittags 12 % UhrDie Trauerfeier findet Samstag , den

in der Kapelle des Südfriedhofes statt .

, frerde Mitglied der HSV-

Rechenschieber : Faber - Nestler

KOCH AM ECK

fjicr Ipricbt bVc $ vau 3 >uv
_

p
_______ .. ........ ........ ..............

- — - 7 - - — - 7

H auptgesch . GTabenstr . 16 . Tel . 28361/62

(

, Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Wiesbaden , den 10 . Mai 1939 .
Gerichtsstr . 9 — Herbert - Norkus -Sfr . 38

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks

Holz

Filiale
Moritzstr . 28

Filiale
Wörthstr . 24

Heute früh entschlief sanft nach schwerem Leiden mein herzensguter lieber

Mann , unser über alles geliebter guter Vater und Schwiegervater

StKrnöW • ( lfirelmööek

Metaikbetten , • SedcrMten

Stepp - und Daunendecken

von

In tiefster Trauer :

Lina Köhler , geb . Fritz
und Kinder .

Di Scholls
Fusspflege -System

n. Dr. W.M. Scholl, omerik. Arztu. Orthopäde

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363

An - u . Verkauf von

lüp & nungs - Hacfimeis

Schiefe « bsshe
beeinträchtigen ein gepfleg¬
tes Äußere u . sind Anzeichen
von Fußschwäche . Dr . Scholi ’s
Geh -Grad -Fersenkissen wir¬
ken ausgleichend . Wir be¬
raten Sie sehr gewissenhaft .

Fachinstitut Langgasse 42/44
Ruf 23239

Möbus - Werkstätten
Taunusstraße 5 (Gartenhaus )
Ruf 26286

Se « Willing !
Verlassen Sie sich darauf , die neuen .
Hochwirksamen Trineral -Ovaltabletten

sind vorzüglich gegen Ihr Rheuma . —

Aber auch bei Ischias , Hexenschuß ,
Nerven - und Kopfschmerzen wirken
Trineral -Ovaltabletten prompt u . zu -

verlässig . Selbst bei Herz - , Magen »
ob . Darmempfindlichkeit keine unange¬
nehmen Nebenwirkungen . 20 Tabl . n «
79 Psg . In ein schlag . Apotheken erhält ! .

3Cau & | raawl

Sammelt (Utmatcriat !
wie

Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAU ER

Helenenstraße 18 - Ruf 26832

Viel billiger
ist gute Kohle !

Herzlichen Dank

sagen wir allen für die vielen Beweise inniger Teilnahme ,
sei es durch Wort , Schrift oder Kranz - und Blumenspenden ,
die uns anläßlich des so schmerzlichen Verlustes unseres
teuren Entschlafenen zuteil wurden . Sie sind uns ein Beweis
der Achtung und Wertschätzung , die sich der Heimgegangene
erfreute und für uns ein stiller Trost in unserem großen
Schmerz . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Brück für seine
lieben tröstenden Worte am Grabe , der Reichsberufsgruppe
Buch - u . Steuerberater sowie den verehrten Hausbewohnern
für die wundervollen Kranzspenden und allen , die ihn
beim Gange zu seiner letzten Ruhestätte begleiteten .

Die trauernd Hinterbliebenen :

Frau Minna Stieglitz , Wwe . geb . Schneider

Frau Elise Stieglitz , Wwe .

Familie Willy Roßmann

Familie Wilh . Schneider .

An - u . Verkauf
von

gebr . Möbeln
in großer Auswahl

sowie Haushaltungs¬
gegenstände

Möbel - Klapper
nur Moritzstraße 3

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten

L
dünnen und porösen

asticflor - Gummistrümpfe

SanitätshausWeidinger
Wilhelmstraße 16 - Tel . 22019

Helene Olschewski

Oskar Schuster
Verlobte

Wilhelmstraße 48 Webergasse 24

11 . Mai 1939

Wie werden Salatreite ausbewahrt ?

Im allgemeinen wird unsere Hausfrau ungefähr über¬
schlagen können , welche Menge Salat sie zubereiten soll ,
denn es ist nicht sehr empfehlenswert , mit Essig angesetzte
Speisen auszubewahren . Besonders Gurkensalat , der recht
häufig aus den Tisch kommen sollte , darf nicht ausgeboben
werden . Und wenn tatsächlich ein solcher Rest übrigbleibt ,
darr er keinesfalls in einem Gefäß aus Kupfer . Messing
oder Zinn aufbewahrt werden . Man verwendet hierzu ent¬
weder Porzellan - oder Steingutgefäße . Es ist selbstverständ¬
lich , daß diese Speisenreste , wie überhaupt alle Nahrungs¬
mittel . die leicht und schnell verderben , im Kühlschrank oder ,
wenn ein solcher nicht vorhanden ist . recht kühl ausgestellt
weiden . Und möglichst schnell Speisereste aufbrauchen , da¬
mit nichts verdirbt !

Essig selbst zubereiten .
Die Hausfrau kann im Sommer einen Obstessig sehr

leicht selbst Herstellen . Obstreste und Obstschalen werden
gesammelt und in einen Steintopf getan . Dann wird ^ aus¬
reichend Wasser darüber gegossen , bis tue Reste und Schalen
vollkommen bedeckt sind . Diese werden beschwert und nach
Verlauf einiger Wochen kann die Hausfrau einen sehr aro¬
matischen Essig durchsieben und in Flaschen füllen . Damit
sind auch die Obstreste und Schalen nützlich ausgewertet
worden , die wahrscheinlich im anderen Falle einfach weg¬
geworfen wären . H , B ,

2 Etz löffel Fett eine gerredene Zwiebel anlaufen , schmort
y. Lasse Tomatenmark durch , brndet mit Mehl , kocht . dre
Tunke mit ’/ « Liter Kochwein auf , verfeinert sie mit erner
Tasse Milch . Auf den Reis legt man weichgekochte Eier re
nach Anzahl der Personen , begietzt diese mit der Tunke und
stkeut geriebenen deutschen Hartkäse auf .

zu 4 .90 , 6 .90 , 7 .90 , 9 .90 u . höher

E . WATZ KE
Ecke ; Faulbrunnenstr .

SchwalbacherStr .

Möbel ?
in solider Ausführung u .
in allen Preislagen bei

Schreinermeister

Dernbach
25 Helenenstraße 25

Ehestandsdarlehen

Die richtige Quelle für die Frau !

Futterstoffe,Kleiderstoffe,Pelz¬
stoffe , Reißverschlüsse in Metall ,
Lack u . Chromo , sämtliche Kurz¬

waren usw . in bekannt gr .Auswahl

W . junginger

Jetzt : Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

Paprikaeier aus Sardellenreis .

Etwa 200 Gramm Lberbrübten Reis auillt man . in

Salzwasser weich , jedoch körnig aus . setzt 3 bis 4 mit einer

kleinen Zwiebel durch den Wolf gedrehte Sardellen zu und

roiirät mit Salz , einer Prise Paprika und nach . Munich mit

1 bis 2 Etzlöfsel gehackten Kapern . Weiter laßt man m

Etwas über die Wäscheleine .

Unsere Hausfrau ist heute richtig ärgerlich , weil sie

schnell die Wäsche aufhängen will und die Waickeleme an¬

geschmutzt ist . Sie wollte immer eine neue Lerne besorgen
_ aber dabei ist es geblieben . Und wozu auch ? Die alte

Wäscheleine läßt sich , vorausgesetzt , datz Ite noch tragfahig
ift gut verwenden . Sie wird einfach gewaicken . Heißes

Seifenwasser mit einem Zusatz von Borax ist alles , was man

dazu gebraucht . 2n diesem Wasser labt man die Lerne etwa

10 — 15 Minuten kochen , dann wird sie nochmals rn diesem

Wasser abgerieben und in klarem Wasser gründlich gespult .
Darauf wird sie zum Trocknen aufgebangt . Beim Abnehme .n
der Leine wickelt man sie von sich weg über den Arm . damit
ein Ringeln vermieden wird .

Das Einordnen frischgewaschener Wäsche .
Die Hausfrau ist immer wieder froh , wenn sie einen

Stapel frischgewaschener Wäsche in den Wäscheschrank ern -
ordnen kann : denn das bedeutet für Re wieder einmal das
Ende eines jener Waschtage , die in den meisten Haus¬
haltungen eine gewisse Aufregung Hervorrufen . Liebe Haus¬
frau lege die frischgereinigten Wäschestücke stets zu Unterst ,
damit die anderen Wäschestücke ebenfab ^ in Gebrauch ge¬
nommen werden : diese würden bei der Nichtverwendung rm
Laufe der Zeit vergilben .

Was beginnt man mit Tafeltüchern ?

Die groben Tafeltücher werden nicht täglich benutzt denn
die Hausfrau wird nicht ständig Gäste zu Tisch haben . Damit

die Tafeltücher und die dazugehörigen Mundtuwcr iwnee -

weih erhalten bleiben , schlage man Re rn dunkles Eerden -

papter fest ein . Keinesfalls darf dazu wertzes Serdenvavrer

benutzt werden , weil in diesem Farbstoffe enthalten stnd .
die nachteilig auf das Gewebe einwirken .

Das Einmotten nicht vergessen !

Unsere Hausfrau wird sich bereits seit einiger Zeit da¬

mit beschäftigt haben , ihre Wintersacken gründlich zu reini¬

gen und zu lütten , um fte dann mottensicher , fortzubangen .

Gewiß , die schweren Winterstoffe müssen sorgialtig gereinigt
werden , ehe sie auf die Seite getan werden . Sonst konnte es

doch geschehen , datz sich Motten einnisten . Besonders letzt wo

Rohstoffe sehr kostbar sind , muß ledes wollene Kleidungsstück

mit besonderer Sorgfalt behandelt werden , damit es auch

im nächsten Jahre noch , getragen und ausgewertet werden

kann . Mottenkugeln . Mottenpulver und dergle ^ en Dinge

erhält die Hausfrau tn allen einschlägigen ^ toaften cs

ist wichtig , datz vor der Einmottung die Kleidungs tucke

gründlich gelüftet find . Dre warmen , sonnigen Tage bieten

ausreichend Gelegenheit dazu , die Sacken tagsüber rm irreren

aufzuhängen . Jede Hausfrau soll , ehe ste auf Reisen geht ,
dafür sorgen , datz sämtliche Winterbekleldungsstucke ernscklreh -

lich Pelzwerk mottensicher verpackt sind , damit diese Sachen

nicht von den Motten zersreRen werden .

w
.

u . Brutvernickt .
Mit PinnesaL

Farblos , geruck -
105 . Garant . Er¬
folg Tube 75 4
( y3 Ltr . Lösung !
Allein zu haben
Droa . Lindner .
Friedlichste . 10 .

Illllll!llllllllllllllllllllllllllll!lll

altbewährte Nahrung für Säuglinge , fördert Muskel « und

Knochenbildung , beugt Verstopfung , Blähungen usw . vor ,

• Bi gesunden Schlaf , kurz : Wmw » * !

r Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu BfOSmsIcy ’
S Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

fi D N Mümter -

MR BW MM ' önder o . Gl .

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz

Parfümerien

Seifen

Toiletteartikel

in allen Preislage ^

vom bekannten Fachgeschäft

Parfümerie Etak

unserer Jugend
Ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft !

Werdet Mitglied
der HSV. !

August Köhler
Gastwirt

Die satzungsgemäß zu Beginn des Kalenderjahres fälligen und spätestens

an dem mit der Beitragsrechnung mitgeteilten Hebetage zu ent¬

richtenden Beiträge für 1939 stehen bei einer Anzahl Gebäude

noch aus . Die Hauseigentümer werden hiermit an die unverzügliche

Begleichung erinnert .

Zahlungen an die Anstalt sind unter genauer Angabe der

Belegenheitsgemeinde und der Brandkataster - Nr . bei einer

Kassenstelle der Nassauischen Landesbank auf Konto Nr . 83000

oder durch Überweisung bezw . Zahlkarte auf Postscheckkonto Nr . 6360

Frankfurt am Main ip leisten .

Nassauische Brandversicherungsanstalt
Wiesbaden , Gutenbergplatz 4

Ihr Brillenberater !
Wiesbaden , Friedrichstr . 42

( direkt neben Woolworth )
Lieferant aller Kassen
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mit dem Mörserzeichen sind Fachgeschäfte M
Nur Fachdrogerien führen alsWappen ■

den roten Mörser auf weißem Feld ! ■

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs H

1 ____ __ ___
'

I

Drogerie Geipel 23130

Germania . Drogerie
lnh - : ,

doShK. är „ 6 . « , 2oeo8
Photoarbeiten schnell u . sauber

Drogerie Götte ) 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz 23722

Drogerie Jünke 30 265 20

Ring - Drogerie Hohlfeld SSM 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Kneipp 22190

Drogerie u . Photo Kocks ÄSE "
22110

Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Kopp SSi « »
23112

DrOgene Kräh Kräuterhaus . Wellritzstroße 27 261 39

Kreuz - Drogerie , ,r ” 26014

Drogerie Lindner Fri " ,rlchM ' ^ . schilkrpk,z
27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp 26471
Kosmetik

Merkur - Drogerie SHÄSI51 s,u "
248 65

Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Nassovia - Drogerielnh
R- ^

kTX « « 20

NerO * DrOgerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 239 53
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Rheingau - Drogerie ä . ^ dstsS 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

Med . - Drogerie Roedler 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr,1864

Oranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Farben und Lacke Oranienstraße SO

Drogerie SchlemmerH . K : Ä
~

K 263 37

Drogerie Schneider ?S ;Ä (
‘

Lilir , 23743

Schloß - Drogerie Siebert 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Drogerie Tauber “ 22121

Drogerie Wissen 22284

Drogerie Witzei Micheisberg « 22849
Heilkräuter ; Biochemie , Hustenmittel

DrOgerie Aiexi Inh . Ferd . Alexi , Micheisberg 9 276 52

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran I Sanostol , Ossin

Drogerie Brecher 23554
Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Charlotten - Drogerie 24973
Biochemie . Heilkräuter . Hustenmittel

Flora - Drogerie « 7 22433
In- und ausländische Parfümerien

Der Fachdrogist - Ihr Ratgeber in allen Fragen der Gesundheitspflege 1

btellenanoMote

Hansperjonnl |

Ausgelernte
Binderin

iof . ob . ivät . en .
m . Kost u . Wob -
itunfl gesuckt .

Blumenbaus
Sans Loken .

Friedrickstr . 46 .

Sprech¬

stundenhilfe
( 9Infänncrin )

intell . kfrl . . nickt
u . 18 I . . in nut .
Dent . - Praris ko-
kort flek. Bewerb ,
mit Bild unter
D . 932 an T .- B .

| Wtidliche Personen |

siSewerdlichesPersona !I
Tücktiae

Friseuse
kuckt

Salon Steinmetz
Adelbeidllr . 51 .

Ank . Juli tückt .

Friseuse
in Dauerstellung

flekuckt .
A . Sckambaä .
kirikeurmeikter

Sviegelaalle 1 .

Tücktiae

Win
Wmermödch.

und

AiilhenWWll
sofort in Saison
flek. Vorzult . bei

Scanvini .
Mickelsbera 10 .

Dame luckt
zuverl . will ine

SausgeWin
Mueller .

Rbeingauer
Strafte 8 , Part .

Cafö -
Restaurant
Fischzucht

suckt für die
Sommermonate

Sausgeöilfin
Angen . Stelle .

Zuverl . ebrl . ifl .

ölöööjen
s . klein . Sausfi .
taasiib . gekuckt .
Normst , v . 8— 11
vorm . 6— 8 llbr
nackm . Kemvs .

Eltviller Str . 2 .
Parterre .

Anständiges

MSWeii
f . kl . Sausb . aek .
Wasck - u . Putz¬

frau vorbanden .
Sckaefer .

Moritzstr . 54 .

hiimmi
aes . . das selbst ,
kockt u . d . Saus -
arbeit verricktet .
Vorst . Viktoria -
stratze 1 .

Zum 1 . Juli , evtl , früher , mögl . in
Dauerstellung , erkahrene

Kindergärtnerin
gesuckt f . kl . Privat -Kinderheim
( Häckitzahl 20 ) neb . Kindcrkckwest .
und Lehrerin . Keine Hausarbeit .

Hubertushaus Diethardt
über Naktättrn/Taunus . Tel . 215 .
Pers . Vorstell , mögl . Freitag am .

10 u . 1 Hotel Schwarzer Bock .

Mädchen
für Küche unb

Hausarbeit
sofort gesucht .
Gute Behandl .

zugesichert .
Chr . Horcher

Wwe .
Gasthaus . Zum

grünen Baum "

W . -Schierktein .

Zimmer¬

mädchen
gesucht .

» Pariser Hof " .
Sviir Hausarbeit
und Waschen

Krau
gesucht . Ang . u .
E . 931 an T .-V .
Tückt . saubere

Gtunüenlrau
2— 3 Std . täal .
r . Aushilfe 3 W .
evtl , auch ganz
kos. gesucht . See -
robcnstr . 5 . 1 I .

Fleitz. MöWen
nickt u . 18 I . . s .
Hausarb . sofort
geluckt . Ang . u .
A . 485 an T .- V . Ehrliche , saubere

MM
sofort aekuckt .

Eis -Salon .
Wellritzstr . 20 .

Tückt . sauberes

Mädchen
als Beiköchin in
sfremb .- Pension

taasüb . gesuckt .
Adr , i . T .- V . Yg

Alleinmädchen
f . alle vorkomm .
Hausarb . bei a .
Behandlung ge¬
sucht . Alerandra -
strake 10 . 1 . St .

Kaub. Putzfrau
ges . . morgens 2
Std . Zu melden
morgens 8 — 10 .

Webers
Weinstuben .

Mauritiusstr . 14flllMttD
kür klein , gevil .
Etaaenbausbalt
ael . Vorzull . von
2 Ubr nackm . an

Wambsgank .
W .-Biebrich ,

Rittershausktr . 8

Kg . Putzstau
3 X wcktl . 9 — 11
ges . Verstell , bei

Stuhr .
Querkeldstr . 7 .

| Männliche Personen |

Tückt . fleiR .
Alleinmädchen

f . all . Hausarb .
u . etwas Pflege
v . ält . Ebevaar
flei . Er . Wäsche
ausw . Guktav -

sfreytag Str .7 . P

sSemrdlichesPerionolj
Sucke sofort

ig . Mann
z. Austrag , von
Bläschen -Milch .

Kornagel .
Dotzbeimer
Strakte 76 .

Sauberes

WW
sofort ob . später
ael . Vorzustell .

Bismarckring 7 ,
Parterre .

stausburslhe
gesuckt .

Schütz u . Co „
Kaiker -Friedr .-

Ring 70 .

benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Übschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Sofort

und

iWMimii
gesucht . Ana . u .
A . 493 an T .-V .

Jüngeren

Buchhalter ( in )
an kaub . zuverl . Arbeiten
gewöhnt , für Korresv .. Mit¬
arbeit in der Buchhaltung ,
baldigst gesucht .

Hubert Schütz & Co .
Kailer - Friedrich - Ring 70 .

Zuverlässiger arbeitswilliger

Mer
für Lastwagen sofort gesucht .

Wo , M . Cüüiöig Jong
Schwalbacher Strahe 4 . •

Nei8 nuö Iflltit
allein genügen nicht , um als Verkäufer er¬
folgreich zu sein . Erst vereint mit einem
berühmten Markennamen , einer glänzend
eingekvielten Verkaussorganisatiön und einer
Ware , die jeder kennt und die überall
gebraucht wird , ergibt sich die sichere Grund¬
lage für den erstrebten Dauererfolg und damit
für eine solide Existenz . Einigen Herren , die
genau so denken , die sich verbessern und nach
oben schaffen wollen , können wir eine gute
Möglickkeit dazu geben . Schreiben Sie uns
mit kurzen , aber Angaben über Ihr Berufs¬
leben . unbedingt mit beigelegtem Lichtbild ,
das Sie bestimmt zurückerbalten , u . A . 499
an den Tagbl .- Verlag .

Wir suchen eingeführten

Mitarbeiter

zum Vertrieb unserer MeßstahL - Elektroden

Fabrik Fliess , Duisburg

Tüchtige Großstück - und

Änderungsschneider
sofort gesucht .

Friedrich Vollmer
Wiesbaden Rathausstraße 3

ötelleiWsuche

| WMiche Personell \

| Aansninn. Persollol |

W . MWl - Mm

j Vertretungen |

3

MMtllWN

2 Zimmer

3 Zimmer

MletWU

Leere Zimmer
und Mansarden

6 Zimmer

7 Zimmer

Herrliche SZz -WliM -MWng

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wockenend -
wobnunaen

Läden und
Geschäftsräume

Seinen «
Kissenbezügt

zu vk . Adelheid '
strahe 43 . 3 .

Ber . sol . Dame
kuckt in nur aut .
Hauke schön , ar .
leer . Krtsp .- Zim .
ev . m . kl . Neben¬
raum . Pr .- Ang .
u . D . 930 T .-V .

Scköne sonnige
6 - Zim . -Wohn .

mit 2 Maniard .
zu vermieten
Kais . - Friedr . -
Ring 28 . 1 .

Anzuseben von
10 bis 3 llbr .

Gröh . Ein - bzw .
Zweifam .-Haus

am Stadtrand ,
oder Vorort von

Wiesbaden
zu kauf , gesucht .
Ausf . Angeb . u .
G . 930 T .-Verl .

Moderne
3 - Zim . - Wohn .

in freier Laae .
mit Bad u . Hz .
ab 1 . 6 . zu verm .
Anzui . täal . au « .
Sonntag .

Sckirmer ,
W . -Dotzbeim .

Schönbergstr . 48

frei behagl . . mit Verpfleg . ,
Wall . . Lift . Bad . Tel . , z . 1 . 6 .
Privatheim . Wilhelmstr . 38,2

Garagen . Stall .
Keller

Ein schönes
Wochenend¬

häuschen
sofort zu verm .
Näb . Hausnr . 15
Wiiver bei Bad
Sckwalback .

Euterbaltener

150 Eiter
Beton - unö

BlörteWer
( Pekazett ) vrw .
zu verk . Zu erir .
Taabl .- Verl . Yo

Loreleiring 11 .

Seilereien
200 qm , elektr .

Laitauszua .
Füllräume .

Büro . Garage ,
zu vermieten .
Herderstr . 11

2 -3 Pferdestände

Moritzstr . 66
bell . Hofkeller u .
Weinkell ^ 60 qm

Sckandeler .
Niederwalluf .

Hauvtstrake 1 .

in gutem Hause ,
geeignet f . ber .
ruh . Eben , zum
1 . 6 . z . v . Frd .-
Miete 375 . Ang .
u . S . 930 T .- V .

3 grohe
Zimmer

1 . St . , sofort ob .
spät , zu vm . mit
Küche unb mob .
einaer . Bad mit
fl . warm . u . k.
Waller . Mans -

Keller . Balkon .
Garten , abaesckl .
sonn . Höhenlage
m . Fernllckt . Z -
Hz . . Monatsm .

einschl . Hz . 115
Mk . Bierstabter
Höbe 14 . Saite «
stelle Wartest r .

Speispsaune
3 Sv .- Hacken zu

verk . Martin ,
Karlstr . 4 , P .

Ein - oder Zwei
Familienhaus

Sch . 3 - Z . - Woün .
z. .1 . 8 . zu verm .
K .- Fr . - Ring 1 . 1

Dr . Walther .
10 - 12 u . 4 -5 Uür

3 - bis 4 - Zim, -
Wobnuug

m . Heiz . u . Bad
zum 1 . 9 „ eventl .
früh . , von jung .

Ebev . gesucht .
Südviert .. Nähe
Hinbenburgallee

bevorzugt .
Ang . u . S . 931
an Tagbl .- Verl .

Gnterb .
Kinderwagen
zu verkaufen

Friebrichstr . 12 .
Mtb . 2 lks .

ML H
m . 4 Easflam .
u . Wallerkchifk .

billig zu verk .
Bauer ,

Roderltrahe 13 .

Sonnige
3 - 3immer -

Boinong
1 . Etage ,

sofort zu verm .
Preis 65 RM .

Seel
Erabenstrafte 12

SM . WS
Räbe Saupt -
bahnbok und

Loreleiring 11 .
el . Lickt . Steckt ,
u . Wallerb . . zu
vermieten .

Sckandeler .
Niederwalluf .

Sauvtstrakte 1 .

Im Kurviertel sucht jg . Dame

1 - 2 Ml . Mln Sih
mit Warmwaff . , Bad . Zentr .-
Heiz . . für Dauermiete . Ang .
unter E . 929 an Tagbl .- Verl .

Faulbrunnen -
ktrahe 3

Laden
mit anschlietzend .

3 -Zim .- Wobn .
auch als Eeick .-
Räurne ru verm .
Näb . 1 . St . lks .

IHM
*

[ÄlTiffl
zu vermieten
Moritzstr . 30 .

Näheres
Langgalle 35 ,

Möbelhaus
Heb . -

Herrsckaftl .

in bei Sonnen¬
berger Str . 64 ,

zu verm . beim
Hausm . Preuh .

1 grob . Zimmer ,
am liebst . 2 kl .,
möbl . ob . leer ,
in gut Hause .

Babnbossn . , bis
1 . Stock . 50 bis
60 RM .. von jg .
Kfm . zu m . ges .
Ang . ll .930 T .-V .

| Privat - MW |
Milck -Austrag -

gekckäft 110 Ltr .
Markenmilck . a .

-bar zu vk . Ang .
u . M . 931 T .-V .
W . Metallbett

Bitt . z. vk . Borck -
strabe 27 . 3 lks .

DKW . Reickskl .
steuerfrei , verk .
bzw . vermietet .

Ana . u . K . 931
an Taflbl .-Verl .

■ Kurhausnähe ■

— in Villa . Steubenktr . . Doppel - g■ schlafzim . Mit anschl . Wohn -
W zimmer , gr . Balkon , eleg . 8

_ mob . icb . Komi ., fl . k. und w . -
■ Waller , mit erstkl . Verpfleg . ■

— an Dauergäste . Ruf 23625 . ■

prin
MliM

sucht Stellung z.
1 . 6 . 39 . Ang . u .
A , 500 an T .- V .

Verkäuferin
( Lebensmittel )

sucht sich z. 1 . 7 .
zu Betäub . Ang .
W . 929 T .- Verl .

flauäFtoi I

Ebrl . fleißiges

Mädchen
kuckt Stelle i . kl .
Hausb . Ang . u .
E . 930 an T .-V .

Intel ! . Herr sucht
Vertr . -Stelle

gleich welck . Art
Ang . u . B . 930
an Tagbl .- Verl .

fSewerilicheo Personals

Kraft¬
fahrer

27 3 „ krübrersch .
1 u . 3 . suckt St .
An » , u . A . 501
an Tagbl . -Verl .

MMrde
leer ob . möbl . .
an ält . Person

zu vermieten .
Ametzmann .

Sckwalb . Str . 47

Leere Mansarde
geräumig . mit
Kockgel . , a . eins .
Person zu vm .

Näheres Lotz ,
Wattuser Str . 11

Ellis. Miller
rub . Lage , von
ält . Herrn geh .
teilw . möbliert .
Ana . u . B . 926
an Taabl . -Verl .
Sielt . Dame kuckt

möbl .

Zimmer
in ruüiaer Lage
mit voll . Verpsl .
f . die Zeit vom
17 . 5 . bis 17 . 6 .
Sina , mit Preis¬
ung . erbeten an

Reoierförkterei
FröblicherMann

in Suhl .
Tbür . Wald .

Bertramktr .4 . 21
a . mbl . Z . z. v .
Blückerpl . 5 . P . l
möbl . Zim . frei .
Eoebenitr . il . 21 .
A, mbl . ionn . Z .
Möbl . Zimmer

an Ber . zu ver¬
miet . Sellmund -
ktratze 37 . 1 lks .
M . 3 , z . v . Sell -
mundktr . 42 . 2 r .
Gut mbl . llkrtkv .-
Zim . an rubifle
Mieterin zu vm .
Kaiker -k? riedn -

Rina 21 . 3 . St .
Mbl . 3inl .. 1 bis
2 Bett . . Badben . .
zu verm . Kaiier -
Fr .- Ring 46 . 2 r .

1 Wakckmakckine
1 gutzeik . emaill .

Badewanne
billig z . verkam .
Adelbeidktr . 66 .

bei Henn .
Schreibmaschine

„ Mignon
" s . neu

billig z . verkam .
Schneider . „

Karlstr . 30 . Htb .

Müll
kos . ob . spät , mit

2 - Zim .- Wobn .
zu verm . Näb .

bei Schubback .
Blücherktratze 15 .

Dame sucht mbl .
Zim . . rub .. Ionn .
Mögl . zentrale

Lage . Preisang .
H . 931 T .-Verl .
Dauermieter k.

beiab . leeres

Zimmer
Co. Z .-Hz .) . mit
0 . obne SkiDtlen .
Sinn , mit Preis
u . 2 , 929 T .-V .

l -3im . -Wobn .
v . Dame gesucht .
Ana . u . U . 929
an Tagbl .-Verl .
Sielt Dame sucht
in fl. S . 1 Zim .
u . Kucke ob . 2 l .
Zim . m . Kockael .
z . 1 . 7 . ob . früh .
Preisanfl . unter
I . 931 an T .-V .
Beamten -Witwe

sucht kcköne
2 -Zim . - Wohn .

Kücke . Bad . ev .
Hz ., in fl. Lage
u . fl . Sause sos .
ob . Ivät . An » , u .
U , 931 an T .-V .
2 bis 3 Zimmer

und Kücke
Räbe Ringkirche
für Juni gesucht .

( Keine Teil -
wobnung .) Ang .
unter G . 931 an
Tagbl . -Verl .
2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
Mietpreis bis

75 Mark , sofort
ob . spät , gekuckt .
Ang . u . L . 930
an Tagbl .-Verl .

Beamt . ( Lw . )
kuckt 3 Zim . m .
Bab . Angeb . m .
Preis erbet , u .
T . 930 T .-Verl .
Offizierswitwe

kuckt kcköne » er .
3 -Zim . -Wobn .

in gutem Hauke
z. 1 . 8 . 1939 . be -
vorz . Geg . Kur¬
baus - Sonnen¬
berg . ev . Wobn -
flemeinkck . m . D .

bei getrennter
Hsb .- krübr . Ang .
u . B . 932 T .-V .

Eck . 2b . Mank .
fr . Kockb . Mau -
ritiusktr . 12 . 1 .

Ger . möbl .
Wobnkchlafzim ..

mit 2 Betten kor .
zu verm . Moritz -
Itrakte 15 , 3 lks .

Eint mbl . Zim .
an Frau 0 Sri .
zu verm . Nsro -
ktratze 41 .________
2 möbl . Zimmer .

Wobn - unb
Schlafzimmer

mit Bad und
Kückenben . .

zu verm . Erk .
für eign . Seim .

Sckierkteiner
Str . 34 , P . lks .
Freundl . möbl .
Borderzimmer

an Ber . zu vm .
Zimmermann -

strakte 10 , 3 lks .
Adolfsallee

Ionn . flr . möbl .
Zim . bei . Ablckl .
fl . SB . Gas . El .
z 1 . 6 . zu verm .
Televbon 21723 .
Zw . 10 u . 13K .

m . Zub . . 1 . Et . . Hinbenburgallee .
Et .- Seiz . . an rub . Dauermieter z .
1 . Oft zu vm . Näb . d . Tel . 23555 .

in Wiesbaden ober Umgegend zu
kaufen geiucht . Ang . unt . F . 923
an den Tagblatt -Lerlag .



Donnerstag , 11 . Mai 1939 .
Wiesbadener Tagblatt Nr . 109 . Seite 11 .

Dahn und Westerwald ,

>e -

füt 30 000 RM . Bargeld .

ein grol
riesige

10 17

Miet

Seelachs
Bitte besuchen Sie

Kabeljau . . Telephon 2* 588Telephon 2 * 588

Goldbarsch

Wiesbaden - Wellritzstr . 12

nur Kirchgasse 46

monatl . ab 5 .— .
Sedanvlah 7 . ir

Rohbaar
kauft Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Makulatur
au baden

Taabl .-Berlag .

500 g

32 »

Wollet
au lauf , gesucht .
Anaebote unter
L . 931 an T .- V .

Altpapier b Metalle b Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

. . schmeckt gut
und ist gesund !

____ _____, _______ ____ rfolg war
:an fand bei dem Paar nicht weniger als

_
schwächt die Arbeitskraft und Lebensfreude .
Quälen Sie sich nicht länger ! JTehmen Sie
Sslorum,das vielbewährteSpepalnnttel .
■ In Apotheken , Packg . ISTabL 1.26

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große TagbL - An -
zeigenteil gibt er -
-rhftnfende Auskunft
illllllllllllllllllllillülllllllllllill

enthält alles .was die Pflanze braucht
Dosen zu 25.50.954

in Samenhandlungen . Drogerien und
Blumengeschäften

Die Jlujgebotenen
vom Dienstag , dem 9 . Mas 1939 .

Georg Achenbach . Mainz - Eonienbeim
Margarete Sennemann , Wiesb . , Sermannftr . 6

Wiegand Lichtenfels , Mainz - Gonsenheim
Johanna Hubert . Wiesbaden . Querfeldftr . 7

Walter Debus . Dotzheim , Idsteiner Str . 11
Maria Zöller . Wiesbaden . Kranzplatz 12

Franz Rotber . Wiesbaden . Karlstr . 30
Paula Eutermann . Wiesbaden , Adolfstr . 3

Alfred Flick . Wiesbaden , Kleiststr . 7
Anneliese Lütke , Wiesbaden . Dreiweidenstr . 6

Ferdinand Beck . Wiesbaden . Serderstr . 35
Maria Memmesheimer . Wiesb . . Wilhelmstr . 32

Erich Kerze ! . Wiesbaden . Webergasse 43
Malta Rogosch , Wiesbaden . Moritzstr . 66

Josef Endres , Dotzheim . Obergasse 10
Berta Müller . Wiesbaden . Schachtstr . 24

Alfred Sagen . Schierftein . Viebricher Str . 43
Alice Ebeling . Biebrich . Cheruskerweg 11

Füllfederbalter
gefunden .

Adr . i . T . -V . Yp

muhte zur Hilfeleistung bei den riesigen Überschwemmungen
aufgeboten werden .

üttransformator explodiert .

Zollfahndungsstelle griff zu .

Jüdisches Schiebergut beschlagnahmt . — 25 Juden verhaftet .

Gold . Kettchen
mit rot . Steinen
auf dem Wege

| Webern .. Sirsch -
graben . Sckul -
bera . Schwalb .

Str . u . Platter
Str . verl . Gegen
Belohn , abzua .

Platter Str . 12 .

,
Sie werden sich wundern ,

wie lange der Anstrich halt ! 6 *

sagt der Malermeister , „ und dabei bleiben die Möbel und was ich
sonst noch hier im Badezimmer gestrichen habe , glänzend . Ducolux ,
der synthetische Lack , wird nach 12 Stunden hornhart ; trotzdem
ist er strapazierfähig und widerstandsfähig , besonders gegen
Feuchtigkeit .“

Was Sie auch immer anstreichen lassen wollen , ob drinnen oder
draußen , verlangen Sie von Ihrem Malermeister stets , daß er
Ducolux nimmt . Er wird es gern tun , well Sie dann mit seiner
Arbeit besonders zufrieden sein werden .

Erhältlich bei dem Fach h -a ndel .

Bezugsquellen weist unsere Bezirksvertretung nach :

Otto Seyfried . Frankfurt / M .- Süd , Burnitzstraße 7

Fernruf 61066

Mildsaure

Bratheringe jla
ohne Kopf . . 1 - l. iter - Dose

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Wir verloben uns

Die Trauringe aus dem Fachgeschäft
seit 1897 kaufen wir bei

Anton Müller • nur Saalgasse 10

Besonders preiswerte

Wohnzimmer
von schöner Formgebung
und guter Verarbeitung sind

meine Modelle zu

290 .
- 300 .

- 420 .
- 400 -

510 .
- 650 .

- 160 .
- 050 .

-

co $

Scniaghremguiver
ergibt mit Vs Ltf . Wasser geschl .

1/2 Liier Schlagkrem
mit Sahnegeschmack

wie Schlagsahne zu verwenden .

Beutel 15 Pt Erhältlich in

LabeMmiNelgMcIiliftM «

Hersteller : Deutsche Kolophon -

Werke Erich Röhler , Gera .

Wie kaufen laufend gegen Kasse

gelt . Hetlonmwi
gelt Wogen

eventl . auch reparaturbedürftig .
Wahl u . Kircher , Ketteubach/Ts .

Tel . Michelbach ( Nassau ) 133 .

Haar - und Warzen - Entfernung
( Diathermie )
im Spezialsalon für Schönheitspflege

Finne Kuckels

Webergasse 10 - Telefon 28260

9tad ) den tn Zusammenarbeit mit der Zollfahndungs -
stelle Radolfzell von der ZollfahndungssteÜe Frankfurt a . M .
getroffenen Feststellungen betrieb der Jude von Frankfurt
a . M . aus v l a nm ästig Devtsenschiebungen . Mit
Hilfe seiner Geliebten hat er schon umfangreiche Verschiebun¬
gen von Vermögenswerten nach dem Auslande durchgefuhrt .
In Frankfurt a . M . und Umgebung konnten über
2 5 Juden verhaftet werden , die Geld und Wertsachen
zur Verschiebung ausgehändigt hatten . Durch die umfang¬
reiche Fahndungsaktion konnten alle Beteiligten der Straf¬
taten überführt werden . Der Hauptbeschuldigte legte nun¬
mehr unter dem Druck der Beweismittel ebenfalls etn volles
Geständnis ab , nachdem er sich dagegen erst mit Händen und
Füben gesträubt batte . Zur Sicherung der Geldstrafen wurden
insgesamt 300 000 RM . beschlagnahmt .

Der Fall hat gezeigt , dah die Juden nicht daran denken ,
der gesetzlichen Ablieferungspflicht ihrer Schmuck - , Gold - und
Silbersachen nachzukommen . Bedauerlicherweise wurde in
vielen Fällen die Feststellung gemacht , dah sie ablieferunas -
oslichtige Wertsachen arischen Volksgenossen zur Aufbe¬
wahrung übergeben hatten . Auch diese haben eine empfind¬
liche Bestrafung zu erwarten .

Zum Abendessen
unser vorzüglicher

Langoustensalat mit Spargel fiO -5i

Grethar , Neugasse 24

Serbische Bauern demonstrieren . In der Räbe dcr
serbischen Stadt Jagodina stürmten Bauern ein Forsthaus ,
um gegen die ihnen drohende gewaltsame Eintreibung aus¬
stehender Steuern zu demonstrieren . Als Gendarmerie
Ordnung schaffen wollte , setzten Re sich zur Wehr . Es kam
zu einer Schiesterei , bei der 5 Bauern getötet wurden .

yya werden unsichtbar durch ■ ■

Graue Jvaare Kleinol "
« Äx -

alle Farben vorrätig bei Michelsberg 6

Frankfurt a . 9 . Mai . Die Behörden int Grenzgebiet
des Bodensees waren bald auf ein sonderbares Brautpaar
aufmerksam geworden , das ein auffallendes Benehmen an
den Tag legte . Ohne lange zu zögern , nahmen Re eine
Kontrolle des Hotels vor . in dem das Paar , ein 59jähriger
holländischer Jude aus Budapest mit seiner 26jährigen ® i
liebten , einer Schweizerin , abgestiegen war . Der Erfolg wo
überraschend . Man fand bei dem P — ----- —
drei Koffer , bis oben gefüllt mit Gold - und Silbersachen .
Es sollte sich dabei um die Aussteuer der „ Braut "

handeln .
Man ging der Sache auf den Grund , und . da das Schwindler -
vaar zuletzt in Frankfurt a . M . in einem Hotel gewohnt
hatte , wurde auch die Zollfahndungsstelle in Frankfurt a . M .
benachrichtigt . Und siehe da . bei der Gepäckaufbewahrung im
Frankfurter Hauptbahnbo ? konnten von dieser weitere vier
Koffer mit Eoldwaren , Brillantschmuck und TafelRIBer be¬
schlagnahmt werden . Der Inhalt der Koffer hat einen Wert
von 60 000 RM . Außerdem befanden sich in den Koffern

Mailand , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) In Triest schlug
ein Blitz in eine elektrische Umformerstation . Dadurch geriet

>ster öltransformator in Brand und explodierte . Eine
------- Rauchsäule kennzeichnete lange die Brandstelle . Der
Schaden beläuft sich auf rund 750 000 Lire .

Ttlord wegen eines Pfennigs .

Vierzehnjähriger überfiel eine Stan .

Prag , 10 . Mai . In Südböhmen in der Nähe von Bud -
weis wurde ein grauenvolles Verbrechen aufgedeckt . Auf
einem einsamen Waldwege wurde eine Frau überfallen und
mit Axthieben zu Boden geschlagen . Die Untersuchum ergab ,
dah das Verbrechen von einem vierzehnjährigen Burschen
ausgeführt worden war . der die Frau berauben wollte . Dem
jungen Verbrecher sind jedoch nicht mehr als zehn Heller
( ein Pfennig ) in die Hände gefallen .

Große Überschwemmungen in Oft Serbien

Belgrad , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) Aus allen Teilen
Jugoslawiens kommen schwere Unwettermeldungen . Im
Timoktal ( Ost -Serbien ) ertranken 5 Personen . Militär

80 Jahre Bergschule Dillenburg .
— Dillenburg , 10 . Mai . Die Bergschule in Dillenburg

beging ihre 80jährige Gründungsfeier . Im Jahre 1858 wurde
sie von den Gruben - und Huttenbesitzern des ehemaligen
Herzogtums Nassau ins Leben gerufen , um in ihr tüchtige
Steiger heranzubilden . 850 Steiger gingen tn dteser Zett
aus ihr hervor , die nicht nur in Naffau . sondern ihre in
Dillenburg erworbenen Kenntnisse auch in anderen Berg¬
baugebieten des Reiches und int Ausland verwertet haben .
— Nach der Einweihung eines Ehrenmals für die int Krieg
gefallenen Kameraden schloß sich ein festlicher Umzug durch
die Stadt an . an dem die Ehrengäste , starke Abordnungen
sämtlicher Gruben des Dillreviers , sowie die Bergschüler
teilnabmen . So viele uniformierte Bergleute in geschlossenem
Zuge dürfte Dillenburg noch nie gesehen haben .

= Bad Schmalbach , 10 . Mai . Am vergangenen Sams¬
tag und Sonntag wurde durch den Kreisgruvvenfübrer des
RLB .. Bürgermeister Nies , ein Lehrgang für Sachbear¬
beiterinnen des RLB . durchgeführt . Abends war fröhlicher
Kameradschaftsabend in der „ Löwenburg "

.

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühelos ,

Liter 0 . 65 , bei Großabnahme billiger

Edel - Hartwachs
das gute Bohnerwachs , schneller
harter Glanz , naß wischbar

Eigene Herstellung — Qualität !
’ / , Dose 1 . 56

’
/ , Dose 0 . 60

Drogerie KNEIPP
Mühlgasse , Ecke Häfnergasse - Tel . 22190

Staubsauger
zu verleiben .

Tag 1 .50 M .
Frau Rincke .
Saalgafse 36 .

| HiiMll - Verläufe |

WMW
in all . Ausfübr .
« roste Auswahl .
Ratenzahlungen

Günstige Angeb .
S . Böll .

Schwalbacker
Straste 1 .

Reparaturen .
D . - u . H . -Rad

Eeschäftsrad .
verk . Bouillon .

Eoebenstraste 10

Spaziergänge im Wintermantel .

— Vom Westerwald , 10 . Mai . Während sonst fast über¬
all die Blüte in vollem Gange oder gar schon vorbei ist . will
es auf dem hoben Westerwald nur „langsam grün werden .
Nur ganz zaghaft öffnen sich die Blütenknospen . Und trotz
der Sehnsucht Tier Menschen nach dem Fruhltng steht doch
jeder mit Bedenken der sich entwickelnden Baumblüte zu .
Es ist viel zu kalt . Die wenigen warmen Tage anfangs des
Monats find von einem rauhen Nordost abgelöst worden .
Die Menschen haben die Wintermäntel , die Re schon in den
Ruhestand versetzt hatten , wieder Heroorgeholt . Worüber
man sonstwo wahrscheinlich lächeln würde , hier erscheint es
jedem selbstverständlich , datz man in diesem Jahre setnen
Maienspaziergang im dicken Pelzmantel macht .

Dillkreis und Siegerland .

mOBEL

BAUER

Suche
gebr .

Mobiliar
komvl . Einticht . ,

Nachlässe .
Teppiche zu kauf ,
habe Auftt . für

Herren - und
Speisezimmer ,

Schlafzim . ufw .
Sof . Barabrechn .
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Straste 73 .

Telephon 23129
od . Postkarte .

Gr . Instrumenten¬

schrank
Waren -Ausstell -

schrank . mögl . m .
Metallrabmen

gesucht . Angeb .
unter K . 930 an
Tagbl .- Verl .

Feststehende

FllWMM
u . Rollwand , zu
kaufen ges . Ang .
m . Eröste u . Pr .

an Leonhard .
Westendstr . 36 . 2

Grobe Bade¬
wanne u . Kobl . -
Badeoi . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
I . 925 T .-Verl .

m . 3/15
2 - Sitzer . zu kauf ,
gesucht . ( Kasse .)
Ang . mit Preis
W . 930 T .-Verl .

kleimgen
in etftn . ,3uR . .
von Privatband
geg . bar z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
F . 930 an T .- V .

Motorrad
200 ccm , g . erh „
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M . 930 T .-Verl .

Leinen - Haus Baum
Das Fachgeschäft für

Damen » u . Herrenwäsche
Aussteuer - u . Hotelwäsche

Telefon24478 Nur Moritzstraße 20

Geschästs -

An zeig en

Rehme noch Eier
; um Brüten an .
Einlage a . 20 . 5 .

Entenfarm
„ Hubertuseck "

.
Wiesbaden .

Aukamm .
Telephon 25296 .

Stotlern
Broschüre über Be¬

seitig . v. ehemalig ,
schw . Stotterer frei .
L. Warnecke , Berlin
SW68,Seydelstr .31a

MIMlW

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse 15
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47 Pfennig
« u * lw Tf6itr

z ° Ptenmq
kostet einTlpOchffba’ld ^ stellt

JaeCksckidtte eilten Z& 8dtoÄte #
J J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Borte

( Nachdruck verboten .)30 . Fortsetzung .

Wirischafisieil

Weinversteigerung im Schloß Johannisberg ,

Von den heutigen Börsen .

von

10. 5. 399. 5. 39
Berliner Börse

Kursbericht 10. 5. 399. 5. 39

Rhein - Main - Börse

141 .25

105 .50

Berliner Devisenkurse

4>/, •/,
4«/// ,

105 .50
157 .50

111 .50
135 .25

111 .50
134 .37

130 .25
109 .63

75 .75

136 25
127 .75
178 .75
190 .75

102 .63
157 .—

42 .46
52 . 15
11 .685

6 .612
133 .98

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .615
58 .69
47 . 10

D . Kom . Sam . An !
I . G. Farben -Bonds

143 -

148
'
—

113 50

105 2̂5
216 .—
111 .—
110 .50
123 .25
146 .50
125 .75

124 .—
147 . 50
125 .37

Rh . Btefctr . Manch .
Bürtgerswerke . .

Eesamterlös der Versteigerung 78 670 RM .

Eröffnung der Breslauer Südost - Messe ,

Schubert u . Salzer
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske
Stoüberger Zink .
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Drath .
WassciGelsenkirch .

163 .—
106 .83

,,G.-Kom . 1
„ .. 5

6, 7,8
2

„ „ 9,10
„ , , 3

56 . 10

8 .539
2 .495

Es war ein unvorstellbar langer Tag . der hinter ihm lag .
Er wühlte sich ins Heu und schlief ein .

114 .50
143 .—
146 .88
147 . 13

113
*
50

135 —
105 .37

110 5̂0

RM . Bei beiden Gesellschaften ist eine Dividende von 3 (5 % ) %
in Aussicht genommen . Die Hauptversammlungen finden am
14 . Juli statt .

Rheingauer Bolksbauk . In der Hauptversammlung der Rhein -
gauer Volksbank wurde durch Direktor Dr . Larsen berichtet , daß
der Umsatz wiederum um 20 v . H . auf 75 Millionen RM . ge¬
stiegen ist . Die fremden Gelder haben sich um rund 370 000 RM .
erhöht , was eine Steigerung Um 15 v . H . bedeutet . Rach Vor¬
nahme innerer Rückstellungen verbleibt ein Reingewinn von
23 000 RM ., aus der eine Dividende von 8 % v . H . verteilt wird .

Man zahlte für 6 Halb stück 1937er Schloß Johannisberger :
2510 , für die Spätlesen 3610 , 3900 , 4080 , 4730 , für eine Auslese
4560 , für ein Viertelstück Spätlesc 1900 und ein Viertelstück Beeren¬
auslese 3500 RM . Durchschnittspreis der 1937er Schloß Johannis -
berger Weine 3890 RM . ohne Anrechnung der Beerenauslese .
Erlös für die 6 Halbstück und die 2 Viertelstück 1937er Weine
28 790 RM .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . . . .
Brown , Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler .
I . G. Farbcnindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .....
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Roch vielfach wolkig , doch zeitweise aasheiternd , Mittags¬
temperaturen zwischen etwa 15 und 20 Grad , nur geringe Rieder -

schlagsneigung , Wind « meist aus Nord und Ost .

Wasserstand des Rhein » am 11 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel
2,40 gegen 2,30 m gestern : Mainz : 3,62 gegen 3,19 m gestern :
Bingen : 2,44 gegen 249 m gestern, ' Kaub : 2,64 gegen 2,48 m
gestern : Köln : 2,33 gegen 2,42 m gestern ; Kehl : 4,07 gegen
3,54 m gestern .

Weingutes Fürst vo ,
hohen Schloßsaale stattfand .

* Köln -Düsseldorfer Rheindampsschissahrt , Köln . Die Auf¬
sichtsräte der in der Köln -Düsseldorfer Rheindampsschissahrt ver¬
einigten Preußisch -Rheinischen Dampsschifsahrtsgesellschast Köln und
Dampfschisfahrtsgesellschaft für den Nieder - und Mittelrhein in
Düsseldorf beschäftigten sich mit den Abschlüssen des Geschäfts¬
jahres 1938 . Bei der Kölner Gesellschaft verbleibt nach einer
Zuweisung zur Wertberichtigung in Höhe von 88 400 RAk . ein
Reingewinn von 48 794 ( 85 152 ) RM . Bei der Düsseldorfer
Gesellschaft werden dem Wertberichtigungsposten 94 000 RM . zu¬
gewiesen ; es verbleibt ein Reingewinn von 45 989 ( 75 742 )

Papier . Von Vraunkohlenaktien fielen Jlse -Eenußscheine mit
minus 1, von Kaliwerten Wintershall mit minus % , von
chemischen Papieren Farben und Rütgers mit je plus % % . Von
Elektrowcrten Siemens und Schlesische Gas mit je minus
Licht u . Kraft dagegen holte mit plus % % auf . Mit Ausnahme

Farben lagen bei den vorgenannten Papieren nur Mindest -

e - - _ _ g e ■ - des Reichswetter -

We tte r b e r i ch faaiat

Die beiden erwachten davon , daß die Mannschaften , die
auf dem Gehöft lagen , alamiert wurden . Es war noch dunkel .

Sie hörten die Soldaten antreten und abmarschiercn .
Das war die Reserve , die jetzt vor das Dors gezogen wurde .
Deutlich erkannten die beiden in ihrem Versteck die Stimme
des Kommissars , wie er Befehle erteilte .

Dann wurde es im Dorfe still . — Nun begann ihre
Nervenprobe .

Bei Morgendämmerung fing die rote Artillerie an zu
schießen . Sie konnten beurteilen , woher die Schüsse kamen .
Wahrscheinlich stand die Batterie dicht hinter dem Dors .

Daraus erhob sich ein helles Hurrageschrei und daraus
Maschinengewehrfeuer , das alles verschlang . Die Roten
schienen erneut anzugreisen . — Es war noch nichts über¬
standen . ( Fortsetzung folgt . )

In feierlichem Rahmen und unter Teilnahme führender Per¬
sönlichkeiten der Partei , des Staates , der Wehrmacht und der
deutschen Wirtschaft wurde am Mittwoch die Breslauer Südost -
Messe mit Landmaschinenmarkt 1939 eröffnet . Stadtrat Kempe
begrüßte namens der Breslauer Messe insbesondere auch die
Vertreter des Auslandes , nämlich Bulgariens , Jugoslawiens ,
Rumäniens , Ungarns , der Türkei und Polens und hob die weitere
räumliche Ausdehnung der Breslauer Südost - Messe hervor , die
in den letzten fünf Jahren in einem ständigen Ausstieg begriffen
sei . Landesbauernführer Jacschke kennzeichnete die Breslauer
Messe als ein Musterbeispiel für die Zusammenarbeit von In¬
dustrie und Landwirtschaft . Gauleiter und Oberpräsident Joses .
Wagner ging in seiner Eröffnungsansprache von den Tagen
aus , den die europäischen wirtschaftlichen und handelspolitischen
Beziehungen durch den Weltkrieg und seine unsinnigen Folgen
genommen haben . Ein Blick auf die europäische Karte lasse ohne
weiteres erkennen , daß Deutschland der naturgegebene Wirtschasts -
und Handelspartner nach Osten und Südosten sei . Diese natürliche
Voraussetzung habe sich immer wieder durchgesetzt . Zwischen der
deutschen Volkswirtschaft und den Wirtschaften im mittel - und
südosteuropäischen Raum bestand schon immer eine enge Ver¬
knüpfung . Es handelt sich um einen großen Wirtschaftsraum , in
dem die verschiedenen Völker und Staaten miteinander eine
harmonievoll sich ergänzende Wirtschaft zu betreiben berufen find .

ob er schon gar nicht mehr dazugehörte , blickte ihn das alles
an . Frei war er . —

Zwei Geschütze wären verlorengegangen , die Jmanterie
auigerieben . Sie hätten vor dem Dorfe notdürftig Stellung
bezogen . Gegen Morgen solle Verstärkung eintreffen .

Nun wußte er , daß das Schlimmste dennoch vor ihnen
lag : die Gefahr eines erfolgreichen Widerstandes und . wenn
er nicht erfolgreich wäre , die Roten aber nur in einiger Ruhe
abzögen : Handgranaten in die Scheunen und Schober . . .

Langsam , wie er gekommen war . kehrte er auf den Hof
zurück , stand noch eine Weile , prüfte die Umgebung und
kletterte dann in das gemeinsame Versteck .

Berlin , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien sehr
still , Interesse für N F . - Sst e u e r g u t s ch e i n e . Die
Verfassung der Aktienmärkte war bei freundlicher Grundtendenz
auch heute widerstandsfähig , doch konnte sich bei dem zunehmenden
Ordermangel keine nennenswerte llmsatztätigkeit entwickeln .
Wieder erhielten nur etwa 50 % aller im Schwankungsoerkehr
gehandelten Dioidendenpapiere eine Anfangsnotiz . Unter diesen
Umständen blieben auch Anregungen aus der Wirtschaft wirkungs¬
los . Das Jnterefie scheint sich in verstärktem Maße den R F .-
Steuergutscheinen II zuzuwenden , in denen der Bedarf
das vorhandene Material vorerst übersteigt . Am Montanmarkt
waren Buderus mit minus % % das am stärksten veränderte

schlüsie zugrunde . Im variablen Rentenverkehr setzten Reichsalt¬
besitz zunächst 2 % . % niedriger mit 182,10 ein , gaben aber sogleich
weiter auf 132 nach . Die Gemeindeurnschuldungsanleihe stieg um
2 % Pf . auf 93 % , für RF .-Steuergntscheine n errechnete sich ein
Mittelkurs von 99,05 ( plus 5 Pf .) , wobei zirka 120 000 RM . den
Besitzer wechselten . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 , Dollar
2,493 , Franken 6,60 .

Frankfurt a . M . , 11 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter sehr st i l l . Bei unverändert sehr kleinem Geschäft
war die Börse im Eroßverkehr des Aktienmarktes weiterhin
behauptet . Die Kursentwrcklung blieb allerdings etwas uneinheit¬
lich , doch gingen die Veränderungen wiederum nicht über % Bis

y2 % hinaus . Bemberg gewannen auf die erwartete Dividenden -
örhöhung 1 % auf 139 . Das Rentengeschäft erhielt von der vor¬
zeitigen Schließung der Zeichnung auf die Steag -Anleihe erneut
etwas Anregung , ohne daß aber nennenswerte Umsätze statt¬
fanden . Lediglich im Freiverkehr verblieb in den neuen Sieucr -

gutfcheinen erhöhtes Jnterefie . Tagesgeld 2 % % .

Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .
Harpen er . . . .
Hoesch .....
HMtibetr .-Ges . . .
Klöckner -Werke .
Nfaferlaus . Kohle

Die Romantik des Rheines entfaltet ihren ganzen Zauber ,
wenn man in den Tagen des Frühlings hinaufsteigt zu den Höhen
des Johannisberg und hinabschaut zu der jetzt in reicher Blüten¬
pracht geschmückten Landschaft mit ihren rebenbekränzten Hügeln .
Reben der Schönheit seiner bevorzugten Lage spendet der
Johannisberg auf seinen steilen Sonnenhängen die größten Edel¬
weine des Rheingaus . „Was du gewährst in ew '

gem Jugend -
®5anß ’„ ßebt süßer ein , als dumpfer Märchenklang ." Und so ist es
für alle Weinfreunde und Kenner der Rheingauer Weine ein
Freudentag , wenn die tiefen Schloßkeller ihre Pforten öffnen , und
ihre edlen Schätze ans Tageslicht emporsteigen .
_ Die am Mittwoch abgehaltene Weinversteigerung des

y .
t es F Ü r st v o n Metternich , die wie üblich im

hatte zahlreiche Besucher angelockt .
Neben einer auserwählten Kollektion von 33 Halbstück 1938er fein¬
rassiger Qualitätsweine , die wohl zu den besten zählen , die der
Rheingau in diesem Jahre zum Ausgebot bringt , bot die Ver¬
steigerung noch 6 Halbstiick und 2 Viertelstück 1937er Spät - und
Auslesen , große Qualitätsspitzen von hervorragender Edelsüße und
Würze . Die Versteigerung nahm einen glänzenden Ver¬
lauf , sowohl im Hinblick auf ihre Abwicklung , als auch auf den
Umsatz und die erzielten Preise . Sämtliche 1938er und 1937er
Weine wurden restlos zu sehr hohen Preisen verkauft . Der Durch¬
schnittspreis von 1512 RM . für die 1938er Weine und von
3890 RM . für die 1937er Spitzengewächse (ohne Anrechnung der
Veerenauslese ) dürfte wohl die höchste Bewertung darstellen , die
in diesem Jahre für Rheingauer Weine erzielt wird .

Einzelergebnisse :
Der Erlös betrug für die ausgebotenen 33 Halbstück 1938er

Schloß Johnannisbcrger Weine je Halbstück : 1220 , 1190 , 1170 , 1080 ,
1170 , 1170 , 1110 , 1150 , 1220 , 1100 , 1090 , 1270 , 1150 , 1300 , 1180 ,
1150 , 1300 , 1240 , 1370 , 1280 . 1090 , 1300 . 1370 , 1560 , 1560 , 1980 ,
1800 , 2050 , 2700 , 2620 , 2610 , 26 .20 , 2810 RM . Durchschnittspreis der
1938er Schloß Johannisberger 1512 RM . je Halb stück. Erlös für
die 1938er Weine 49 880 RM .

130 .25
109 .37

75 . 25
116 .75

106 .88
117 —
142 .50
346 .—
135 .75
125 —
178 50
191 50

81 75
103 .37
158 50

Ein Fernsprecher war übrigens nickt vorhanden . Er gab
die notwendigen Befehle zur Legung der Leitung und half
selbst , die Räume wieder in einigermaßen benutzbaren Zu¬
stand zu setzen . Er gingin die Küche , schwenkte den Pumpen -
lchwcngel — es kam Wasser , er trank am Rohr . Auf der
Straße knallten Schüsse ; aber als er zum Fenster rannte , sah
er , daß man „ nur " ein paar Menschen erschossen hatte Ge¬
fangene oder verdächtige Ziviiverionen . Vor dem Rathaus .
Er drehte sich wieder ins Zimmer hinein und wirtschaftete
weiter . — Er saß hier fest , um eine jähe Hoffnung aus un¬
bestimmte Zeit betrogen , ein Sklave der Roten — dabei
noch ein gut gehaltener — gelähmt von den Schrecken des
Bürgerkrieges .

Der Ehcf des Stabes und der Kommissar trafen ein .
suchten sich beide ein Zimmer aus und warteten auf die neuen
Meldungen .

Runge sah auf die Uhr . Es war gegen sechs Uhr nach¬
mittags ; er hätte ebensogut glauben können , daß es erst um
zwei wäre .

Rach einer guten Stunde war die Verbindung zu den
Regimentern da .

Die erste Meldung , die durchkam . lautete : „ Überlegene
feindliche Kräfte im Anmarsch . Wir ziehen uns zurück .

" Runge
rief den Kommissar ans Telephon . Der riß den Hörer hoch .
Kein Laut . Er schrie in den Apparat hinein : — nichts mehr .
Alle sahen einander an . Schon war die Verbindung weg .

Sie rannten hinunter . Die Pferde wurden aus den
Ställen gerissen , mit fliegenden Griffen gesattelt .

Gerade hatte man die Gäule aus die Straßen gezogen ,
um auizusitzen und nach vorn zu reiten , da sprengte ein
Meldereiter auer über den Platz : die Weißen ständen schon
am Ausgang des Ortes ! _

Ein Kampf in den Straßen schien sinnlos . Im Galopp
setzte sich der Stab in Richtung auf den nördlichen Eingang
in Bewegung , um die Regimenter dort in Empfang zu
nehmen und hinter der Stadt fick festzusetzen . _

Runge sah fick nack einer Seitenstraße um . ^zetzt turnte
er . näherte fick feine Stunde . Mit einem Wenden der Hand
hatte fick alles wieder geändert . , . „

Er reckte fick im Sattel . Aber Krasnow hatte die Nerven
noch nicht verloren , er schaute zurück und verhielt sein Tempo ,
bis Runge neben ihm ritt .

Kaum waren sie aus den Häusern heraus und machten
auf der Landstraße halt , so sahen sie die rote Infanterie auch
schon Überall zwischen den Höfen und Gärten herausauellen .
Als die Leute die Enge der Straßen hinter fick hatten , fielen

Sie

in Schritt , aber wie eine unaufhaltsame Flut wälzten he
ich weiter , ohne jede Ordnung . Die Offiziere schrien und
toben die Arme , bemühten fick aus dem Gedränge nach , vorn

zu kommen , fick den Massen entgegenzuwerfen — die tirömten
und strömten . Sie hatten die Gewehre über die Schultern
gehängt und schritten ihren Weg dahin . ieder gerade vor fick
weg . erschöpft und teHnabmlos . mit sturem Blick , als mar¬
schierten sie ab in die Heimat und die ganze « ache ginge , sie
nichts mehr an . Eine tiefe Panik hatte fick ihrer bemächtigst .

Jetzt schlugen von rückwärts Geschosse in sie ein . Die
Weißen mußten Artillerie erhalten haben . Es kümmerte he
nickt , die ließen die Verwundeten , liegen .

Der Kommissar hatte fein Pierd gewendet und ruderte
gegen den Strom wie ein verzweifelter Sckiiter . . Er tone
und tobte mit dem Revolver und oerbännte Zobesitraren um
sich her und schoß über die Köpfe hinweg , aber der Strom
nahm ihn mit . schob ihn rückwärts . Runge konnte fick , bei
aller Erregung , der Komi ! des Bildes nickt entziehen .

Da trennte fick der Stab entschloßen von dem ganzen
Getümmel und galoppierte voraus , um eine Aumahme -

stellung auszusuchen .
‘

„
Unterwegs begegnete man dir Bagage und ließ he um -

festen
In einer Stunde hatte man den ganzen Raum , wieder

hinter fick gelassen , den man den Tag über im Gereckt ge¬
wonnen hatte , und näherte fick dem Eingang des alten , ver¬
trauten Lesnoje . .

Darüber war es Dämmerung geworden und Abend .
Runge hatte den ganzen Weg über an steinern «ilucktvlan ge¬
bastelt . Jetzt mußte der rechte Augenblick kommen . Das Herz
schlug ihm schwer vor Hoffnung und Erregung .

Der Stab ritt in schlankem Trabe m . das schon dunkle
Dorf ein . Die Truppen waren nock weit zurück . An der Kirche
bog man in die linke Dorfstraße , wo das alte Stabsauartier
lag . Das hatte Runge erwartet . . .

Dickt an der Straße ging em Strohschober m Flammen
auf . Alle Blicke richteten fick dahin . Runge riB fern Pferd
zurück , in den Schatten der Kirche , und man sich in tue andere
Dorfstraße . Zwanzig Galoppsprünge bramtcn ihn vor das

Gehöft des Bauern , der ihm befreundet war ,
Als er hielt , hörte er Pierdehme hinter sich . Er sah fick

um , einer seiner Leute war ihm gefolgt , em Teleohonm mit
Namen Ptoierow . Runge riß den Revolver heraus , zielte .
Der Mann schrie : „ Schießen Sie nicht ! Ick will auch zu den

Weißen . Ich bin Leutnant gewesen . . .
Sie sprangen ab . gaben den Vierden einen Schlag , die .

von dem Flammenschein geängstigt , davonraitem traten m den
Bauernhof , klopften den Bauern , heraus Endlich kam er

hervor , schüttelte Runge beide Hande und führte ihn und

feinen Kameraden in die Scheune .
Dort kletterten sie oben am das Heu und bohrten mit

einet Stange ein Lock bis auf den Boden , dicht an der Wand ,
ein rechtes Nest . Dahinein ließen fick die beiden gleiten .

Nack ein paar Minuten kam der Bauer wieder und brockte

ihnen zu elfen und zu trinken . Sie fraßen alles durcheinander .
Der Bauer war glücklich : das ganze . Dorf wurde Runge bei -

fteben . wenn es nötig wäre . Aber ein rechter Bauer vergas
er nicht sie anzuflehen , daß sie nicht rauchten — Wenn dir

nur nicht die Roten das Ding m Brand fetzen !"
, gaben he ihm

zurück . Man horte die ersten Schüsse .
Nicht lange , so hörten sie auch schon die Truppen auf der

Dorfstraße mattieren . Sie schienen wieder m Rech und Glied

zu gehen . Es kam eine aufregende Stunde , aber dann wurde

es ruhig Nur Artilleriefeuer setzte ein . Dock die Schulte

gingen hoch über sie hinweg und verhallten in der iierne .

Sie waten zu überreizt , um zu schlafen . Sie tauschten

ihre Lebensgefchickten aus . Wochenlang war dieser Profetow
neben ihm hergelaufen , ohne daß Runge ahnte , wer er war .
Proferow seinerseits hatte Runge bald durchickaut .

Dazwischen lauteten sie . ob die Roten einen Gegenstoß
machen und zurückkommen würden : das war die große Ge¬

fahr . die nock bestand .
Es kam nickts . der Friede der Nacht breitete fick um sie

aus . auch die Artillerie schlummerte ein .

Nack ein paar Stunden wurde Runge die Gefckicktc zu
langweilig in dem engen Versteck . Er kletterte hinaus , um
beim Bauern einen Zug zu tauchen .

Et sah Licht in der Tütritze . Als er in die Stube trat ,
war Re voll von Roten . Der Bauer fuhr zusammen . Runge
verlor keinen Augenblick die Fassung . lieg fick / teuer geben :
niemand konnte ahnen , daß er te -m desertiert war ; kein
Mann war darunter , der ihn kannte . Mit seiner brennenden

Zigarette ging er wieder ins Freie .

Der Bauet folgte ihm . Bebend erzählte er . daß man .schon
nach ihm gefragt hätte . Er beschwor ihn . wieder in seinem
Versteck $u verschwinden .

Runge tauchte seine Zigarette erst zu Ende : eine pracht¬
volle Sicherheit war über ibn gekommen , nach all den er¬

schütternden Erlebnissen dieses einzigartigen Tages . In der

sublimen . tauschÄnlicken Todesüberlegenheit in die cm

durchlebtes Gefecht versetzt , stand er da und lehnte fick gegen
die Hauswaick . Er ging auf die Straße hinaus , nach dem

Kirckolatz . Lorst roste eine Vatterie Er mürbe angerumn .

fagte Sfcrofewo untethieft iah mitdem Postern — Als

(Telegraphische Auszahlungen ):
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Belg en • • • • • • « 100 Belga
Dänemark ..... 100 Kronen
England . . . . . . 1 L Sterling
Frankreich . • . • . • • 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . « . . . 100 Dinar
Luxemburg . . . . . . 100 Fr .
Norwegen • • • • • 100 Kronen
Polen 100 Zloty
Schweden • • • ; • 100 Kronen
Schweiz . . • • • • 100 Fr .
Spanien .. . • • • . . 100 Pes .
Slowakei . 100 Kronen
Ver . St . v . Amerika . 1 Dotier

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5e/oReichsanl . v . 27
51/i*/»Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4’/0Schutzgebiet . 13
4x/i*/oWiesb .Stv .28
41/,»/ , Pr .LPfbr . 19
41/,*/» „ m 10
4*/ .7 ..... 21
41/// , „ Kom . 20
4' /. ' /..... 6
4‘///oN .I,b .Gold 1
4■/// . . , „ 2
WZ ..... 3
W/ . „ s , 9, 10
4>/// , , , , , 11
4■/// . „ „ 6,7
4*/// . 12, 13
47 . 7 . , , „ 4-5
57// . «, „ Li .

9. 5. 39 IO. 5. 39

103 .— 103 .—
184 .— 184 .50
177 .75 178 .—

—.— 190 .75

115 — 115 .—
130 — 131 .50

123
*
13

1
1

1
1

101 .88 ___ _
102 .75 ————
131 .88 131 .90

100
*
— 1oo .—

100 .— 100 —
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

99mo 99
*
50

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 50 99 .50

100 .75 100 .75
98 .- 98 .—
98 .— 98 .—
98 98 .—
98 .- 98 —
98 .— 98 —
98 .— 98 . -

135 .50 135 .50
122 . 13 122 .25

s . 5. 39 10. 5. 39

__ 107 .—
138 .50 138 .—
113 .— 113 .50
103 .— — .—
152 .—
108 — 108 .—
140 .50 140 .—
203 .50 203 .50
156 .50 154 .50
130 .50 129 .—
133 .50 132 .25

— ■■—- —
149 .88 149 .75
137 .— 136 .50

— .— — .—
----,

144 .75 145 .—
153 .— 152 .—

—. — ■- . —
258 .— 258 .—

176
*
75 176 5̂0

141 .50 141 —
89 .75 89 .75
87 — 87 . 25

106 .63 106 . 13
■ ■ ■ —

113 . 25 114 .50
117 .— 117 .—

— —
178 .75 178 . 50

- .- 209 . 25
129 .75 130 .—
136 .50 137 .—

9. Mai 1989 10. M.
Geld Briei Geld

42 . 38 42 . 46 42 .38
52 .05 52 . 15 52 .05
11 .655 11 685 11 .655

6 .593 6 .607 6 .598
133 .35 133 .61 133 .72

13 .09 13 . 11 13 .09
0 .680 0 . 683 0 .680
5 .694 5 .706 5 .694

10 .595 10 .615 10 .595
58 . 57 58 .69 58 .57
47 .00 47 . 10 47 .00
60 .05 60 . 17 60 .05
55 .95 56 .09 55 .98

8 .521
O1
-» 8 .521

2 .491 2 .491
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Zollfahndungsstelle griff zu .

Jüdisches Schiebergut beschlagnahmt . — 25 Juden verhaftet .
Frankfurt a . M ., 9 . Mai . Die Behörden im Grenzgebiet

des Bodensees waren bald auf ein sonderbares Brautpaar
aufmerksam geworden , das ein auffallendes Benehmen an
den Tag legte . Ohne lange zu zögern , nahmen sie eine
Kontrolle des Hotels vor , in dem das Paar , ein 59jähriger
holländischer Jude aus Budapest mit seiner 26jährigen Ge¬
liebten , einer Schweizerin , abgestregen war . Der Erfolg war
überraschend . Man fand bei dem Paar nicht weniger als
drei Koffer , bis oben gefüllt mit Gold - und Silbersachen .
Es sollte sich dabei um eie Aussteuer der „ Braut "

handeln .
Man ging der Sache auf den Grund , und , da das Schwindler -
vaar zuletzt in Frankfurt a . M . in einem Hotel gewohnt
hatte , wurde auch die Zollfahndungsstelle in Frankfurt a . M .
benachrichtigt . Und siehe da , bei der Gepäckaufbewahrung im
Frankfurter Hauptbahnbof konnten von dieser weitere vier
Koffer mit Eoldwaren . Brillantschmuck und Tafelsilber be¬
schlagnahmt werden . Der Inhalt der Koffer bat einen Wert
von 60 000 RM . Außerdem befanden sich in den Koffern
für 30 000 RM . Bargeld .

Nach den tn Zusammenarbeit mit der Zollfahndungs¬
stelle Radolfzell von der Zollfahndungsstelle Frankfurt a . Ak .
getroffenen Feststellungen betrieb der Jude von Frankfurt
a . M . aus planmäßig Devisenschiebungen . Mit
Hilfe seiner Geliebten hat er schon umfangreiche Verschiebun¬
gen von Vermögenswerten nach dem Auslande durchgeführt .
In «rrankmrt a . M . und Umgebung konnten über
25 Juden verhaftet werden , die Geld und Wertsachen
zur Verschiebung ausgebändigt batten . Durch die umfang¬
reiche Fahndungsaktion konnten alle Beteiligten der Straf¬
taten überführt werden . Der Hauvtbeschuldigte legte nun¬
mehr unter dem Druck der Beweismittel ebenfalls em volles
Geständnis ab . nachdem er sich dagegen erst mit Händen und
Füßen gesträubt hatte . Zur Sicherung der Geldstrafen wurden
insgesamt 300 000 RM . beschlagnahmt .

Der Fall hat gezeigt , daß die Juden nicht daran denken ,
der gesetzlichen Ablieferungspflicht ihrer Schmuck - , Gold - und
Silbersachen nachmkommen . Bedauerlicherweise wurde in
vielen Fällen die Feststellung gemacht , daß sie ablieferungs -
oslichtige Wertsachen arischen Volksgenossen zur Aufbe¬
wahrung übergeben batten . Auch diese baden eine empfind¬
liche Bestrafung zu erwarten .

Eaftn und
"
Westerwald . »

Spaziergänge im Wintermantel .

= V - m Westerwald , 10 . Mai . Während sonst fast über¬

all die Blüte in vollem Gange oder gar schon vorbei tst , will

es aus dem hohen Westerwald nur langsam grün werden .
Nur ganz zaghaft öffnen sich die Blütenknospen . Und trotz
der Sehnsucht

' der Menschen nach dem Fruhlmg hebt doch
jeder mit Bedenken der sich entwickelnden Baumblute zu .
Es ist viel zu kalt . Die wenigen warmen Tage anfangs des
Monats sind von einem rauhen Nordost abgelöst worden .
Die Menschen haben die Wintermäntel , die sie schon in den
Ruhestand versetzt batten , wieder hervorgeholt . Worüber
man sonstwo wahrscheinlich lächeln würde , bier erscheint es
jedem selbstverständlich , daß man in diesem Jahre seinen
Maienspaziergang im dicken Pelzmantel macht .

Dillkreis und Siegerland ,

80 Jahre Bergschule Dillenburg .
— Dillenburg , 10 . Mai . Die Bergschule in Dillenburg

beging ihre 80jäbrige Gründungsfeier . Im Jahre 1858 wurde
sie von den Gruben - und Süttenbesitzern des ehemaligen
Herzogtums Nassau ins Leben gerufen , um in ihr tüchtige
Steiger heranzubilden . 850 Steiger gingen in dieser Zeit
aus ibr bervor , die nicht nur in Nassau , sondern ihre tn
Dillenhurg erworbenen Kenntnisse auch in anderen Berg¬
baugebieten des Reiches und int Ausland verwertet haben .
— Nach der Einweihung eines Ehrenmals für die im Krieg
gefallenen Kameraden schloß sich ein festlicher Umzug durch
die Stadt an , an dem die Ehrengäste , starke Abordnungen
sämtlicher Gruben des Dillreviers , sowie die Bergschüler
teilnahmen . So viele uniformierte Bergleute in geschlossenem
Zuae dürste Dillenburg noch nie gesehen haben .

TTlord wegen eines Pfennigs .

Vierzehnjähriger überfiel eine Frau .

Prag , 10 . Mai . In Südböhmen in der Nähe von Bud -
weis wurde ein grauenvolles Verbrechen aufgedeckt . Auf
einem einsamen Waldwege wurde eine Frau überfallen und
mit Axthieben zu Boden geschlagen . Die Untersuchung ergab ,
daß das Verbrechen von einem vierzehnjährigen Burschen
ausgefllhrt worden war . der die Frau berauben wollte . Dem
jungen Verbrecher sind jedoch nicht mehr als zehn Heller
kein Psenniot in die Stände oetnUen
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Der Fall Hollerbaum
Kriminalroman von Otfried v . Hans fein

( Nachdruck verboten .)S . Fortsetzung

Weiter , Ich habe gestern nacht noch feststellen können ,
daß Hollerbaum private Sorgen hatte . Sein Bruder , wie
Sie wissen , der Inhaber der Nähnadelfabrik Hollerbaum
Md Schmitz in Iserlohn , befindet sich in Zahlungsschwierig¬
keiten . und wie mir der Konkursverwalter mitteilt , hat

gion Hollerbaum für seinen Bruder eine weitgehende Bürg -

aft übernommen , zu der er jetzt voraussichtlich heran -

gezogen werden sollte . Ferner habe ich durch Rundfrage bei
den Immobilienbüros ermittelt , daß Hollerbaum seine Villa
im Grünewald verkaufen möchte .

Der Mann war eben ein ganz anderer , als wir denken ,
Md es ist klar , daß er die Komödie dieses Einbruchs selbst
veranlaßt und die Person des '

Grafen Lermontoff benutzt
hat , weil er wußte , daß wir bei diesem ausländischen Diplo -

'
maten sehr vorsichtig sein würden und — daß dieser ver -

i reist war ."

Assessor von Assebaum wandte ein :

„ Ber,zeihen Sie , Herr Landgerichtsrat . Woher konnte
er das wissen ? "

„ Wahrscheinlich von seinem Sohn , .der ja mit dem
Grafen gespielt hat .

"

„ Darf ich noch etwas fragen ? "

„ Gewiß , lieber Assessor ."

Der Generaldirektor hat doch von der Spielschuld seines
Sohnes dem Grafen gegenüber erst wenige Minuten vor

dessen Besuch gehört . Wenn also dieser falsche Graf so
plötzlich auftauchte , zehn Minuten , nachdem der Sohn ge¬
beichtet . dann kann doch Hollerbaum in diesen wenigen
Minuten , zumal in dieser Zeit der Prokurist llteland bei ihm
war , nicht irgendeinen Verbrecher veranlaßt haben , in der
Waske des Grafen zu erscheinen ."

f „ Es freut mich , daß Sie scharf beobachten , aber die Sache
Hegt anders . Ich habe durch Vernehmung der Haus -
Mgeftellten in der Villa , die ich gestern noch selbst vornahm ,
keftgestellt , daß der junge Hollerbaum noch in derselben Nacht
nn Schlafzimmer seines Vaters gewesen ist . Jedenfalls also
hat Hollerbaum junior dem Vater noch in der Nacht seinen
Leichtsinn gestanden und ist vom Vater zu weiterer Rück¬
sprache auf den Vormittag in das Kontor bestellt worden .

Dann aber ist der Generaldirektor gegen seine Ge¬
wohnheit bereits am nächsten Morgen um sechs Uhr aus

Etter Villa weggegangen und hat . weil sein Chauffeur
rauf nicht vorbereitet und sein Wagen nicht in Ordnung

war . ein Droschkenauto benutzt . In der Fabrik ist er aber
kurz vor neun Uhr eingetroffen . Ich nehme also an , daß die
Ntnze Komödie dieses Gelddiebstahls zwar schon vorher fest¬
gelegt war , daß ihm aber der Gedanke , den Grafen
« rmontoff hineinzuziehen , erst bei dem Geständnis seines
Sohnes kam . In diesen drei Stunden , zwischen seinem
T . zgang aus der Billa bis zu seiner Ankunft in den
- luhrawerken , ist Hollerbaum also mit seinen Helfershelfern
zusammengewesen und hat diese genau unterrichtet . Auch
genau die Minute festgesetzt , wann dieser falsche Graf
Lermontoff erscheinen sollte . Hollerbaum wußte , daß der
Beamte der Reichsbank um zehn Uhr mit der Geldsumme
kam . Er hat es absichtlich so eingerichtet , daß zu dieser Zeit

sein Sohn nicht mehr im Büro war , daß aber die Geldsumme
noch auf seinem Tisch lag und durch ihren Anblick in dem
vermeintlichen Grafen der Wunsch , sie zu rauben , auftauchen
konnte . —

Wäre Hollerbaum dieser Zufall mit dem Albanier nicht
in den Weg gekommen , dann würde voraussichtlich zu der¬
selben Stunde irgendein anderer Herr mit möglichst hoch¬
tönender Visitenkarte erschienen sein . Die Maske des
Grafen Lermontoff mit seinem charakteristischen Gesicht
einigermaßen zu machen , war nicht schwer . Sein Bild war
ja so oft genug in den Zeitungen , und außerdem hat doch
niemand diesen Besucher mit mißtrauischen Augen angesehen .

Es war also gar nichts weiter nötig , als dem Kom¬
plicen , der sowieso kommen sollte , damit Hollerbaum einen
Vorwand fand , ihm vorher den Platz seiner nächtlichen
Tätigkeit zu zeigen , den Wink zu geben , wie er die Maske
wählen sollte . Dann brauchte er dazu nur irgendeinen auf¬
fallenden Anzug zu tragen und in der Nacht denselben .

Herr Hölzke von der Eeldschrank - Firma hat mir auch
gesagt , daß Hollerbaum von dem verborgenen Filmapparatz -

wußte . Daher haben die Verbrecher sich direkt darauf ein¬
gestellt . Während das Gesicht des Begleiters gut zu sehen
ist hat der sogenannte Graf zwar seinen Anzug und seine
Gestalt deutlich gezeigt , das Gesicht aber nur wenige Male
und undeutlich . Dagegen haben die beiden die Geldscheine
so auffällig ruhig eingepackt , daß ich den Eindruck habe , daß
sie sich geradezu als Filmschauspieler gefühlt haben ."

Der Richter legte sich überlegend zurück .
„ Also , aus irgendwelchen noch nicht ganz offenliegenden

Gründen ist Hollerbaum auf schiefe Bahn gekommen und hat
beschlossen , Europa zu verlaßen und sich vorher in Gemein¬
schaft von Komplicen in den Besitz der Gelder zu setzen . Er
hat genau den fingierten Einbruch festgestellt . Hat sich
vorsichtshalber noch kurz vor der Abreise davon überzeugt ,
daß das Geld auch wirklich im Eeldschrank ist . Ist dann in
jene Weinstube gegangen und hat dem falschen Grafen , der
dort ja nicht bekannt war , die Schlüße ! gegeben . Diese haben ,
durch Herrn Dr . Müller umhergeführt , am Tage die Örtlich¬
keit kennengelernt und dann abends den Nachtwächter , der
wahrscheinlich schon einen über den Durst getrunken , be¬
täubt . Inzwischen ist Hollerbaum , von dem wir ja wißen ,
daß er verstört und nervös war , am Sonnabend , ein paar
Stunden vor dem Diebstahl , in die Schweiz gereift . Sehr
klug hat er dort dem Vankdirektor gegenüber so getan , als
drücke ihn die Spielschuld des Sohnes gegen den Grafen , und
hat diesen gebeten , sie zu bezahlen . Nachher ist er selbst wohl
besorgt geworden und wollte alles tun , um den Grafen
zu befriedigen . Er hat wahrscheinlich in der Nacht vom
Sonntag zum Montag bereits einen der Mittäter , der ihm
seinen Anteil gebracht hat und der , Gott weiß wie , über
die Grenze gekommen ist , gesprochen und hat dann , nachdem
er abgereist , irgendeinen Herrn „ Schmidt " veranlaßt , das .
Geld für ihn bei der Bank einzuzahlen , damit diese es an
den Grafen weiterleitete . Da es sich um Schweizer Franken
an einen Albanier handelte , konnte das ohne das Devisen¬
büro geschehen .

Daraufhin ist er irgendwohin verschwunden und hat
jedenfalls seinem Sohne eine Depesche geschickt , die diesen

Sorgfältige , schnelle und

preiswerte Bedienung !

Wo lasse ich chemisch Ph . ReibungiT 7 w- . . . , o ö Betrieb : Bernhard - May - Straße
£ \ CITVl/CICTl # UTlCt (l/TuC 'H • FF les b a den - Biebrich - Ruf 60476 oder Postkarte genügt

muhte zur Hilfeleistung bei den riesigen Überschwemmungen
aufgeboten werden .

Öltransformator explodiert .

Mailand , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) In Triest schlug
ein Blitz in eine elektrische Umformerstation . Dadurch geriet
ein großer öltranssormator tn Brand und explodierte . Eine
riesige Rauchsäule kennzeichnete lange die Brandstelle . Der
Schaden beläuft sich auf rund 7 5 0 000 Lire .

etn demonstrieren . In der Nähe der
tgodina stürmten Bauern ein Forsthaus ,
t drohende gewaltsame Eintreibung aus -

zu demonstrieren . Als Gendarmerie
tollte , setzten sie sich zur Wehr . Es kam
bei der 5 Bauern getötet wurden .

i wundern
,

ler Anstrich hält ! 54

bei bleiben die Möbel und was ich
gestrichen habe , glänzend . Ducolux ,
ch 12 Stunden hornhart ; trotzdem
räderstandsfähig , besonders gegen

en lassen wollen , ob drinnen oder
ihrem Malermeister stets , daß er
em tun , well Sie dann mit seiner
i werden .

dem Fach b >a adel .

ere Bezirksvertretung nach :

"kfurt/M . - Süd , Burnitzstraße 7

uf 61066

e Jtufgebotenen
>m Dienstag , dem 9 . Mai 1939 .

. Achenbach . Mainz - Eonsenbeim
arete Hennemann . Wiesb . , Hermannstr . 6

lud Lichtensels . Mainz - Gonsenheim
lna Hubert . Wiesbaden . Querseldstr . 7

et Debus . Dotzheim . Idsteiner Str . 11
i Zöller , Wiesbaden . Kranzplatz 12

Rother . Wiesbaden . Karlstr . 30
t Eutermann . Wiesbaden , Adolfstr . 3

) Flick . Wiesbaden , Kleiststr . 7
liest Lütke , Wiesbaden . Dreiweidenstr . 6

nand Beck . Wiesbaden . Herderstr . 35
i Memmesheimer . Wiesb . . Wilbelmstr . 32

Kerzel . Wiesbaden . Webergaße 43
i Rogosch , Wiesbaden . Moritzstr . 66

Endres . Dotzheim . Obergaße 10
Müller . Wiesbaden . Schachtstr . 24

j> Hagen . Schierstein . Viebricher Str . 43
Ebeling . Biebrich . Cheruskerweg 11

Wir verloben uns

Die Trauringe aus dem Fachgeschäft
seit 1897 kaufen wir bei

Anton Müller • nur Saalgasse 10

| nur Kirchgasse 46 Fernsprecher 20448 Webergasse 10 - Telefon 28260

den unsichtbar durch / 9t ■ ]
leinol - Simplex . JlgTTß

Flasche 90 H * S * ' WW

alle Farben vorrätig bei Michelsberg 6
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Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania . Drogerie " h : A% '
hK

“
, « 20808

Photoarbeiten schnell u . sauber
____________________________

Drogerie Kettel £ rÄ ”
. . h . , 27189

Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz Ecke Loreleiring 23722

[GUlleniinfldiokJ
| Neidliche Perfoiieit |

jSwerdlichosPorlonoll
Tücktiae

Friseuse
sucht

Salon Steinmetz
Adelbeidstr . 51 .

Ans . Juli tückt .

Friseuse
in Dauerstellung

acht 6t
A . Sckambach ,
Friseurmeister

Svieaelaasse 1 .

Sprech¬

stundenhilfe
( Anfängerin )

intell . Irl . , nickt
u . 18 I . . in gut .
Dent . - Praris so¬
fort aei . Bewerb ,
mit Bild unter
D . 932 an T .- B .

veranlaßte
Sicherheit

:e ,

Drogerie Kneipp SgöÄ .

Drogerie Kräh Kräuterhaus .

Drogerie Schlemmers

Drogerie u . Photo Kocks
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerie

Neugasse 11

und Filiale Wellritzstraße 45

■ Kurhausnahe ■

— in Villa . Steubenstr . , Doppel - ■
" schlaszim . mit anjchl . Wofin -
> zimmer , gr . Balkon , eleg . #

_ mod . ied . Koms . , fl . k. und w .
■ Wasser , mit erstkl . Verpfleg . ■

— an Dauergäste . Ruf 23625 . ■

Im Kurviertel suckt jg . Dame

1 - 2 Hl . M1IM SIH
mit Warmwaff . , Bad . Zentr .-
Heiz . . für Dauermiete . Ang .
unter E . 929 an Tagbl .- Verl .

DrogerieTauber ^ .
M

.
°

s
" !

Flora - Drogerie HansH0
° S

In - und ausländische Parfümerien

Der Fachdrogist - Ihr Ratgeber in allen Fragen der Gesundheitspflege 11 j
rrie ° l

"

lQ„P
^ OIIMSr

Drogerie Minor Schwolb -
cc£

Kundendienst bei Tag und Nacht

den argentinischen Dampfer , auf dem er ja in

it war , nicht zu verlassen und ohne ihn abzureisen . '

3 - bts 4 - Zim .-
Wofinung

m . Heiz . u . Bad "

zum 1 . 9 . . eventl .
früh . , von jung .

Ebev . gesucht .
Südviert .. Nähe |
Hindenburgallee

bevorzugt . i
Ang . u . S . 931 I
an Tagbl .- Verl . I

Drogerie Kopp

Kreuz - Drogerie

Men
sof . ob . soät . mit

2 -Zim .- Wohn .
zu verm . Näh .

Zum 1 . Juli . evtl , früher , mögl . in
Dauerstellung , erfahrene

Kindergärtnerin
gesucht f . kl . Privat - Kinderheim
( Höckstzabl 20 ) neb . Kinderschwest .
und Lehrerin . Keine Hausarbeit .

Sufiertnsfiaus Diethardt
übet Naitätten/Taunns . Tel . 215 .
Pers . VorsteN . mögl . Freitag zw .

10 u . 1 Hotel Schwarzer Bock .

Assessor von Assebaum hatte sehr genau zugehort .

„ Verzeihen Sie , Herr Landaerichtsrat ."

„ Was denn nun noch , lieber Assebaum ? "

„ Das Gebäude , das Sie da errichtet haben , ist über¬

zeugend und fast lückenlos , nur wollen mir zwei Punkte

nicht in den Kopf ."

„ Welche ? "

Der Richter wurde etwas nervös .

„ Zunächst verstehe ich nicht , daß ein solcher Mann zum

gerissenen Diebe werden kann , während er in einer so ge¬

achteten Stellung lebt .
"

„ Sie werden sich geirrt haben bei Ihrer Notierung . Der i

richtige Scheck , den Sie wahrscheinlich verloren , war 4586

4589 "

„ Entschuldigen Sie , aber in solchen Sachen bin ich sehr 1

gewissenhaft .
"

. , , , , .
„ Nun also , das werden wir gleich haben , überwacht - -

meister Fellner , telephonieren Sie mal an die Züricher B <Mr .

Ob und auf welche Schecknummer ein Betrag zugunsten des

Egon Hollerbaum über hunderttausend Mark ausgestellt
wurde , und geben Sie auch die Nummer und Serie dieses 1

Leerformulars an . Vorher bringen Sie dieses Leerformular j
zum Herrn Eerichtschemiker Zuppan . der ja hier im Hame

ist , und bitten ihn , nachzuforschen , ob sich etwa irgendwelche -

Spuren verloschener Geheimtinten vorfinden . Herr Kon - :

kursverwalter , haben Sie auf alle Fülle der Reichsbank Ve - j
scheid gesagt ? "

„
„ Entschuldigen Sie , das habe ich natürlich getan .

„ Dann bitte ich Sie . im Vorzimmer zu warten .

„ Entschuldigen Sie !"
. . |

Der kleine zappelige Herr ging hinaus , und der Richter j

Wieder ein neuer Beweis . Entweder ist der « check echt 3

und verlorengegangen . Woher hat dann Hollerbaum oas i

Geld ? Oder er ist gefälscht und war ein mit Geheimtinte 1

geschriebener Bluff für den Konkursverwalter , um Zeit zu j

gewinnen . Dann ist es erst recht ein böses Zeichen tut den ;

Mann ." ___ ,
Assessor von Assebaum schüttelte den Kopf . z
„ In jedem Fall wäre Hollerbaum ein sehr merkwürdiger ,

Dieb , wenn er einen so großen Teil seines Raubes volle q

hundertfünfzigtausend Mark , dazu verwendete , Schulden »u .<]
'

„ Da haben Sie allerdings recht ; aber es ist sehr schwer, "

zu wissen , was in einem solchen Mann vorgeht .
"

4 *

Kommissar Giese trat in das Zimmer .

„ Melde mich aus Zürich zurück .
"

„ Bringen Sie Neues ? "
_ „

„ Sehr wenig . Ich habe nur feststellen können , daß Holler - S

bäum am Montagvormittag um zehn Uhr mit dem D -Zug .

Luzern verlassen hat , daß er die Grenzkontrolle nach Italien J

passiert hat . in Mailand den Zug verließ und im Hotel Gran ;

Bretagna abstieg , dieses Hotel aber nach zwe , Stunden 1

wieder verließ und seitdem nicht megr gesehen wurde . Das j
war in der Nacht von Montag zum Dienstag . Endlich habe J
ich auf der Post nachgefragt , und durch Vermittlung der |
Polizei wurde mir dieser postlagernd eingetroftene Brief

übergeb ^ leichter nQ ^ m ben verschlossenen Brief , der aus der -

südsranzösischen Stadt Cette stammte , und schnitt ihn aus . ;

Senor Egon Hollerbaum ! Wir erwarten umgehend z

Ihre weiteren telegraphischen Pläne in verabredeter Chiffre - f

schrift an Senor Miguel Fernandez Asuncion ^ m AuftrM ;

des Generals Don Lopez de Figuerra . Jos4 Vella — Gomez .

Der Richter ließ den Brief sinken . 1

Was ist denn das nun wieder ? Lassen Sie mich Nach¬

denken . Den Namen Don Lopez de Figueira habe ich doch :

in der letzten Zeit irgendwo gelesen ."

Wieder war es der Assessor , der antwortete : ;

„ Heißt nicht so der General , der mit den Soldaten , die

fich augenblicklich in Gran Chaco im Feldzuge befinden gegen 1

Bolivien , eine Aufstandserklärung versuchte , um sich der Re - j

L rÄ „
8
» «^

tun9 “ , , ,
Darauf wußte Herr von Assebaum allerdings auch keine ;

Antwort . Dafür sägte Kommissar Wesendonk :

Wir dürfen bei alledem nicht vergesfen , daß Gras -ogor i

Lermontoff bei der Betrachtung des Filmes erklärte , daß er

in dem einen der Diebe einen Mann zu erkennen glaubte , der

in Albanien war ." .. . . . „
„ Das kann natürlich ent Irrtum fein . ]
„ Wie wäre es , wenn wir den Grafen über diesen Punn |

nocf ) ,einmal ^
befragte

^ a6er Kommissar Giese kann j
tg einmal anläutcn , ob et noch ba ift .

Mittlerweile war Kommissar Fellns zuruckgekommen . |
Die Züricher Bank erklärt , einen Bank,check m der be - |

wußten Hohe zugunsten des Egon Hollerbaum nicht ausg ^
stellt zu haben , zumal der Herr überhaupt kern Guthaben auf I

her Bank hat . Das Scheckformular stammt aus einer Scheck - 1

buchserie die gelegentlich eines Einbruchs bereits vor zwei 1

® ” " ’ « ' * “ lllen
"

mm W .) I

IM
. Zub . . 1 . Et .. Hindenburgallee , in Wiesbaden oder Umgegend zu

Et .- Heiz . . an ruh . Dauermieter z . kaufen gejuckt . Ang . unt . F . 923
1 . Ott . zu vm . Näh . d . Tel . 23555 . an den Tagblatt - Verlaa .

,^Oas wird sich noch aufklären .
"

Aber das Zweite ! Herr Landgerichtsrat , ich oin ein

krasser Anfänger , und es ist selbstverständlich , daß ich eigent¬

lich gar nicht mitreden darf und nur Ihre Gute es mir er¬

laubt . Aber ich habe in der Familie des Generaldirektors

verkehrt . Ich weiß , daß er nicht nur feiner kränklichen und

oft launischen Frau gegenüber ein zärtlicher Gatte war ,

sondern daß er seine Tochter ganz besonders liebte , ^ ch ver¬

stehe nicht , wie es möglich ist , daß er diese beiden hier , o

einfach im Stich lassen kann , wenn er wirklich eine | o che

Tat von langer Hand plant . Es wäre doch leicht gewesen ,

beide mit nach Argentinien zu nehmen . Mit dem Sohn

voranreisen zu lassen . Mag er sein , wie er will , ein guter

Gatte und Vater war er ganz . gewiß .
"

Herr Assessor , ich nehme Ihnen Ihre Gefühle gar nicht

übel . Sie sind eben noch zu sehr Mensch und zu wenig kalt -

blickender Richter . Wenn jemand , rote es ja zu >mn

scheint , ein Doppelleben führt , wenn ein Mann > jahrelang

die Maske der Redlichkeit trägt und habe , heimlich mit Ver¬

brechern liebäugelt , dann kann ein solcher Mensch auch den

zärtlichsten Vater heucheln ."

Der Gerichtsdiener ließ einen zappeligen , im höchsten

Grade erregten Mann herein .

Sie verzeihen gütigst , wenn ich mir erlaube . Thiele -

bohm . Ferdinand Thielebohm , Konkursverwalter .

„ Ich bin augenblicklich beschäftigt .
"

„ Sie verzeihen gütigst . Ich bin Konkursverwalter in

Sachen Hollerbaum und Schmitz ."

„ Und Sie wünschen ? "
.

„ Sie entschuldigen gütigst , aber mir ist etwas Außer¬

ordentliches widerfahren . Ich sitze gestern in Iserlohn über

den Büchern . Sie haben ja mit mir telephoniert und wissen ,
. daß der Generaldirektor Egon Hollerbaum in Hohe von

hunderttausend Mark Bürgschaft übernommen hat . Gestern

abend mit der letzten Post kommt ein eingeschriebener Brie ,

aus der Schweiz ohne Absender . Ich mache aus : Em « check

über hunderttausend Mark ! Egon Hollerbaum ! Keme Zeile

dabei . Ich überlege , übermorgen ist Glaub igerversamm -

lung . Ich weiß nicht , was ich tun darf . . War em Bankicheck

der Züricher Bank . „ Im Auftrage und ffur Rechnung Egon

Hollerbaum . Zahlbar Reichsbank Berlin ."

Ich sage mir , rasch ist rasch und selber ist selber Zur

Bahn , nach Berlin gefahren . Heute morgen bm ich aus der

Reichsbank . Devisenabteilung . Entschuldigen « re . läge ich ,

ich habe einen Scheck aus der Schweiz bekommen . Was mach

ich damit ? Ich reiche das Kuvert m den Schalter . Der

Beamte geht weg . Ich warte . Da kommt er wieder und sagt .

„ Sie haben mir ja ein ganz leeres yortnular gegeben .

Entschuldigen Sie , sage ich ; da Zeigt er mir — ein ganz

leeres Schecksormular ! Und noch , als ich das Gebäude bej
trat , habe ich ihn mir angesehen . Hunderttausend Mark !

Egon Hollerbaum ! Und jetzt ein leeres Formular . Ich weiß

nicht , was ich sagen soll . Ich denke , ich habe den Scheck ver¬

loren . Es war vielleicht noch em anderes , ein leeres Formu¬

lar in dem Kuvert . Aus Versehen , oder so ! Entschuldigen

Sie , sage ich , Ick habe mir die Schecknmnmer notiert . Ich

sehe in meinem Notizbuch nach . Wißen Sie , ich " stiere mir

immer so etwas Man kann ja beraubt werden m der Rächt .

Entschuldigen Sie , was steht hier ? "
. , .

Er nahm sein Buch aus der Tasche und zeigte es dem

Land
^

erichtsnit .
^ jei )en Hier das leere Formu¬

lar hat die Nummer 4587 Ichdenke , ich bin verrückt gewor¬

den und — da bin ich gleich zu Ihnen gelaufen . Entschuldigen

Sie . aber Sie hatten ja gestern mit mir telephoniert .

Landgerichtsrat Dietrich betrachtete das tn bei Tat voll¬

kommen leere Formular , das allerdings kror Vordruck eines

Bankschecks der Züricher Bank war , aber nicht die geringsten

Schristspuren aufwies .

Zimmer¬

mädchen
gesucht .

» Pariser Hof "
.

Für Hausarbeit
und Waschen

Fran
gesucht . Ana . n .
E . 931 an T .- V .
Tückt . saubere

GtunMou
2— 3 Std . tägl .
r . Aushilfe 3 W .
evtl , auch ganz
sos . gesucht . See -
robenstr . 5 . 1 I .
Ehrliche , saubere

Mil
sofort gejuckt .

Wockcnend -
wobnunaen

Ein fckönes
Wochenend -

Häuschen
sofort zu verm .

Drogerie Alexi Ferd . ai «

Bahnhof - Drogerie R . Bro :

Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran

Drogerie Jünke Kaiser -Fried

Ring - Drogerie Kohlfeld
Weine . Spirituosen

Drogerie Lindner

Photo - Drogerie Machenti
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str

MM . Doppel* Simmel
frei behagl . , mit Verpfleg . .

Mass . . Lift . Bad . Tel . , z . 1 . 6 .
Privatheim . Wilhelmstr . 38,2

[ Stellengesuchej

| Weidlich? Mionen s

[ ftnnfmän. Personal |

PüMl !

Mllltt
sucht Stellung z.
1 . 6 . 39 . Ang . u .
A . 500 an T .-V .

Verkäuferin
( Lebensmittel )

sucht stck z. 1 . 7 .
zu veränd . Ang .
W . 929 T .-Verl .

fwuspetionnl |
Efirl . fleißiges

Mädchen
sucht Stelle i . kl .
Hausb . Ang . u .
E . 930 an T .- V .

| Mmiliche Personen 1

Drogerie Brecherlnh Herm

Heilkräuter ■ Kinderpflegeartikel

Charlotten - Drogerie K
Biochemie . Heilkräuter . Hustenmittel

ruh . Lage , von -■
ält . Herrn aei . . i
teilw . möbliert . I
Ang . u . B . 926 -
an Tagbl .- Verl . -
Aelt . Dame sucht •

mödl .

Zimmer
in ruhiger Sage
mit voll . Vervfl .
f . die Zeit vom
17 . 5 . bis 17 . 6 . |
Ang . mit Preis -
ang . erbeten an

"

Reoierförtterei
FröblickerMann

in Suhl .
Tbür . Wald . 1

Dame sucht mbl . je

Drogerie Schneider K

Schloß - Drogerie Siebert
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , geg

Mädchen
für Küche und

Hausarbeit
sofort gesucht .
Gute Behandl .

zuaesichert .
Ehr . Horcher

Wwe .
Gasthaus „ Zum

grünen Baum "

W . -Schiersteiu .

M . Mödlhen
nickt u . 18 I .. f .
Sausarb . sofort
gesucht . Ana . u .
A . 485 an T .- V .
Tückt . sauberes

Mädchen
als Beiköchin in
Fremd .- Pension

Rheingau - Drogerie Ke:
ln

Farbenhandlung . Photoartikel

Med . - Drogerie Roedler £
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbi ,

Dranien - Drogerie Robert
Farben und Lacke <

Mühlenkamp gegenüberf
Kosmetik

Merkur - Drogerie SÄ
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysi

Nassovia - Drogerielnh
R F

Nero - Drogerie Louis Kimme ,

Alleinverkauf von : Trainers Augenwass

Drogerie Wissen Kai $er - Fri *

Drogerie Witzei Michei,berg
Heilkräuter ; Biochi

Anruf genügt ,

- mit dem Mörserzeichen ty sind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen alsWappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs
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Dahn und Westerwald .

Spaziergänge im Wintermantel .
= Vom Weiterwald , 10 . Mai . Während ionst rast über¬

all die Blüte in vollem Gange oder gar schon vorbei ist , will
es auf dem hohen Westerwald nur „langsam grün werden .
Nur ganz zaghaft öffnen sich die Blütenknospen . Und trotz
der Sehnsucht ' der Menschen nach dem Frühling sieht doch
jeder mit Bedenken der sich entwickelnden Baumblüte zu .
Es ist viel zu kalt . Die wenigen warmen Tage anfangs des
Monats sind von einem rauhen Nordost abgelöst worden .
Die Menschen Hahen die Wintermäntel , die sie schon in den
Ruhestand versetzt hatten , wieder hervorgebolt . Worüber
man sonstwo wahrscheinlich lächeln würde , hier erscheint es
jedem selbstverständlich , daß man in diesem Jahre seinen
Maienspaziergang im dicken Pelzmantel macht .

Dillkreis und Siegerland .

80 Jahre Bergschule Dillenburg .
= Dillenburg , 10 . Mai . Die Bergschule in Dillenburg

beging ihre 80jährige Gründungsfeier . 2m Jahre 1858 wurde
sie von den Gruben - und Süttenbesitzern des ehemaligen
Herzogtums Nassau ins Leben gerufen , um in ihr tüchtige
Steiger heranzubilden . 850 Steiger gingen in dieser Zeit
aus ihr hervor , die nicht nur in Nasiau . sondern ihre in
Dillenburg erworbenen Kenntnisse auch in anderen Berg¬
baugebieten des Reiches und im Ausland verwertet haben .
— Nach der Einweihung eines Ehrenmals für die im Krieg
gefallenen Kameraden schloß sich ein festlicher Umzug durch
die Stadt an , an dem die Ehrengäste , starke Abordnungen
sämtlicher Gruben des Dillreviers , sowie die Bergschüler
teilnahmen . So viele uniformierte Bergleute in geschlossenem
Zuae dürfte Dillenburg noch nie gesehen haben .

Zollfahndungsstelle griff zu .

Jüdisches Schiebergut beschlagnahmt . — 25 Juden verhaftet .
Frankfurt a . M ., 9 . Mai . Die Behörden im Grenzgebiet

des Bodensees waren bald aus ein sonderbares Brautpaar
aufmerksam geworden , das ein auffallendes Benehmen au
den Tag legte . Ohne lange zu zögern , nahmen sie eine
Kontrolle des Hotels vor , in dem das Paar , ein 59jähriger
holländischer Jude aus Budapest mit seiner 26jährigen Ge¬
liebten , einer Schweizerin , abgestiegen war . Der Erfolg war
überraschend . Man fand bei dem Paar nicht weniger als
drei Koffer , bis oben gefüllt mit Gold - und Silbersachen .
Es sollte sich dabei um die Aussteuer der „ Braut "

handeln .
Man ging der Sache auf den Grund , und , da das Schwindler -
vaar zuletzt in Frankfurt a . M . in einem Hotel gewohnt
hatte , wurde auch die Zollfahndungsstelle in Frankfurt a . M .
benachrichtigt . Und siehe da . bei der Gepäckaufbewahrung im
Frankfurter Hauptbahnhof konnten von dieser weitere vier
Koffer mit Eoldwaren , Brillantschmuck und Tafelsilber be¬
schlagnahmt werden . Der Inhalt der Koffer bat einen Wert
von 60 000 NM . Außerdem befanden sich in den Koffern
für 30 000 RM . Bargeld .

Stack den m Zusammenarbeit mit der Zollfahndungs¬
stelle Radolfzell von der Zollfahndungsstelle Frankfurt a . Ak .
getroffenen Feststellungen betrieb der Jude von Frankfurt
a . M . aus planmäßig Deviscnschicbungeu . Mit
£>tlte seiner Geliebten hat er schon umfangreiche Verschiebun¬
gen von Vermögenswerten nach dem Auslande durchgeführt .
In Frankfurt a . M . und Umgebung konnten über
25 Juden verhaftet werden , die Geld und Wertsachen
zur Verschiebung ausgehändigt hatten . Durch die umfang¬
reiche Fahndungsaktion konnten alle Beteiligten der Straf¬
taten überführt werden . Der Sauptbeschuldigte legte nun¬
mehr unter dem Druck der Beweismittel ebenfalls ein volle -
Geständnis ab . nachdem er sich dagegen erst mit Händen und
Füßen gesträubt hatte . Zur Sicherung der Geldstrafen wurden
insgesamt 300 000 RM . beschlagnahmt .

Der Fall hat gezeigt , daß die Juden nicht daran denken ,
der gesetzlichen Ablieferungspflicht ihrer Schmuck - , Gold - und
Silbersachen nachzukommen . Bedauerlicherweise wurde in
vielen Fällen die Feststellung gemacht , daß sie ablieferungs -
oflichtige Wertsachen arischen Volksgenosien zur Aufbe¬
wahrung übergeben hatten . Auch diese haben eine empfind¬
liche Bestrafung zu erwarten .

mord wegen eines Pfennigs .

Vierzehnjähriger überfiel eine Fran .

Prag , 10 . Mai . In Südböhmen in der Nähe von Bud -
weis wurde ein grauenvolles Verbrechen aufgedeckt . Auf
einem einsamen Waldwege wurde eine Frau überfallen und
mit Axthieben zu Boden geschlagen . Die llntersuchuim ergab ,
daß das Verbrechen von einem vierzehnjährigen Burschen
ausgeführt worden war . der die Frau berauben wollte . Dem
jungen Verbrecher sind jedoch nicht mehr als zehn Heller
( »in Pfcnniot in die finnhe aetnllen

mußte zur Hilfeleistung bei den riesigen Überschwemmungen
aufgeboten werden .

'
Öltransformator explodiert .

Mailand , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) In Triest schlug
ein Blitz in eine elektrische Umformerstation . Dadurch geriet
ein großer Öltransformator in Brand und explodierte . Eine
riesige Rauchsäule kennzeichnete lange die Brandstelle . Der
Schaden beläuft sich auf rund 7 50 000 Lire .

Stiefmütterchen .

Der Gärtner bat aus unscheinbarer Blüte
veredelt sie , vervielfacht ihre Farben .
Pie achtlos sonst im Staub am Wegrand starben ,
umsorgt er , daß sie fetter Erdorund hüte . .

Sie danken ihm im bunten Blumenreigen .
Gelb , blau und dunkelviolett erblühend ,
wohl auch in tiefen Purpurtönen glühend ,
ein lächelnd Antlitz scheinen sie zu zeigen .

Denn ihrer Köpfe Muster gleicht Gesichtern ,
wie Augen aufgemalt die schwarzen Flecken ,
die krausen Spiels samtzarten Grund bedecken
im Sonnenkranz von vielgeflammten Lichtern .

Längst ist nicht mehr stiefmütterlich zu nennen
im Schmelz der Farben teppichdichtes Prangen ,
das Frühlingsfreude leuchtend eingefangen ,
um selbst mit bunten Gluten zu entbrennen .

Heinrich Leis .

..Was wollt Ihr ? !"

„ Ein Zimmer , ein Bett und
der Fremde . t ,

Höhnisch musterte der Wirt
Fremden , der ihm nicht danach
im Beutel . Ärgerlich rief er :

gute Kost "
, erwiderte knapp

die ärmliche Kleidung des
aussah . als hätte er Geld

Aüff ' den Pfennig .

Nacherzählt von Michael Zorn .

Das ist jetzt ein paar hundert Lahre her . Am Roten
Turm in Wien stand ein Gasthaus . Der Platz war gut , der
Wein nicht minder . So kam es , daß der dicke Wirt mit den

Jahren zu Wohlstand gelangte . Wie das aber häufig zu sein
pflegt , vertrug er den Reichtum schlecht , wurde von Tag zu
Tag knauseriger und konnte nie genug kriegen vom Eelde .
So war er ein richtiger Geizhals geworden . Er hatte einen

Sohn , Franz , der ein rechtschaffener Kerl von stiller Ge¬
mütsart und bescheidenem Wesen war . Da war noch eine
Kellnerin im Haus , eine entfernte Verwandte , früh verwaist ,
ein feines , biegsames Dirndlein , fleißig , flink und hübsch
obendrein . Heimlich liebten sich die beiden , der Franz und
die Marie . Der dicke Wirt freilich batte ganz andere Plane
im Sinn , eine mit einer dicken Mitgift sollte gerade recht
für den Franz sein , damit Geld zu Geld tarne , rote das
Brauch .

Eines Samstags nun . als die ersten Schatten der Däm¬
merung sich auf die blanken Scheiben der Wirtsstube legten ,
hatte der dicke Wirt schlechte Laune und Franz wusch die
Gläser , die Marie besorgte die neuen Tischtücher für den
Sonntag . Grundlos begann der Wirt mit Marie zu schelten :

„ Du bist zu nichts nütz !" rief er . „ das hört ja nun bald
auf . Denn bald wird die neue Schwiegertochter hier ein¬
ziehen . dann kannst du dein Bündel schnüren und gehen .

"

Gewiß hätte Marie überall sonst Arbeit gefunden ., aber
sie hing sehr an Franz , und während sie sich abwandte , füllten
sich ihre Augen mit Tränen . Franz wollte erwidern , aber es
tarn nicht dazu , denn ein dumpfer Schlag ließ alle Drei
herumfahren . In der Wirtsstube stand ein kleines , buckliges
Männlein , recht schlicht , ja ärmlich gekleidet , mit noch
jungem Gesicht , jedoch völlig kahlköpfig . Der batte mit
einem Schwert auf den Tisch geschlagen . Ärgerlich wandte
sich der Wirt dem sonderbaren Ankömmling zu und knurrte
ohne Begrüßung :

„ Und wer soll
'
s bezahlen ? "

„ Ich selbst , wenn cs Euch recht ist . Herr Wirt . Schaut
nicht auf meine Kleidung , ich kann mehr Geld schaffen , als
Ihr denkt . Ich bin Student der Medizin und komme aus
Innsbruck . Wollt Ihr mir nun Obdach geben ? "

„ Nie und nimmer !" geiferte der Wirt . „ Ich kenne Eures¬
gleichen und habe schon oft Lehrgeld bezahlt !"

Da mengte sich Marie in die Debatte :

„ Labt den Herrn doch hier , ich selbst will mit meinen

Ersparnissen für ihn gutstehen . Ihr könnt ihn doch nicht

jetzt bei Nacht und Nebel auf die Strabe setzen .

Als der Wirt sah . daß er nunmehr sicher zu seinem
(Selbe kam . nab er nach . Marie führte den Fremden , n den

ersten Stock und wies ihm ein gutes Zimmer zu . Da sagte

der Studiosus : .
Ich werde es Euch lohnen , daß Ihr >o an mir geban¬

delt . Ihr sollt es nicht bereuen . Wenn Ihr einmal in Not

seid , dann fragt nur nach dem Doktor Paracelsus . .
Der Studiosus blieb drei Tage und drei Nächte und > lies

sich den Wein munden und das Esten schmecken und schien

nicht an die Rechnung zu denken . Am vierten xag stieg der

Wirt die Treppen hinauf , um den Gast zu mahnen . Da über¬
raschte er auf dem Treppenabsatz Franz und Marie , die sich
dort insgeheim getroffen hatten .

„ O , ihr Gesindel !" rief er und wurde ganz rot vor Zorn .
„ Das werde ich euch schon austreiben !" Er schrie und fuch¬
telte mit den Fäusten vor Franzens Nase herum . „ Gleich
ziehst du den guten Anzug an , gehst hinüber zum Eraben -
roirt und hältst um seine Tochter an . Und du . Marie , scherst
dich sofort aus dem Haus ! Ich will dich nicht mehr sehen !"

Da erwiderte Franz : „ Lieber Vater . Nie heirate ich die
Erabenwirtstochter . Marie und ich sind jung und wir
können arbeiten . Gib uns ein wenig Geld , damit wir
etwas beginnen können !"

Das verschlug dem Wirt fast den Atem . „ Wie "
, keuchte

er , „ an den Bettelstab wollt ihr mich bringen ? Nicht einen
Pfennig seht ihr von mir !“

„ Und ich "
, sagte Franz mit Festigkeit , „ gehe lieber mit

Marie betteln , ehe ich eine andere nehme ."

„ So geht denn , Lumpenpack !" kreischte der dicke Wirt .
Dann lehnte er sich an die Wand , denn er war ganz erschöpft
vor Wut und Empörung .

In diesem Augenblick ging die Tür au £ und Paracelsus
trat aus der Kammer . Er hatte alles gehört .

„ Warum , Herr Wirt "
, sagte er mit ruhiger Stimme ,

„ wollt Ihr das Glück der jungen Leute zerstören ? Was liegt
Euch am Eelde ? Für wen spart Ihr , wenn nicht für Eure
Kinder ? !"

„ O , Ihr kommt mir gerade recht , Herr Studiosus !"

keifte der Wirt , sobald er wieder zu Atem kam . „ Es ist gut ,
daß Ihr vom Eelde sprecht ! Wohlan denn , so zahlt mir denn
erst Eure Zeche , ehe Ihr Euch in anderer Leute Geschäfte
mengt ."

„ Ihr sollt Euer Geld erhalten "
, antwortete Paracelsus .

„ Hier , nehmt eine kleine Anzahlung auf die Rechnung .
"

Und er überreichte dem Wirt einen einzigen Pfennig aus
Messing .

Der Wirt war einer Ohnmacht nabe .
„ Was . wie ? " schrie er , „ drei Gulden macht Eure Zechs

aus und 5br gebt mir -diesen Pfennig , der keine paar Heller
wert ist ? " Und damit warf er den Pfennig zu Boden . Jetzt
wandte er sich Marie zu : „ Hier siehst du , welche Bezahlung
er mir gegeben . Ich schwöre dir , erst wenn dieser Pfennig
sich in Gold verwandelt , wird aus Franz und dir ein Paar ,
eher nicht !"

„ Und wollt Ihr diesen Euren Schwur auch halten ? "

fragte Paracelsus mit ernster Miene .
„ Gewiß "

, meinte der erstaunte Wirt .
„ Dann hebt den Pfennig auf .

“

Der dicke Wirt bückte sich und die Augen gingen ihm
über vor Verwunderung . Denn aus diesem Pfennig war
ein schweres Goldstück geworden , das zehnmal io viel wert
war , als die Zeche des Studiosus betrug .

Da nahm Paracelsus Stock und Mantel und wandte nch
zum Gehen . „ , „ . , .

„ Haltet Euren Schwur "
, , agte er zum Wirt , „ denn wenn

binnen zwei Tagen die Zwei nicht ein Paar sind , wird sich
alles Gold , so Ihr besitzt , in Messing verwandeln .

"

Der Wirt hat seinen Schwur gehalten . .
Die Kunde vom goldenen Pzennig verbreitete luf ) in

der Stadt und viele Menschen kamen , um ihn zu sehen . Und
da sie vor Staunen hungrig und durstig geworden waren ,
blühte das Geschäft bester denn je und das Wirtshaus wurde
das erste der Stabt . Da rieb sich bet bicke Witt bie Hande
unb holte wohl zehnmal am Tage ben Pfennig hervor unb
küßte ihn vor Freube . Nach seinem Tob übernahmen bie
jungen Leute bie Wirtschaft und brachten eine neue Tafel
über der Tür an . „ , , , , . . .

„ Küss
' ben Pfennig !" hieß bet Gasthof von biesem

Tag an .

Russische Jugend .

Von Nicolai Gogol .

Sisismunb von Rabecki hat sich ein großes Verbleust er¬
worben . inbem er burch eine neue Übersetzung von Gogols

„ Tote Seelen “
, bie im Rowohlt .- Verlag , Berlin, . erschienen

ist . bas ganze alte Rußlanb roieber hat lebenbig werben

lasten . Träume aus einer Zeit , bie langst vergangen ist unb

bie boch so glücklich war . werben roieber lebenbig bei bieten
Schilberungen von Tfchitschikoffs Abenteuern . Da sehen wir

eine russische Provinzstabt . wir erleben bie Menschen mit

ihren Stärken unb Schwächen . Aber auch in biesen . rehlern
waren biete russischen Menschen von einst in ihrer Art noch
liebensroert unb es will einem nicht in ben Sinn , baß hier
eine ganze Welt in Trümmer geschlagen würbe .

Früher , vor langer Zeit , in meinen Sugcnbiafiren . in

ben Jahren meiner unroieberbringlttfi nernogenen Äinbpeit .
war es mir immer eine Luft , zum ersten Male an einen

unbekannten Ort Heranzufahren ; ganz gleich , ob cs ein Dors¬

chen , eine armselige Kreisftabt . ein Flecken ober eine Heine

Ansieblung war , — wieviel Interessantes entbeckte bork bet

--
Z
— “ I . Weizenschrotbrot ohne Hefi u. Saaertaig für luckartranka , Magen-

Wj | | y Reichert . Bäckerei

Frey s Reformbrot . 7N . 2SS05

lern demonstrieren . In der Nähe der
agodina stürmten Bauern ein Forfthaus .
n drohende gewaltsame Eintreibung aus -

zu demonstrieren . Als Gendarmerie
wollte , setzten sie sich zur Wehr . Es kam
, bei der 5 Bauern getötet wurden .

h wundern
,

der Anstrich halt ! 5 *

abei bleiben die Möbel und was ich
■gestrichen habe , glänzend . Ducolux ,
ach 12 Stunden homhart ; trotzdem
widerstandsfähig , besonders gegen

ben lassen wollen , ob drinnen oder
Ihrem Malermeister stets , daß er

gern tun , weil Sie dann mit seiner
n werden .

dem Fachhandel .

isere Bezirksvertretung nach :

ikfurt / M .- Süd , Burnitzstraße 7

ruf 61066

e Hufgebotenen
om Dienstag , dem 9 . Mai 1939 .

g Achenbach . Mainz - Gonsenheim
jarete Hennemann , Wiesb . , Hermannstr . 6

land Lichtenfels , Mainz - Gonsenheim
nna Hubert , Wiesbaden , Querfeldstr . 7

!er Debus . Dotzheim , Idsteiner Str . 11
ta Zöller , Wiesbaden . Kranzplatz 12

i Rothe r . Wiesbaden . Kailstr . 30
a Eutermann . Wiesbaden , Ädolfstr . 3
>d Flick . Wiesbaden , KIciftftr . 7
tliefe Lütke , Wiesbaden . Dreiweidenstr . 6

inand Beck . Wiesbaden , Herderftr . 35
ta Meinmesbeimer , Wiesb . . Wilhelmstr . 32

Kerzel . Wiesbaden , Webergasse 43
!a Nogosch . Wiesbaden . Moritzstr . 66

Endres . Dotzheim . Obergaste 10
a Müller . Wiesbaden . Schachtstr . 24

!d Sagen . Schierstein , Biebricher Str . 43
! Ebeling , Biebrich . Eheruskerweg 11

Ä Wir verloben uns

■ > . Die Trauringe aus dem Fachgeschäft
' seit 1897 kaufen wir bei

Anton Müller • nur Saalgasse 10

nur Kfrchgasse 46 Fernsprecher 20448
rinne kuckgis

Webergasse 10 - Telefon 28260
wvw vvwwx V

rden unsichtbar durch

Ueinol - Simplex .
Flasche 90 H

Dette
alle Farben vorrätig bei Michelsberg 6
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Drogerie Jünke Kaiser -Fried

Drogerie Kneipp
“ " "Sa

Drogerie Kräh M „ « rha „ , .

Farben und Lacke < du Troika , du schneller Vogel ! Wer bat . dich aus -Ach .

Drogerie Schlemmern " ^

Drogerie Wissen Kaiser "Fri *

Hans HoffmaFlora - Drogerie Groß «

toaetien

Schloß - Drogerie Siebert
hat alles för den Hund . Marktstr . 9 , geg

Drogerie u . Photo Kocks
Photoarbeiten . Heilkrauter . Parfümerie

mit dem Mörserzeichen

Nur Fachdrogerien führen als Wappen
den roten Mörser auf weißem Feld I

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

3m Kurviertel lucht jg . Dame

1 - 2 IM . nm ZlHIii1
mit Warmwall . . Bad . Zentr .-
Heiz . . für Dauermiete . Ang .
unter E . 929 an Tagbl .- Verl .

Ring - Drogerie Hohlfeld
Weine . Spirituosen

Drogerie Witzei Micheisberg
Heilkräuter ? Bioche

Nero - Drogerie uuis Kimmei

Alleinverkauf von ; Trainers Augenwassi

Drogerie Tauberer " " '
,

Drogerie Götz D ° ,Ih ' im ' r ’ V “

Drogerie Kopp £ £

Merkur - Drogerie lnr£ Ä
*

Drogen , Laboratorium für Harn -Analys «

Drogerie Alexi i » .

Drogerie Göttel KJfÄS « » . 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Kreuz - Drogerie

Drogerie Gelpel Ecke Hellmundstraße 23130

3 - bis 4 =3im .=
Wohnung

m . Heiz . u . Bad
zum 1 . 9 . , eventl .
früh . , von jung .

Ebev . gesucht .
Südviert .. Nähe
Sindenburgallee

bevorzugt .
Ang . u . F . 931
an Tagbl .-Verl .

■ Kurhausnähe ■

— in Villa . Steubenltr . . Dovvel - ■* schlafzim . mit anlchl . Wobn -
H zimmer , gr . Balkon , eleg . Ä

_ rnod . jed . Komi . , jl . k. und w . -
■ Waller , mit erltkl . Vervlleg . ”

— an Dauergäste . Ruf 23625 . ■

Lahm
los . ob . lvät . mit

2 -Bim .- Wohn .
zu verm . Näh .

Bum 1 . Juli , evtl , früher , mögl . in
Dauerstellung , erfahrene

Kindergärtnerin
gesucht f . kl . Privat - Kinderheim
( Söchstzahl 20 ) neb . Kinberschweft .
und Lehrerin . Keine Hausarbeit .

Subertushaus Diethardt
über Naftätten/Taunns . Tel . 215 .
Pers . Vorstell , mögl . Freitag zw .

10 u . 1 Hotel Schwarzer Vock .

Germania - Drogerie lnh - :
« , 208 08

Photoarbeiten schnell u . sauber

Drogerie Schneider JJJj

gedacht ? Das muh schon ein keckes Volk gewesen lein , das
dich auf die Welt stellte — in jenem Lande , das nicht viel
Federlesens macht , sondern sich eben , glatt und länglangs
über die halbe Erde ausgestreckt hat , so dah du gehe ? kannst
und Werstpfosten zählen , bis es dir vor den Augen flimmert .
Und es scheint auch gar kein so kompliziertes Ding zu sein ,
diese Troika , sie wird gar nicht erst von eisernen Schrauben
zusammengehalten — nein , hurtig und geschwind bat sie
bloh mit Beil und Stemmeisen ein flinker Iaroslüwscher
Bauer ausgehauen und zusammengezimmert . Und auch der
Kutscher trägt weih Gott keine deutschen Stulpenstiefel : —
einen Vollbart und ein Paar Fausthandschuhe , und sitzt da¬
bei weih der Teufel worauf : aber wenn er sich etwas erhebt ,
und mit der Peitsche ausbolt , und lein Lieb anstimmt —
die Pferde rasen wie der Wind , die Radspeichen fliehen zu
einer einzigen glatten Scheibe zulammen , der Boden zittert ,
der aufschreiende Fußgänger bleibt erschrocken stehen — und
da saust sie auch schon , die Troika , und fliegt dahin , dabin !
. . . Und schon hebt man bloh in der Ferne etwas den
Staub aufwirbeln und die Luft durchschneiden .

. Fliegst nicht auch du . Rußland , dahin wie eine mutige ,
nicht einzuholende Troika ? Wirbelnd staubt unter dir die
Straße , die Brücken donnern , alles bleibt zurück , alles hast
du hinter dir gelassen . Staunend steht der Betrachter , von
bteicm Wunder gebannt : ist dies nicht ein Blitz , der vom
Simmel geschleudert wurde ? Was bedeutet diese entsetzlich
schnelle Bewegung ? und welch eine unbekannte Kraft wohnt
in diesen der Welt unbekannten Pferden ? Ach , ihr Pferde ,
ihr Pferde — das find Pferde ! Stecken denn Wirbelstürme in
euren Mähnen ? Zittert euch ein wachsames Ohr in jeder
Ader ? Kaum hört ihr das vertraute Lied von oben er -

Nassovia - Drogerielnh R- p

Hndlich - neugierige Blick . Jedes Gebäude , jedes Ding , das
eine nur irgendwie merkliche Besonderheit an sich hatte ,
alles fesselte mich und machte mich staunen . War es ein

fteinernes Kronsgebiiude von der bekannten Architektur , mit
einer halben Fassade falscher Fenster , das mutterseelen¬

allein aus dem grauen Bretter - und Schindelgedränge ein¬
stöckiger . geduckter Bürgerhäuschen hervorragte : war es eine
regelmäßig - runde . mit glänzendem Weißblech beschlagene
Kuppel , die stch über der schneeweiß getünchten neuen Kirche
« hob , war es der Marktplatz , war es der Stutzer der Kreis¬
stadt , der mir mitten in ihr begegnete — nichts entschlüpfte
dieser frischen , feinfühligen Aufmerksamkeit , und so blickte
ich , die Nase aus dem Reisewagen gesteckt , auf den bis dabin
« och nie gesehenen Schnitt eines Nockes , auf die Holzkisten
voll Nägel , gelbleuchtende Schwefelblüte , Rosinen und
Seife , die in der Tür einer Gemischtwarenbandlung zugleich
mit Schachteln vertrockneten Moskauer Konfekts austauchten ,
ich besah mir de « seitwärts vorübergehenden Jnfanierie -
offizier , verschlagen aus Gott weih welchem Gouvernement
hierher in die Prooinzlangeweile , und auch den Kaufmann
im Kaftan , der auf seiner Reitdroschke schnell an mir vor¬
überrollte — und allen ihnen folgte ich mit meinen Ge¬
danken in ihr armseliges Dasein nach . Wollte irgendein
Provinzbeamter vorbei — schon grübelte ich , wobin er wohl
geben mochte , auf einen Abendbesuch zu irgendeinem Amts¬
bruder und Kollegen , oder geradeswegs zu sich nach Hause ,
um zuerst noch ein balbes Stündchen in der Dämmerung vor
der Tür zu sitzen bis es ganz dunkel wurde , und sich bann
mit Mütterchen , Frau und Schwägerin und der ganzen
Familie ans frühe Abendessen zu setzen : — und worüber sie
dann wobl sprechen mochten , wenn das Dienstmädchen , mit
Wachsverlen . um den Hals , oder ein Junge in dicker Joppe ,
endlich , nachdem die Suppe bereits aufgetragen ist , das Talg¬
licht auf dem langgedienten Familienleuchter bereinbringt .
Wenn ick ans Dorf irgendeines Gutsbesitzers beranfubr , so
blickte ich neugierig auf den hölzernen , hoben und schlanken
Glockenturm oder auf die umfängliche dunkle alte Holzkirche .
Fern tauchten ab und zu durch das Laubwerk der Bäume -
das tote verlockende Dach und die weihen Schornsteine des
Eutsgebäudes auf , und ungeduldig wartete ich jetzt auf den
Augenblick , wo die beiden davorbängenden Gartenhälften
mit einem Male auseinandertreten und das Haus in seiner
ganzen , ach ! damals noch gar nicht banalen Fassade frei¬
geben würden und ich bemühte mich nun . aus feinem
Äuheren zu erraten , was für ein Mensch der Gutsbesitzer
selbst sein möge , ob er wohl dick fei , und ob er Söhne habe ,
oder ganze sechs Töchter mit klingendem Mädchenlachen und
Spielen , von denen die jüngste immer die Schönheit der
Familie ist . und ob sie wohl schwarzäugig sind , und ob er
selbst ein Spaßmacher ist ober trübe wie der September in
seinen letzten Zahlen , und nur über Roggen und Weizen
ju sprechen pflegt , die für die Jugend so langweilig sind .
Jetzt fahre ich gleichgültig an ein unbekanntes Dori heran
und gleichgültig sehe ich auf sein banales Äußere : der er¬
kaltete Blick fühlt stch verwaist , mir ist gar nicht zum Lachen ,
und dasselbe , was in früheren Jahren auf meinem Antlitz
lebhafte Bewegung bervorgerufen hätte . Gelächter und un¬
versiegbare Reden , das gleitet jetzt vorüber und die Lippen
hüten ein teilnahmloses Schweigen . O meine Jugend ! O meine
Frische !

klingen — und schon habt ihr mit einem Male und einträchtig
die ehrende Brust angespannt , und habt euch schon , die Erde
kaum mit den Husen berührend , in bloße langgestreckte , durch
die Lust fliegende Pfeile verwandelt — und schon stürmt
eure Troika gottbegeistert dabin ! . . . Rußland , sag , wohin
fliegst du ? Gib Antwort . Doch es gibt nicht Antwort . In
wunderbarem Klang übersprudelt sich das Glöckchen : in
Stücke zerrissen , erbraust die Luft und wird zum Winde :
alles , was sonst noch auf der Welt ist . fliegt an dir vorbei
und scheelblickend treten zur Seite und geben dir Raum alle
anderen Völker und Reiche .

Der Aschenbecher .

Von Walter Foitzik .

Erwin leidet im allgemeinen nicht unter den Frauen ,
aber unter Frau Fischer leidet er .

' Und doch hat Frau Fischer
geradezu die Aufgabe , ihm das Leben angenehm zu machen .
Sie ist dazu nicht von der Natur bestimmt , sondern soll es
auf Grund eines Vertrages mit gesetzlicher Kündigungsfrist
und Zahlung am Ersten jeden Monats tun . O . Erwin ist

» durchaus zufrieden mit Frau Fischer . Es würde ihm auch
nichts helfen , wenn er nicht zufrieden märe ; denn bann käme
Frau Eber ober Frau Schuhmann , unb dann wäre es genau
bas gleiche . Er kennt bas , aber er leidet halt doch . Dagegen
ist nichts zu machen . Warum leidet Erwin ? Er leidet z . B .
am Aschenbecher .

Na , am Aschenbecher kann man doch nicht leiden ! Erwin
kann es , er hat es in langen Jahren gelernt ohne zu klagen .
Erst hat er allerdings immer zu klagen versucht , aber dann
bat er es gelassen , und nun hält er still .

~

Was tut denn Frau Fischer mit dem Aschenbecher ? Zer¬
schlägt sie ibn etwa ? Ach nein , Frau Fischer zerschlägt eigent¬
lich nie etwas . Sie ist so behutsam , sie ist so für Ordnung .
Da haben mir '

s . für Ordnung ist sie , immer wieder für Ord¬
nung , für die absolute kristallklare Ordnung , für den
Kosmos , wie das die humanistisch so überaus gebildeten
Griechen nannten , und die Ordnung , den Kosmos , kann stch
Frau Fischer eben nur ohne Asche , ohne Bigarettenftummet
denken . „ Nehmen Sie , bitte , das Kaffeegeschirr hinaus "

, sagt
Erwin , und Frau Fischer tut es , fie -nimmt das Kaffeegeschirr
hinaus , aber sie nimmt auch den Aschenbecher mit , vermut¬
lich , um ihn auszuleeren . Aber , zum Donnerwetter , sie bringt
ihn nicht wieder herein : sie will ihn wobl gründlich reinigen .
Es sind ja mehrere Aschenbecher im Zimmer , also nimmt
Erwin einen zweiten . Kaum bat Frau Fischer gesehen , daß
sich irgendwo wieder die unordentliche Asche befindet , nimmt
sie auch den zweiten heraus und wieder einen unb noch
einen .

Ihre orbnungsliebenben Augen bemerken alles , iebes ab¬
gebrannte Streichhölzchen auf iebem Schälchen . Fort mit
der bas Weltbilb ftörenben Unordnung ! Sogleich stellt sie
den status quo wieder her . Sie bringt es fertig , diesen
Status an einem Tag zehnmal wiederherzustellen .

Erwin hat sich schon gedacht , ganz im Anfang , er wolle
einen Paragraph in den Dienstvenrag aufnehmen : Wer
Aschenbecher aus meinen Arbeitszimmer entfernt , ohne sie
Sofort wiederzubriiigen , wird erschossen . Dann fürchtete er .
daß so ein Vertrag gegen die guten Sitten verstieße , und er
heß es deshalb bleiben . Er glaubte auch , mit Milde er «
öleherisch vorgehen zu können , aber eine Frau Fischer ober
eine <yrau Eber ober eine Frau Schuhmann , die den Ruf
zur Ordnung , vernommen haben , lasten sich darin nicht zum
mindesten stören . Jeden unbewachten Augenblick benutzen
sie dazu , Alchenbecher zu entfernen .

Er kennt Re .gut , diese tätigen Frauen , die für Ordnung
and . Er ist übrigens auch für Ordnung , aber nicht so in
Reinkultur , nicht so sehr für sterilisierte Ordnung . Er kann
dreie batterienfreie Ordnungsliebe aller Frau Fischers sofort
feststellen , er erkennt sie am Hang zum Pendant .

Was ist denn das ? Nun . das ist so , wenn links eine
Vase steht , bann muß auch rechts eine stehen , eine , die allein
keine Lebensberechtigung hat ohne ihren Zwilling . Er weiß ,
diese Frauen sehen die Welt nur in Pendants . Sie ordnen
den Schreibtisch nach diesem Prinzip , links das Paviermester ,
rechts die Schere , links der Fahrplan und rechts Hölderlins
Gedichte , wobei die Poesie die Aufgabe bat . bas räumliche
Gleichgewicht zum Fahrplan zu halten . Gerne legen sie die
Gegenstände auch etwas schräg zur Tischkante , sehr gefällig ,
nach einem ihnen innewohnenden Schönheitsgefühl . Dieser
Vang zur Zweiheit gehört zu ihnen , und ihre Lieblings -
bilder stnd daher „ Jägers Abschied " unb „ Jägers Heimkehr "
ober „ läge des Lenzes " und „ Herbst ist worden "

.
Als Frau Fischer sein Haus betrat , war ihr Erstes , daß

ne auf dem Sviegeltifchchen im Flur ein Arrangement auf «
baute aus Telefon , ein paar Handschuhen und einer Gas¬
rechnung . Da wußte er . hier wird Ordnung herrschen , hier
wird Schönheit durchdringend obwalten , hier wird keine
Zigarettenasche mehr Frieden haben . Unb Erwin träumte
von einem Zimmer mit eingebautem Aschenbecher , den kein
prbnenber Sinn einer Frau Fischer je von seinem Platze ent¬
fernen konnte .

Wochenend -
wohnunaen

Ein schönes
Wochenend¬

häuschen
sofort zu verm .

Zimmer -

mädchen
gesucht .

. Pariser Hof "
.

Für Hausarbeit
unb Waschen

Frau
gesucht . Ang . u .
E . 931 an T .-V .
Tücht . saubere

GtunMau
2 — 3 Stb . tägl .
r . Aushilfe 3 W .
evtl , auch ganz
los . gesucht . See «
robenstr . 5 , 1 I .
Ehrliche , saubere

Mu
fofort - gejucht .

Drogerie Minor Schwalb “ ^ ee
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp Do,It “ * r
;

Kosmetik

WeidüM liei-ionen
~

j

| Eeioerl>lichesPersonals
Tüchtige

Friseuse
sucht

Salon Steinmetz
Adelheidstr . 51 .

Anf . Juli tücht .

Friseuse
in Dauerstellung

gesucht .
A . Schamback .
Friseurmeister

Sviegelgaste 1 .

Sprech -

stundenhilse
( Anfängerin )

intell . Frl .. nickt
u . 18 J „ in aut .
Dent . - Praris so¬
fort ges . Bewerb ,
mit Bild unter
D . 93 ?. nn T,sn

Stellengesuche

| Weibliche Personen j

| llnnfnim . Personal |

Mute
Mlltt

stickt Stellung z.
1 . 6 . 39 . Ana . u .
A . 500 an T .- V .

Verkäuferin
( Lebensrnittel )

suckt sich z. 1 . 7 .
zu veriind . Ang .
W . 929 T .-Verl .

Hanspcrsonal |
Ehrl . fleißiges

Mädchen
suckt Stelle i . kl .
Haush . Ana . u .
E . 930 an T .-V .

I Männliche Personen I

Mb ! . Doppel« Simm«
II || frei

'
behagl . . mit Verpfleg . ,

Wast .. Lift . Bad . Tel . , z . 1 . 6 .
II II Privatheim . WilHelmttr . 38,2

Meine Lasticflor - Strümpfe p . a Stoss Nacht . , Taunusstraße 2

____________
bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röcken : Telephon 28227 und 28228

ruh . Laae . von
ält . Herrn aeL
teilw . möbliert .
Ana . u . B . 926
an Taabl . -Verl ,
Sielt . Dame suckt

möbl .

Zimmer
in rufiiaer Lage
mit voll . Vervfl .
f . die Beit vom
17 . 5 . bis 17 . 6 .
Ana . mit Preis¬
ung . erbeten an

Revierförsterei
FröhlickerMann

in Suhl .
Tbür . Wald .

Dame sucht mH .

Drogerie Lindner

Photo - Drogerie Machenil
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str

Mädchen
für Küche unb

Hausarbeit
sofort gesucht .
Gute Behanbl .

zugesichert .
Chr . Horcher

Wwe .
Gasthaus „ Bum

grünen Saum “

W .-Schierstein .

Ä . MWN
nickt u . 18 J „ f .
Hausarb . sofort
aefuckt . Sina . u .
A . 485 an T .-V .
Tücht . sauberes

Mädchen
als Beiköchin in
evromh eflRonfmtr

Im
. Bub . . 1 . Et .. Hindenburgallee , in Wiesbaden ober Umgegenb zu

Et .- Heiz . . an ruh . Dauermieter z . kaufen gesucht . Ang . unt . F . 928
1 . Oft . zu om . Näh . b . Tel . 23555 . an ben Tagblatt - Verlag .

In - und ausländische Parfümerien

Der Fachdrogist - Ihr Ratgeber in allen Fragen der Gesundheitspflege ! | \
rrie ° r1

^ VOlimer

Rheingau - Drogerie
Farbenhandlung ■ Photoartikel

________

Med . - Drogerie Roedler VL
°

Kosmetische Artikel , Schwämme . ZahnbC

Oranien - Drogerie Robert

Bahnhof - Drogerie R . Bro :
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran

Drogerie Brecherlnh Herm -

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Charlotten - Drogerie
Biochemie . Heilkräuter . Hustenmittel
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